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Inserenten in BYC-Aktuell  1 / 14
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
AWS Wärme Service
Claudia Bayer - Steuerberaterin
Firmenich – Versicherungen
Herpolsheimer – Spielen, Werken, Schenken
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Streamline – Axel Merten
Witte - Immobilien

**********************************************
Jeden Mittwochnachmittag/-abend
„trifft man sich im Club“- egal, ob es regnet oder stürmt  
Das Gleiche gilt für jeden Sonntagnachmittag!
**********************************************

**********************************************
Titelblatt: Richtfest der BYC-Halle am 24. 1. 2014
Fotos: Edgar Gruber
Rückseite: Ansegeln der BYC 29er am 1. März 2014
Foto: Gesa Gruber
**********************************************

Termine 2014  (Stand  20. März 2014)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie 

Terminänderungen werden gesondert bekannt gegeben.
Die Baumaßnahmen erzwingen Improvisationen.

 Achten Sie bitte besonders auf die Angaben 
zum Veranstaltunggsort.

Bitte beachten Sie die Aushänge im BYC
und die Bekanntmachungen auf der BYC-Homepage

Den aktuellen BYC-Veranstaltungskalender finden Sie auf 
unserer Homepage: Startseite --> BYC --> Termine

März 2014
29./30. März: Kurs 2 ISAF, zertifiz. Sicherheitstraining
31. März 19.00: Jahreshauptversammlung
31.März 17.00 bis 18.30: Optimist-Anfänger-Information

April 2014
2. April 18.30: Skippers Sherry Time
4. April 17.00 bis 18.30: Optimist-Anfänger-Information
4. April 18.30: BYC-Skat im benachbarten SV03
5./6. April: Optimist-A Regatta, BYC-Regatta,
10. April ab 10.00, am 11. und 12. April ab 8.00
 Abslippen nach Plan, keine Parkmöglichkeit
12. April: Bezirks-Ansegeln, ZSV
12./13. April: Jugend-Trainingscamp Segelanfänger 2014
13. April 10.00: allgemeiner Clubdienst
16. April 18.30: Skippers Sherry Time

Mai 2014
2. Mai 18.30: BYC-Skat im PYC (Potsdamer YC)
3./4. Mai: Frühlingswettfahrten, BYC-Regatta,
7. Mai: Erste BYC-Mittwochregatta (Fleet Race)
10./11. Mai: Jugendwettfahrten, BYC-Regatta
14. Mai: BYC-Mittwochregatta, 2 (Känguru)
17./18. Mai: Optimist-B Regatta, BYC-Regatta,
21. Mai: BYC-Mittwochregatta,  3 (Fleet Race)
25. Mai 15.00: Fare well der Fahrtensegler
28. Mai: BYC-Mittwochregatta, 4 (Känguru)
29.5. bis 1.6.: Jugend-Power-Trainingslager im BYC

Juni 2014
4. Juni: Berlin Team Staffel Lauf im Tiergarten
4. Juni: BYC-Mittwochregatta,  5 (Fleet Race)
6. Juni 18.30: BYC-Skat - bitte nachfragen
8. Juni: Oskar Gleier-Preis für BYC-Mitglieder,Yardstick, 
9. Juni: „Pfingstvergnügen“ im BYC, 
 Siegerehrung Oskar Gleier-Preis
11. Juni: BYC-Mittwochregatta, 6 (Känguru)
14./15.Juni: Kokosnuss-Cup, BYC-Regatta
18. Juni: BYC-Mittwochregatta, 7 (Fleet Race)
25. Juni: BYC-Mittwochregatta, 8 (Känguru)
28. Juni: Alfred Tiedemann-Preis, BYC-Regatta

Juli
2. Juli: BYC-Mittwochregatta, 9 (Fleet Race)
4. Juli 18.30: BYC-Skat - bitte nachfragen
5. Juli 18.00: Nordstegfest im BYC
5. bis 13. Juli; Warnemümder Woche, BYC-Beteiligung
9. Juli: BYC-Mittwochregatta, 10 (Känguru)
16. Juli: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 1
23. Juli: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 2
30. Juli: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 3 - BYC

August 
1. August 18.30: BYC-Skat - bitte nachfragen
6. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 4 - BYC
13. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 5
14. bis 17. August: IDB 2014 A-Cat, BYC-Regatta
18. bis 22. Aug.: Jugend-Sommer-Trainingslager im BYC
20. August: Ferien-Wannsee-Mittwochregatta 6
22. bis 24. August : BYC-Fahrtentreffen in Greifswald,  
 Geschwaderfahrt nach Kröslin
26. bis 28. August 2014: auf dem Wannsee
 Berliner Regatta der Segel-Bundesliga 2014
27. August: BYC-Mittwochregatta, 11 (Fleet Race)

September
3. September: BYC-Mittwochregatta, 12 (Känguru)
5. September 18.30: BYC-Skat - bitte nachfragen
10. September: BYC-Mittwochregatta, 13 (Fleet Race)
17. Sept.: Letzte : BYC-Mittwochregatta, 14 (Känguru)
17. bis 19. Sept.: Euro Cup 22er Schkr., BYC-Regatta
20./21.Sept.: Fafnir-Preis / Kaiserpokal, BYC-Regatta

Oktober
3. Oktober 18.30: BYC-Skat - bitte nachfragen
10. bis 12. Oktober: Senats-Preis, BYC-Regatta
18./19. Oktober: BM Match Race, Gr. 3
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Allgemeine Mitteilungen

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie 
diese auf einem Extrablatt, das erst beim Postversand am 
Donnerstag, 27. März dieser Ausgabe von BYC-Aktuell 
beigelegt wird.

**************************************

Einladung 
zur Jahreshauptversammlung

des Berliner Yacht-Club

 am 31. März um 19.00 Uhr

in der Aula der Johannes Tews Schule

Die Einzelheiten 
entnehmen Sie bitte der schriftlichen Einladung.

************************************** 

BYC-Mittwochregatta 2014
Alle BYC-Mitglieder sind herzlich eingeladen mittwochs 
um 18.00 Uhr mit einer vergnügten Crew auf ihrem Schiff 
zu starten und in den sommerlichen Abend hinein zu se-
geln. Das Ausfüllen und vorherige Abgeben eines Anmel-
deformulars ist unbedingt erforderlich, aber schnell erle-
digt. Machen Sie mit!

Erste BYC-Mittwochregatta 2014
am Mittwoch, 7. Mai 18.00 Fleet Race Start

Wettfahrtleitungen werden auch noch gesucht - mit der be-
rühmten „schlauen schwarzen Tasche“ ist jeder Segler in 
der Lage, diese Aufgabe zu übernehmen. Wagen Sie es! 
Dem Wettfahrtteam wird der Termin als Wettfahrt-Teil-
nahme plus Bonus in der Gesamtwerung angerechnet.

Der Treffpunkt ist jeweils mitttwochs der BYC-Flaggen-
mast, 17.00 Uhr - Start 18.00 Uhr (Startschiff-Zeit!). Das 
jeweilige Wettfahrt-Team freut sich auf rege Beteiligung 
recht vieler BYC-Mitglieder an den Wettfahrten und dem 
anschliessenden geselligen Beisammensein im Club.

**************************************

Oskar Gleier-Preis 2014
Die Langstreckenregatta nach Yardstick 

für alle BYC-Mitglieder, 
für alle BYC-Yachten. Machen Sie mit!

am Pfingst-Samstag, 7. Juni 2014 
Die Einzelheiten sind bitte der dann vorliegenden 

Ausschreibung zu entnehmen.

**************************************

Mitgliederzahlen am 1. 1. 2014
Ordentliche Mitglieder 312 einschl. 34 O-Junioren
Ehrenmitglieder  2
Familienmitglieder 177
Jugendliche  129
Gastmitglieder  60
Auswärtige Mitglieder 48
Fördernde Mitglieder 17
Außerordentliche Mitgl. 61 einschl.6 AO-Junioren
Gesamtzahl  806 BYC-Mitglieder

Der Anteil an Jugendlichen (unter 18 J.) beträgt 16 %,
an Junioren (zwischen 18 und 27 J. alt) beträgt 5 %.
21 % aller BYC-Mitglieder - also ein Fünftel - sind jünger 
als 28 Jahre alt.

Jugendregatten 2014 im Berliner Yacht-Club
für sämtliche im BYC vertretenen Jugendbootklassen. 
In diesem Jahr hat jeder jugendliche BYC-Regattasegler 
die Möglichkeit zu Saisonbeginn eine Regattaserie auf 
dem eigenen, bekannten Revier - „direkt vor der Haustür“ 
zu segeln. Die Eltern haben die Chance ihre Sprösslinge 
in gewohnter Umgebung zu Wasser und am Land zu  be-
obachten und zu betreuen.
Opti-Anfänger 14./15. Juni  Kokosnuss-Cup
B-Optimisten 17./18. Mai Opti-B Regatta
A-Optimisten 5./6. April Opti-A Regatta
420er, 29er, J24 10./11.Mai Jugendwettfahrten
(H-Boot  3./4. Mai Frühlingswettfahrten)
(Streamline 10.-12.Oktober Senats-Preis)

Informationen zum Baugeschehen.
Selbstverständlich interessiert Sie der Fortgang unserer 
Baumaßnahmen - aber das Betreten der beiden Baustellen 
ist Unbefugten streng untersagt. 
Der Vorstand fand einen Ausweg: Nach Ankündigung 
werden für die Mitglieder vor „Ort-Termine“ abgehalten 
werden, bei denen aus berufnem Munde informiert wird. 
Die Mitglieder haben die Möglichkeit sich an Ort und 
Stelle vom Fortschritt der Baumaßnahmen zu überzeugen 
und (hoffentlich) Antwort auf ihre Fragen zu finden.
Achten Sie auf die Terminankündigungen.

Segeln lernen im Berliner Yacht-Club
Liebe Mitglieder, auch in diesem Jahr bietet die Jugendab-
teilung wieder zu Saisonbeginn einen Anfängersegelkurs 
im Optimisten an. Die Informationsveranstaltungen für 
Kinder und Eltern finden im BYC statt am
 Montag, 31. März von 17.00 bis 18.30 Uhr und
 Freitag, 4. April von 17.00 bis 18.30 Uhr
Näheres erfahren Sie im Sekretariat des BYC.
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 Achtung  -  wichtig  -  Achtung

Liebe Clubmitglieder,
 

Auf Verlangen der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt müs-
sen wir zur Überwachung unseres Bauvorhabens das Ingenieurbüro MKP 
beschäftigen. MKP schickt uns jetzt das folgende Schreiben, mit der Auffor-
derung, die folgenden Anforderungen einzuhalten.
 
In diesem Zusammenhang weise ich noch einmal darauf hin, dass kein Kraft-
fahrzeug ohne die obligatorische Matte auf dem Grundstück des BYC abge-
stellt werden darf. Wer dem zuwider handelt, muss mit einem Parkverbot 
rechnen.
 

Schreiben vom MKP:
---------------------------
 
Sehr geehrter Herr Witte,

aus gegebenem Anlass weisen wir nachfolgend auf die wasserrechtlichen Auf-
lagen der Baugenehmigung hin, soweit sie direkt oder sinngemäß das Verhal-
ten der Clubmitlieder auf dem Clubgelände betreffen.

Die auf dem Clubgelände abgestellten PkW bzw. sonstige Fahrzeuge und Ge-
räte müssen gegen Auslaufen geschützt werden, die dafür erforderlichen Fo-
lien bzw. Planen werden unseres Wissens auf dem Clubgelände in verschie-
denen Farben für Clubmitglieder und Besucher vorgehalten. Wir bitten Ihre 
Clubmitglieder darauf hinzuweisen, dass diese Folien bzw. Planen unbedingt 
zu verwenden sind (Auflagen D1, E1 und E2).

Überholungs- und/oder Wartungsarbeiten oder sonstige Arbeiten an den 
Booten, bei denen wassergefährdende Substanzen verwendet werden, sind 
im Hinblick auf einen störungsfreien Ablauf der Bauarbeiten zu unterlassen 
(Auflagen D1, E1, E2, F4).

Wir halten es darüber hinaus für sinnvoll, auch Ihre Clubmitglieder auf die 
besondere Sorgfaltspflicht im Wasserschutzgebiet hinzuweisen (Auflage J). 
Dies kann zum Beispiel durch Aushang unseres Informationsschreibens auf 
dem Clubgelände und Kennzeichnung der für die Clubmitglieder relevanten 
Auflagen erfolgen.

Mit freundlichen Grüßen
ppa. Dipl.-Ing. Hermann Schoening

Achtung  -  wichtig  -  Achtung
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Außerordentliche Mitgliederversammlung am 18.12.2013
in der Aula der Johannes Tews Schule. 
Foto: Rüdiger Weinholz

Bitte legen Sie eine Ölmatte unter Ihr Auto!
Wollen Sie dafür verantwortlich gemacht werden, dass 
keine Fahrzeuge mehr auf unserem BYC-Gelände abge-
stellt werden dürfen, wollen Sie mit daran schuld sein, 
dass keiner mehr sein Auto bequem im Club parken darf?

Die Pflicht, ganzjährig eine öl-undurchlässige Matte unter 
den Motorenbereich des auf dem Clubgelände abgestell-
ten Fahrzeugs zu legen, hat sich nicht der Vorstand ausge-
dacht. Es handelt sich vielmehr um einen vor Gericht mit 
der zuständigen Behörde ausgehandelten Kompromiss. 
Dieser ist jederzeit aus gegebenem Anlass zu widerrufen, 
nämlich beispielsweise dann, wenn die behördliche Auf-
lage „nur mit Ölmatte zu parken“ nicht eingehalten wird. 
Die logische Konsequenz ist - abgesehen von einem emp-
findlichen Bußgeld - ein behördlich auferlegtes generelles 
Parkverbot auf unserem gesamten Grundstück.

Warum das Ganze überhaupt? Weil unser Gelände sich in 
der Wasserschutzzone 2 befindet - dem Trinkwasserein-
zugsgebiet südwestlicher Bezirke Berlins, (in denen übri-
gens viele unserer Mitglieder wohnen). Einer möglichen 
Verunreinigung des Trinkwassers durch Motorenöl soll 
durch das Unterlegen einer öl-undurchlässigen Matte vor-
gebeugt werden.

Um es abzukürzen: Die Feststellung, dass Ihr Motor 
selbstverständlich kein Öl verliert u. ä. steht nicht zur 
Diskussion. Die Frage der Notwendigkeit der „Ölmatten“ 
usw. ist nicht verhandelbar.

Bitte sorgen Sie dafür, dass unter Ihrem Fahrzeug im Mo-
torenbereich eine öl-undurchlässige Matte liegt und vor 
dem Verwehen geschützt ist. 
Das gilt für alle Jahreszeiten und auch für kurzzeitig „nur 
mal so“ hingestellte Autos ebenso wie für über Nacht auf 
dem Clubgelände abgestellte Fahrzeuge. 

Parken im BYC
Beachten Sie bitte, dass bei bestimmten Veranstaltun-
gen des BYC wie Regatta, Clubdienst .... aus mehreren 
Gründen  keine Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf 
dem Clubgelände besteht. Informieren Sie sich bitte am 
BYC-Terminplan, damit Sie keine unliebsamen Überra-
schungen erleben, wenn Sie vor Ort feststellen, dass Ihr 
Auto und alle anderen „heute ausgesperrt“ sind.
Schauen Sie bitte genau hin, wo Sie Ihr Fahrzeug abstel-
len. Möglicherweise ist der Ihnen höchst geeignet erschei-
nende Platz ausgerechnet der zugewiesene und bezahlte 
Landliegeplatz eines Clubkameraden, der seinen Trailor 
mit/ohne Boot gerade zum Kran gebracht hat und seinen 
Platz besetzt vorfindet, wenn er zurückkehrt. Der Ärger ist 
programmiert und ist vermeidbar.
Unabhängig davon mögen bitte alle Mitglieder ihre blau-
en „Parkscheine“ gut sichtbar hinter die Frontscheibe des 
Fahrzeugs legen, wenn sie es parken.
Ganz nebenbei vermerkt: Es besteht keinerlei Anspruch 
auf einen Parkplatz auf dem BYC-Gelände.

Alternativen zum Auto?
Vermutlich besitzen viele Mitglieder ein Fahrrad. Wie 
wäre es, den Weg zum Club gelegentlich auf dem Draht-
esel zu bewältigen - sofern die Strecke nur ein paar Kilo-
meter beträgt? Besonders an Sonn-und Feiertagen stünde 
man weder im Stau noch müsste man sich mühsam einen 
Parkplatz suchen und finden.

Bitte um verantwortungsvollen Umgang
Bedenken Sie bitte die hohen Strom- und Wasserrech-
nungen, die wir alle zahlen müssen. Bitte nutzen Sie den 
elektrischen Strom und das Leitungswasser so sparsam, 
wie Sie es zu Hause vermutlich auch handhaben.
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Die Zustellung von BYC-Aktuell
Einige Mitglieder haben moniert, dass sie ihr BYC-Aktu-
ell mehrfach später erhalten hätten als andere Clubkame-
raden. Es handelt sich hier nicht um ein Versäumnis des 
Berliner Yacht-Club und erklärt sich folgendermaßen: Im 
Rahmen einer vormittäglichen Aktion werden sämtliche 
Mitteilungsblätter samt Beilagen versandfertig gemacht 
und umgehend vom Versandunternehmen abgeholt, das 
eine kostengünstige Zustellung innerhalb der nächsten 
fünf Werktage zusichert - je nach Kapazität. Erfahrungs-
gemäß sind die Zustellungsbezirke unterschiedlich aus-
gelastet. Dieser Umstand erklärt, warum BYC-Aktuell 
auch zukünftig die Mitglieder unterschiedlich schnell (in-
nerhalb von 5 Tagen) erreichen wird, obwohl alle Hefte  
gleichzeitig vom BYC-Sekretariat abgesandt werden.
In der Regel können Interessierte die Internetfassung des 
neuesten BYC-Aktuell bereits eine Woche vor dem Ver-
sand auf unserer BYC-Homepage lesen. Das Passwort 
vergessen?!?! Macht nichts, einfach nachfragen!

Der nächste Clubdienst findet nach dem Abslippen statt:

Am Sonntag, dem 13. April 2014 um 10.00 Uhr 

treffen wir uns und werden gemeinsam auf dem Gelände aufräumen.

Versäumen Sie es bitte nicht, sich in Teilnehmerliste einzutragen.

Keinerlei Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

**********************************************************************************

Günther Reinhardt

„Normaler“ Clubdienst - was gilt als Clubdienst?
Dienst im Club - Dienst für den Club - was gilt als „nor-
maler“ Clubdienst? Außer den offiziell angesetzten Club-
diensten nach dem Auf-/bzw. Abslippen gibt es zahllose 
Tätigkeiten, die Mitglieder in unserem Club erledigen 
könnten. Die Palette ist breit, sie lässt persönlichen Nei-
gungen und Terminplänen Spielraum. Jede angemessene 
Tätigkeit eines Mitglieds für den Club gilt als Clubdienst 
- wie z.B. Hilfe bei Veranstaltungen, Übernahme einer 
bestimmten Aufgabe in Absprache mit dem Vorstand und 
anderes mehr. Fragen Sie nach.

Mehrfach-Postsendungen
Warum wird nicht alles in einen Briefumschlag gesteckt?
Briefe an die Mitglieder haben unterschiedliche Anlässe 
und werden entsprechend  auf den Weg gebracht.. Daher 
erhält ein Mitglied möglicherweise innerhalb kürzes-
ter Zeit mehrere Briefe vom BYC, weil eine sortierende 
Sammlung der Sendungen für einzelne Adressaten organi-
satorisch zu aufwendig ist.
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Die nächsten Sonder-Clubdienste stehen an
Wie Sie alle wissen, setzt die Inanspruchnahme von För-
dermitteln bei unseren Baumaßnahmen das Erbringen von 
Eigenleistungen der Mitglieder voraus. In diesem Rahmen  
organisiert der Vorstand Sonder-Clubdienste, in denen be-
stimmte Tätigkeiten zu erledigen sind.
Es wird von allen Mtgliedern erwartet, dass sie sich im 
Rahmen ihrer  Möglichkeiten einbringen und sich in den 
Sonder-Clubdiensten zur Fertigstellung von Halle und 
Clubhaus betätigen.
Beteiligen Sie sich! Allein die Erinnerung daran, „dass Sie 
damals diese Wand gestrichen haben“, wird Sie die nächs-
ten Jahrzehnte mit Stolz erfüllen.

4 - 1 = 3  /  BYC-Aktuell 2014
Statt der bisher üblichen vier Ausgaben von BYC-Aktuell 
pro Jahr wird es aus Kostengründen in diesem Jahr drei 
Ausgaben der Mitteilungen für die Mitglieder geben. Dem 
vorliegenden Märzheft wird BYC-Aktuell 2/14 im August 
folgen, die dritte Ausgabe 2014 wird den Mitgliedern im 
Dezember vorliegen. 

Dringend Regattahelfer gesucht!
Am ersten April-Wochenende, wenn die Dickschiffe noch 
an Land stehen, richtet der Berliner Yacht-Club bereits die 
erste Regatta 2014 aus - eine Jugendregatta für A-Opti-
misten. Alle weiteren Regatten folgen ab Anfang Mai.
Für die Realisierung unseres anspruchsvollen Regattapro-
gramms werden noch viele Helfer gesucht, die im Vorfeld, 
während der Veranstaltungen und bei der Nachbereitung 
zu Wasser und zu Lande helfend zugreifen. 
Es wird im erfahrenen Team gearbeitet und keiner ist sich 
selbst überlassen! Melden Sie sich bitte im BYC-Sekreta-
riat oder bei unseren beiden Regattawarten.
Übrigens: Auch eine Möglichkeit des Clubdienstes.

BYC-Jugend 2013
Zum Jahresende hat die BYC-Jugendabteilung ein Jahr-
buch 2013 vorgelegt. Auf 36 Seiten werden mit vielen far-
bigen Abbildungen die Aktivitäten der BYC-Jugendlichen 
und BYC-Junioren vorgestellt.
In dem folgenden Vorwort wenden sich die beiden Ju-
gendleiter an die Segler, Eltern und Freunde:
„Mit diesem Jahrbuch beginnen wir, Ihnen und Euch einen  
Rückblick in die Jugendabteilung des Berliner Yacht-Club 
zu geben. Es zeigt die Vielfältigkeit des Vereins im Regat-
ta- und Breitensport und die verschiedenen Angebote, die 
Ihr jungen Segler nutzen könnt. Und jeder findet sich und 
seine Freunde in einer der Gruppen wieder!
Das Jahr 2013 war für uns ereignisreich und spannend mit 
vielen Veränderungen, neuen Bootsklassen, neuen Segel-
formaten, gesteigerter Motivation oder einfach: Lust auf 
Segeln!!
Danke an alle Beteiligten - ohne Euch geht es nicht.“
Die Broschüre ist im BYC-Sekretariat erhältlich.

BYC-Fahrtensegeln 2013
Anlässlich des „Labskaus meets Catain‘s Dinner“ wurde 
das anspruchsvolle BYC-Fahrtenheft 2013 vorgestellt. Es 
enthält 29 Törn-Berichte mit farbigen Abbildungen über 
die Aktivitäten der BYC-See-Segler im vergangenen Jahr. 
Eine Auflistung der BYC-Preisträger  vervollkommnet die 
gelungene, 150 Seiten starke Zusammenstellung. Die Be-
richte sind den Namen der Yachten entsprechend alphabe-
tisch geordnet.
Bequem im Lehnsessel sitzend können Sie bei der Lektüre 
des BYC-Fahrtenhefts 2013 See-Segeln aus zweiter Hand 
erleben ohne mit den Umbilden konfrontiert zu sein.
Exemplare liegen ab 16. März im BYC-Sekretariat bereit.

Berlin- Team-Staffel-Lauf 
am Mittwoch, 4. Juni 2014 im Tiergarten. Jeder Teilneh-
mer läuft 5 km durch den Tiergarten, das Team gemeinsam 
25 km. Uti Thieme organisiert jedes Jahr dankenswerter 
Weise die Teilnahme der BYC-Mitglieder. 
Drei Teams - Kapitäne, Matrosen und Sailing Girls - mit je 
fünf Läufern vertraten den Berliner Yacht-Club bei dieser 
großartigen Veranstaltung im letzten Jahr.
Laufen Sie mit! Anfeuernde Fans sind erwünscht.

BYC-Fotowettbewerb 2013
Schade, schade - aber leider nicht zu ändern! Trotzdem 
auf ein Neues 2014! Verglichen mit den Vorjahren (2012 
waren es 92) wurden verhältnismäßig wenige Fotos von 
20 BYC-Mitgliedern zu unserem internen Wettbewerb 
eingereicht. Im Fotoalbum unserer Homepage konnten die 
35 Fotos aufgerufen und der Favorit ausgewählt werden. 
Eine Ausstellung von „Papierfotos“ wie in den Jahren zu-
vor war leider in diesem Jahr wegen des fehlenden Club-
hauses nicht möglich. Vermutlich war deshalb die Beteili-
gung der Mitglieder an der Wahl des „Fotos 2013“ derart 
gering, dass das Ergebnis nicht als Votum der Mitglieder  
zu werten war. Dank an Bernd Gerhardt für alle Mühe, die 
er mit dem BYC-Foto-Wettwerb 2013 hatte.
2014 wird es bestimmt wieder günstigere Rahmenbedin-
gungen für diesen Wettbewerb geben mit einer Ausstel-
lung der Fotos „in echt“ und digital. Beteiligen Sie sich, 
reichen Sie 2 Fotos zum BYC-Fotowettbewerb 2014 ein.
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Berliner Morgenpost, 18. Januar 2014
Segel-Bundesliga 2014

Schwimmwestenpflicht
Im Berliner Yacht-Club müssen junge Kinder ordnungs-
gemäß angelegte Schwimmwesten tragen. Das steht sogar 
in der BYC-Hafenordnung. Warum? Dreimal dürfen Sie 
raten! Bitte helfen Sie mit, die Eltern ggf. an diese lebens-
rettende Ausrüstung ihres Kindes zu erinnern. 
Kein Kind darf zu Schaden kommen, nur weil alle nicht 
aufgepasst haben. 

Praktische Ausbildung 
Wie in den Jahren zuvor bietet der Berliner Yacht-Club für 
seine erwachsenen Mitglieder praktische Ausbildung auf 
unseren Schwertzugvogel- und Motorbooten an
Die Einzelheiten erfahren die Interessenten im BYC-Se-
kretariat bei Frau Barth. 

Kommt Ihnen die vergnügte BYC-Crew auf der Titelseite 
der Nautischen Nachrichten nicht bekannt vor?

Diese blaue Club-Va-
rianta können BYC-
Mitglieder, die kein ei-
genes Boot haben aber 
auch einmal das Ruder 
führen möchten, tage-
weise charten, sofern 
sie den entsprechenden 
Segelschein haben.
Die Modalitäten erfah-
ren Interessenten im 
BYC-Sekretariat bei 
Frau Barth.-

**************************************

Das Betreten unserer beiden Baustellen - 

Halle und Haus - ist Unbefugten verboten!

**************************************

Das Informationsblatt der Seglerverbände Berlin 
und Brandenburg für 2014 liegt vor. Sie finden wichtige 
Adressen, Mitteilungen und den Regattakalender 2014.



Seite 9Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2014 

Mitglieder- und Clubangelegenheiten

Als neue Mitglieder begrüßen wir 
folgende Damen, Herren und Jugendliche bei uns 
im Berliner Yacht-Club

Willkommen! 
Wir hoffen, dass Sie sich trotz der aktuellen, aber vorüber-
gehenden ungewöhnlichen Situation schnell im Club „zu-
recht finden“, dass Sie bald Segelkameraden und Freunde 
gewinnen und sich wohl fühlen.

**********************************************

Im Alter von 82 Jahren starb
am 24. Dezember 2013

Ingrid   B e r g e r
geboren am 6. April 1931

Seit 1975 war sie Mitglied im Berliner Yacht-Club.
Bis vor wenigen Jahren gehörte sie zu dem 

zuverlässigen Team der Postdamen.
In letzter Zeit konnte sie 

den Club nicht mehr häufig besuchen.

**********************************************

**********************************************

Im Alter von 78 Jahren starb
am 6. Januar 2014

Joachim   R o s e n l ö c h e r
geboren am 26. Dezember 1935

Seit fast 30 Jahren gehörte er dem BYC an, 
übernahm zahlreiche Aufgaben 

für die Clubgemeinschaft und war lange Zeit 
im Veranstaltungs-Ausschuss tätig

**********************************************

Im Alter von 85 Jahren starb 
am 9. Februar 2014

Dr. Hans Wendelstadt
geboren am 15. Juli 1928

Während seiner 45jährigen Mitgliedschaft 
im Berliner Yacht-Club war er  

langjähriges Vorstandsmitglied und hat sich
insbesondere um das Fahrtensegeln im BYC

verdient gemacht.

**********************************************

Julius hat jetzt eine kleine Schwester.

Luise
ist am 19. Dezember 2013 geboren.

Ihre Eltern - Silvia Röchow und Florian Jacob - 
sind dankbar und froh.

**********************************************
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Einmal Skatspieler - immer Skatspieler.
Der harte Kern von 25 bis 30 Personen der BYC-Preis-
skatspieler mit Gästen aus den umliegenden Vereinen 
(VSaW, PYC, SV 03) trifft sich weiterhin jeden Monat 
zum Skatspiel, und zwar in einem der o. g. Yacht-Clubs.
Clubmitglieder, die sich für dieses Hobby interessieren, 
erfahren Näheres bei 
Brigitte Langosch unter der Tel.-N. 030 / 811 49 19.

Vielseitiges Provisorium
Auch Büro-Arbeiten werden notfalls in unserem Zelt erle-
digt! So haben fleißige Helfer am 19. Dezember BYC-Ak-
tuell 4/13 für Sie „eingetütet“ und versandfertig gemacht.

Auszeichnung
Auf der Mitgliederversammlung am 18. Dezember 2013 
wurden zwei Mitgliedern die Würde der Ehrenmitglied-
schaft im Berliner Yacht-Club verliehen: 
Helmut John (in Abwesenheit) und Dr. Gesa Gruber.

Nordsteg-Fest 2013
Wollten Sie schon immer einmal mit dem/der Stegnachbar/in zum

Klöhnsnack in Ruhe ein Bierchen trinken?

Am Sonnabend, dem 6 Juli ab 18.00 Uhr, findet auf dem Kransteg
(bei Regen in der geheizten Werft) wieder unser alljährliches
NORDSTEG-FEST statt. Alle Nordsteg-Nachbarn und liebe
Gäste sind herzlich eingeladen.

Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, was ihr/
ihm und auch dem Nachbarn schmeckt.

Für das Festkomitee

Einladung zum Nordsteg-Fest 2014

Wollten Sie nicht schon immer einmal mit dem/der Steg-
nachbarn/in zum „Klöhnsnack“ in aller Ruhe ein Bierchen 
oder „sonstiges“ trinken?

Am Sonnabend, dem 5. Juli ab 18.00 Uhr
findet auf dem Kransteg (bei Regen findet sich eine geeig-
nete, geschützte Bleibe) wieder unser alljähriches Nord-
steg-Fest statt. Alle Norddteg-Nachbarn und liebe Gäste 
sind herzlich eingeladen.

Jeder bringt gute Laune und zum Essen und Trinken mit, 
was ihr/ihm und auch den Nachbarn schmeckt.

Für das Festkommitee
Rolf Schlegel

Anbuddeln 
an unserem Kinderstrand am 8. 3. 2014

12. März 2014 - Blick auf unsere Baustelle vom Wasser 
aus gesehen.       Fotos: Gesa Gruber

Foto: Rüdiger Weinholz
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....kein Ziel war ihm zu weit!
Dr. Hans Wendelstadt
* 15. Juli 1928   + 09. Februar 2014 

Am Sonntag, dem neunten Februar dieses Jahres hat „Han-
si“ - wie Dr. Hans Wendelstadt liebevoll von Freunden ge-
nannt wurde – seine letzte Reise angetreten, die Reise in 
die Unendlichkeit. Das Ruder, Zirkel und Sechstanten hatte 
Hansi schon vor einiger Zeit aus der Hand geben müssen, 
seine geliebte CASA MARIS mussten Ingrid und Hans 
aus Altersgründen vor wenigen Jahren verkaufen. Die Au-
gen und der „körperliche Allgemein- zustand“ ließen eine 
engagierte und verantwortungsvolle Seefahrt nicht mehr 
zu. Das „Haupt-Schiff“ lag viele Jahre in Heiligenhafen 
– eine Hallberg Rassy 352 -, der kleinere Vorgänger -  eine 
Trintella IIa – blieb im BYC und ging mehr und mehr in 
die Nutzung von Sohn Thomas und Familie über – aber so 
gab es zuvor Segeltörns binnen und buten.

Aktive Seefahrt seit 1969 - ...eigentlich schon davor.
1969 traten Ingrid und Hans dem BYC bei – mit einer 
vergleichsweise kleinen FM. Der BYC schickte sich in 
dieser Zeit an, in Berlin ein Zentrum für See-Segelei zu 
sein. Erinnert sei an Robby Bour, Alfred Stahnke, Franz 
Ott, Frohwalt Witte, Herbert Flügge, Transatlantiksegler 
‚Schorsch’ Leisegang, Vater Slawski und Söhne Günter 
und Jürgen, Kap Hornier Gerd Leppin sowie Siegfried 
Hoffman mit seiner SY DORIS, eine Holz-Ketsch mit 
großer Vergangenheit, die zum „Ausbildungs-Schiff“ des 
BYC avancierte. Viele, viele von uns (älteren) haben ihre  
„Seebeine“  auf der DORIS bekommen und an Bord die 
praktische Prüfung für B- oder C-Schein abgelegt. Hans 
Wendelstadt besaß alle Qualifikationen und Scheine, die 
man erwerben konnte / musste, um verantwortungsvoll 
auf den Meeren unterwegs zu sein. Der Kreis aktiver und 
qualifizierter See-Segler im BYC umfasste bald 35 – 40 
Akteure, eine zentrale Persönlichkeit wurde Hans Wen-
delstadt.

„Segeln im Niemandsland“
Seit Anfang der 60er Jahre segelten wir – von Lübeck, 
Kiel oder Flensburg aus – in dänischen Gewässern; die 
heute wieder verfügbare Küste und die davor liegende See  
zwischen Boltenhagen und der Kaiserfahrt/Swine war für 
uns unerreichbar. Umständlich – per Bahn, per Tieflader, 
per Binnenschiff – auch im Schlepp – ging es an die Ost-
seehäfen von Schleswig-Holstein, um in freies Wasser zu 
starten. Aber in Dänemark waren wir isoliert, ohne Kon-
takte, wie in einem Niemandsland! Das waren – für uns 
schon verständlich – Nachwirkungen des Krieges/der Be-
setzung durch die deutsche Wehrmacht.
Diese „Isolation“ galt es aufzulösen.

BYC-Delegation nach Hundested (DK)
Dr. Hans Wendelstadt gehörte zu den „Pionieren“ des BYC, 
die eine Partnerschaft zu dänischen Segelclubs aufbauten. 
Im Winter 1969/1970 reiste eine 5köpfige Delegation des 
BYC, die einen Tag lang im Schnee-Chaos auf Fehmarn 
stecken blieb, nach Hundested. Dort gewann man Bent 
Sörensen = Folketing-Abgeordneter, Bürgermeister von 
Hundested und Vorsitzender des neu gegründeten Lynaes 
Sejlklub – für eine Partnerschaft mit dem BYC, Ziel: das 
Verhältnis / die Kommunikation zwischen deutschen Seg-
lern und Dänen zu beleben – mit nachhaltigem Erfolg. Die 
beliebten Yachttreffen und See-Regatten von Hundested 
und Kerteminde waren das Ergebnis – mit bis heute anhal-
tenden Freundschaften.

Fahrtenwart beim Vorstand angesiedelt
Seit Mitte der 70er Jahre sitzt ein FAHRTENWART zur 
Vertretung der Interessen der See-Segler am Vorstands-
tisch des BYC. Hans Wendelstadt war an dieser Entwick-
lung wesentlich beteiligt – aus gutem Grund: Auch durch 
ehrgeizige und immer weiter gesteckte Ziele für Sommer-
törns sorgten die See-Segler für nationale Anerkennung 
– für ein besonderes Renommé des BYC. Ingrid und Hans 
Wendelstadt standen mit ihren Langtörns bald an der Spit-
ze – auch im Wettbewerb der Kreuzer Abteilung des DSV 
sowie des BSV.

GOLD! GOLD! GOLD!
Norwegen, die Shetlands, Faröer, Island..... citus – altus 
– fortus! ...also im Sinne Olympias: Weiter  -  höher  -  
schneller! Weitere Törns! Höher nach Norden! Schneller 
voran! – das galt für die ehrgeizigen, aber seemännisch 
perfekten Törns der Wendelstadts, die Jahr für Jahr mit 
Goldplaketten des DSV seitens der Kreuzer Abteilung aus-
gezeichnet wurden. Das „färbte ab“ auf die immer stärker 
werdende Gruppe der BYC See-Segler – mit dem heutigen 
Ergebnis, dass der BYC über Jahre ausgezeichnet wird als 
aktivster und erfolgreichster Club im Fahrtensegeln (BSV 
+ DSV). Neben den DSV-Auszeichnungen gewannen „die 
Wendelstadts“ z.T. mehrfach die maritimen Ehrenpreise 
des BYC; kaum eine „See-Trophäe“, die nicht die Gravur
WENDELSTADT / CASA MARIS trägt!
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CASA MARIS  -  der Name sagt (fast) alles...
Auch Ingrid und Hans Wendelstadt haben „klein angefan-
gen“: mit kleinem Schiff – der FM, Flying Marina, mit 
rund 8 m und geeignet für weitere Ostseetörns. Es folgte 
die CASA MARIS (Haus/Zuhause auf dem Meer), eine 
Trintella, die gleich in Holland getauft und eigenhändig 
über die Nordsee überführt wurde, und später die Hall-
berg Rassy 352, ein äußerst stabiles See-Schiff, geeignet 
für Extrem-Törns. Dieses Schiff lag dann in Heiligenha-
fen und wurde mit sicherer Hand über tausende Seemeilen 
über Ostsee und atlantische Gewässer geführt.

Wenn wir an Hansi Wendelstadt erinnern, dann gehören 
auch folgende Stichworte dazu: Weißensee, Zahnarztpra-
xis, Wunsiedel – oder: Heimatland, Mischke, Lauenburg  
–  und: SV Trave, Charlie, „Große Freiheit“.
Auf all dies hier einzugehen sprengt den gegebenen Rah-
men und findet in einem folgenden Report über See-Se-
geln und Yachttreffen Würdigung, in dem auch das Wir-
ken „der Wendelstadts“ Niederschlag findet.

Jetzt musste Dr. Hans Wendelstadt das Ruder endgültig 
aus der Hand geben. Am Sonntag, dem 09. Februar 2014 
verstarb „Hansi“ – wie ihn Familie und Freunde nannten 
– im Alter von 85 Jahren.
Die erfolgreiche „Familien-Crew“ Ingrid und Hans Wen-
delstadt haben im BYC markante Spuren hinterlassen! 
ROLLING HOME, Hansi!
          Wolfgang Tarrach

Einladung

zum  BYC - Fahrtentreffen 2014
vom 22.  bis 24. August

in Greifswald mit Geschwaderfahrt nach Kröslin.

Sie sind mit und ohne Schiff wilkommen!

*********
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Erwin Lange-Preis – für  besondere Verdienste um 
den BYC (Bronze-Relief auf Holz), gestiftet anlässlich 
der 120 Jahrfeier des Berliner Yacht-Club am 25. Novem-
ber 1987, Vergabe im Wechsel von der Regatta- und der 
Fahrten-Abteilung - in diesem Jahr Verleihung durch die 
Fahrtenabteilung an Gerda Zoske für ihre jahrzehntelange 
sachkundige Regatta-Organisation und tatkräftige Unter-
stützung der Wettfahrtleitung im Berliner Yacht-Club.

Die standing ovation der Besucher des „Captain‘s Dinner 
meets Fahrenseglers Labskaus“ für Gerda Zoske zeigte 
eindrucksvoll, dass Axel Paul mit seiner spritzigen Lauda-
tio „exakt ins Schwarze getroffen“ hatte.

Bisherige Inhaber des Erwin Lange Preis

1988 Manfred Haller
1989 Jürgen Meyer
1990 Siegfried Dehne
1991 **********
1992 Hans Dieter Werner
1993 Hans Heckmann
1994 Peter Zumholz
1995 **********
1996 Horst und Gila Bartelt
1997 Eberhard Lusk
1998 Siegfried Dehne
1999 Siegfried Demuth
2000 Anna Burtschell, Inge Gleier,
 Brigitte Langosch, Petra Swoboda
2001 Thea Deichsel
2002 Heinz Koglin
2003 Hubert Vornholt
2004 Irene Boness
2005 Willi Bröll
2006 Hansjürgen Swoboda
2007  Herta Steinberg
2008 Hansgeorg Zoske
2009 Frank Piotrowski
2010 Thea Deichsel, Brigitte Langosch
2011 Hanne Schaadt-Venus
2012 Gesa Gruber
2013 Gerda Zoske

Nach der Preisverleihung am Vorabend sitzt Gerda Zoske 
bereits am nächsten Tag - beim Regattahelfer-Treffen am 
Sonntagnachmittag im Zelt - und trägt sich in den BYC-
Regattaplan 2014 als Helferin ein. Wettfahrtleiter Axel 
Paul weiß ihre sachkundige Assistenz bei der Deutschen 
Meisterschaft der H-Boote im Rahmen der Warnemünder 
Woche schon jetzt zu schätzen.
Wenn einer diesen Preis verdient hat, bist Du es, Gerda!
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Einladung an alle Mitglieder des Berliner Yacht-Club

Liebe Clubkameradinnen, liebe Clubkameraden!

Noch stehen unsere Schiffe an Land. 
Das gibt uns Zeit für die Planung der Segelsaison 2014. Ein Regattatermin steht 

für uns alle doch bitte schon jetzt fest, das Pfingstwochenende!

Wir tragen die 15. Langstreckenregatta zu Ehren von Oskar Gleier - wie bisher- 
im Revier Wannsee und Havel aus. 

Neu an dieser Regatta wird die Siegerehrung vor dem Hintergrund unserer 
schönen, neuen Halle sein. Ich bitte Sie um Ihre Teilnahme an dieser Regatta, 

damit wir in großer Runde sowohl Oskar Gleiers gedenken als auch 
unsere Freude am Segelsport im BYC feiern. 

Möge es bei den Meldezahlen durch Ihre Teilnahme  eine Steigerung geben. 
Aufgerufen zur Teilnahme sind alle unter dem BYC-Stander segelnden Schiffe 

- leider nicht die Opti-Boote. Die Optisegler/innen sind jedoch 
herzlich eingeladen, auf den “Dickschiffen”anzuheuern.

Die Ausschreibung erscheint auch dieses Jahr im “BYC-Aktuell”. 
Das spart Kosten, ist umweltfreundlich und nachhaltig. 

Zur 15. Oskar Gleier-Regatta sehen wir uns alle am:

Samstag, den 7. Juni 2014 (Pfingstsamstag)
Steuermannsbesprechung: 9 Uhr  - Start: 10 Uhr

Meine Bitte um Teilahme 
richtet sich ganz besonders

 auch an unsere Jugendlichen und Junioren.

Herzliche Grüße 
Costa Lorenz 
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Dank an die Autoren und Fotografen zum 

Thema BYC-Jugend/Juniorensegeln 

für BYC-Aktuell 2013/14

Jugendliche, Eltern, Trainer, Junioren, Freunde und ..... 
haben – teilweise mehrfach - Beiträge für BYC-Aktuell 
(2/13, 3/13, 4/13 und 1/14) „geliefert“. Sie haben damit 
unsere Clubnachrichten um zahlreiche Mitteilungen und  
durch interessante Berichte und Fotos aus der Jugendab-
teilung und dem Juniorenbereich enorm bereichert. 

Die Jugendsabteilung des Berliner Yacht-Club hat interes-
sante Ideen und ist äußerst aktiv. Es geschieht in diesem 
Bereich sehr vieles - selbstverständliches, alltägliches, ba-
nales, aufregendes, besonderes und ...., von dem die meis-
ten BYC- Mitglieder keinerlei Vorstellung haben können, 
wenn die Beteiligten nicht davon berichten.  
Deswegen freut sich BYC-Aktuell über die diversen Bei-
träge aus dem Jugend/Juniorenbereich und erwartet zuver-
sichtlich auch zukünftig weitere Berichterstattung, Fotos 
und Beiträge aller Art, die von Jugendlichen, Junioren 
Eltern, Trainern, Betreuern, Großeltern, zufällig anwesen-
den Fotografen oder sonstigen Zeugen hoffentlich(!) bei 
uns eingehen.    

Herzlichen Dank dafür an:

An alle Jugendlichen, Junioren und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 

schreibt eine Segelgeschichte und und .....,
dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat,
per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Erinnerungsgabe bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

*******************************************************

Bilke, Alexander
Eilhardt, Alexander
Eilhardt, Konstantin
Frederking, Emil
Frederking, Emma
Gedamke, Maximilian
Gruber, Edgar
Gruber, Gesa
Gruber, Tom
Kahl, Laurenz
Kasperowski, Janek
Keller, Christian
Kruhl, Janna
May, Bo Felix
Orsin, Anna Lina
Persson, Jenny
Rehse, May

Reinicke Charlotte
Reinhardt, Luis
Reumschüssel, Moritz
Riethmeister, Ann Zoe
Schaadt-Venus, Hanne
Schnurbus, Marion
Schulz-Kersting, Maximilian
Stasic, Frederice
Valentien, Fenja
Valentien, Lika
Warminski, Joachim
Warminski, Nicolas
Warminski, Valentin
Warminski, Victoria
Weinholz, Rüdiger
Werthern, Olympia von
Wilkens, Heiner
Zouboulis, Konstantin

Alle Autoren und Fotografen erhalten als kleine Anerken-
nung (und Ermutigung zu Neuem) anlässlich der Jugend-
Hauptversammlung am 9. März 2014 ein Magnettäfelchen 
mit einer Abbildung unseres „alten Clubhauses (87 Jahre) 
und dem Jugendhäuschen davor“ aus dem August 2013.
Gesa Gruber 
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Reichen Sie bitte Ihre Bilder zum diesjährigen Motto

Faszination Fahrtensegeln
Binnen und Buten

bis zum 31. Oktober 2014 möglichst als Anhang per e-mail 

im Sekretariat des BYC ein.

Auch in diesem Jahr erfolgt die Bekanntgabe der Gewinner zum Fahrtenseglers Labskaus. 

Es sind ausschließlich Mitglieder des BYC mit maximal 2 Fotos zur Teilnahme berechtigt.

Das Urheberrecht verbleibt beim Fotografen. Der BYC erhält jedoch ein nicht exklusives, 

zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.

Einladung zum

Fotowettbewerb 2014
der Fahrtenabteilung des BYC
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am 1. Januar 2014                  Foto: Edgar Gruber

Ohne Clubhaus - aber nicht heimatlos

Diese prekäre Situation erlebt der Berliner Yacht-Club 
in seiner 147jährigen Geschichte nicht zum ersten Mal - 
doch vergleichsweise waren die Begeleit-Umstände nie so 
günstig und das Ende so erfolgreich absehbar wie jetzt.

Die ersten 25 Jahre nach der Gründung (von 1867 bis 
1892) besaßen die Mitglieder kein eigenes Clubhaus. Das 
Clubleben fand - je nach Anlass - in verschiedenen Res-
taurants statt, die Schiffe hatten individuelle Liegeplätze.

1892 wurde das in kürzester Zeit erbaute viertürmige 
Clubhaus auf dem zunächst gepachteten Wassergrund-
stück in Grünau bezogen. Die vorgelagerte Steganlage bot 
allen Mitgliedern Liegeplätze für ihre Boote. 

52 Jahre lang residierte der Berliner Yacht-Club in die-
sem großzügigen Gebäude mit „samt Zubehör“. Die Mit-
glieder erlebten auch hier die wechselvollen Zeiten poli-
tischer und wirtschaftlicher Veränderungen, den Wandel  
gesellschaftlicher und sportlicher Aktivitäten.

Im Januar 1944 brannte das 52 Jahre alte Clubhaus mit 
allen Nebengebäuden und dem gesamten Bootsbestand 
nach einem Bombenangriff ab. Die Mitglieder waren hei-
matlos, sie hatten auch ihre Boote verloren. 

Aber unvorstellbare Zeiten herrschten für alle: Es war 
Krieg, der immer größere Opfer forderte und die Existenz 
bedrohte - viele Mitglieder hatten weit größere Sorgen 
und Kummer als den Verlust von Clubhaus und Boot zu 
beklagen - die Zukunft war völlig ungewiß. Und trotzdem 
„lebte“ der Berliner Yacht-Club - wenn auch bescheiden 
- auch ohne Clubhaus und räumliches zu Hause weiter!

Die politische Situation nach dem Krieg zwang die ver-
bliebenen Mitglieder sich zunehmend in die drei Westsek-
toren der viergeteilten Stadt zu orientieren. 

Willi Raatsch (Vorsitzender seit 1938) hielt den Kontakt zu 
den verbliebenen Mitgliedern,  sammelte die Verspreng-
ten und lud ein zu regelmäßigen Veranstaltungen - meist 
in den Hinterzimmern von Restaurants in der Innenstadt. 
Von 1947 bis 1959 erhielt der Berliner Yacht-Club Gast-
recht beim VSaW, die wenigen BYC-Boote segelten auf 
neuem Revier - auf Wannsee und Unterhavel.

14 turbulente Jahre dauerte der heimatlose Zustand des 
Berliner Yacht-Club, ehe dieser durch die Fusion mit dem 
Segler-Verein Wannsee (gegründet 1947) auf unserem 
heutigen Gelände wieder sesshaft wurde, das damals 33 
Jahre alte, vom Brandenburgischen Yacht-Club 1926 er-
baute Clubhaus bezog und in jeder Hinsicht aufblühte.

Das großzügige Erbe unserer BYC-Vorfahren ermöglichte 
uns nicht nur den Kauf unseres Geländes am Wannsee - es 
ließ sogar noch die Träume von einem Ersatz des in die 
Jahre gekommenen Clubhauses in greifbare Nähe rücken.

Nach schwierigstem Vorlauf war es 2013 soweit: In Son-
der-Clubdiensten stellten die Mitglieder im August die 
Baufreiheit für den Umbau des mittlerweile 87jährigen, 
maroden Clubhauses her. Seit September 2013 konnten 
wir es nicht mehr nutzen. 

Nach einem halben Jahrhundert, exakt seit 54 Jahren ist 
der BYC zum 3. Mal in seiner Geschichte vorübergehend 
ohne Clubhaus, aber nicht heimatlos! Alle Schiffe haben 
ihren gewohnten Winterliegeplatz. Ein beheiztes Zelt mit 
zeitweiser Bewirtung dient als Treffpunkt. Unser Sekreta-
riat residiert in einem Container. Der benachbarte SV03 
gewährt uns Versammlungsraum und Ökonomie, ... außer-
dem begünstigt das Wetter unsere Baumaßnahmen. 

Die Dauer der lästigen Unbequemlichkeiten ist überschau-
bar. Das Ende der Interims ist absehbar. Das Ziel ist liegt 
sichtbar vor uns. Welch großartige Perspektive!   
     Gesa Gruber
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Erinnerungen zu unserem „alten“ Clubhaus
aufgeschrieben am 18. Februar 2006 für unser Sonderheft 
BYC-Aktuell „140 Jahre BYC - 60 Jahre am Wannsee“ 
für das Jubiläumsjahr 2007, Seite 141

Im Jahre 1948 etwa - als Mitte des vorigen Jahrhunderts- 
erlebte ich zum ersten Male unser Clubhaus. Ich war auf 
der Suche nach Seglern. Die fand ich am Wannsee. 

Es gab keinen Zaun und noch weniger ein Tor. Einige 
Boote gab es schon, zumeist eine Mischung aus renovie-
rungsbedürftigen hölzernen Seglern. Die Masten fehlten 
oft. In dieser Zeit gab es wenig Brennbares, Sägen gab 
es aber noch. Die Holzmasten passten dann in Rucksäcke 
und Öfen. Einige überlebten im Vereinshaus des ursprüng-
lichen Brandenburgischen Yacht-Club.

Das Obergeschoss, mit einem Notdach geschützt, barg 
doch Reste. Es gab keine Treppe und auch keine Bohlen 
auf den tragenden Balken. Mir kommt der Name von Prof. 
Jessen in Erinnerung. Er hatte eine bedeutende Position 
beim Forstamt und war auch Mitglied im Brandenbur-
gischen. Weit vor meiner Zeit, noch im zweiten Weltkrieg 
konnte er das Material für das Dach - da Kriegslast - her-
beischaffen. Ich erinnere mich - es gab trotz aller Mängel 
in dem fast leeren Haus Alkolat und Brause. Die Fenster 
im Obergeschoss waren mit Brettern vernagelt.

An einem sonnigen Frühlingstag mit auch damals ganz 
dunkelblauem Wasser balancierte ich über die Balken 
bis zu einer jener vernagelten Fensteröffnungen. Da hatte 
ich dann den Einfall, dieses Leergeschoss nutzbar zu ma-
chen. Wir hatten im frühen Vorstand - der Segler Verein-
Wannsee hatte von den Alliierten die Genehmigung, den 
allerersten Verein, einen Segelverein zu gründen - auch ei-
nen Hausobmann. Der, wie auch der ganze Vorstand hatte  
nichts dagegen, das Obergeschoss herzurichten.

Der Hausobmann war beruflich Hausverwalter und Ar-
chitekt. Er versprach, nicht nur die Planung zu machen. 
Er wollte auch beim Aufbau mithelfen. Seine Mithilfe be-
stand dann darin, dass er mich beaufsichtigte und mir Rat-
schläge gab. Er hiess Keylpflug. Zum besseren Verständ-
nis baute ich dann ein Modell mit den gedachten Wänden, 
Türen und Fenstern.

Ich baute zum ersten Mal in meinem Leben eine Holz-
treppe. Sie gibt es immer noch. Richtige Fussbodenbretter 
fanden sich im Hause. Ich verlegte sie ganz und gar ohne 
Hilfe. Immer wieder gab es Nöte, da Material beschafft 
werden musste. Eine spätere Kommission, die sorgfältig 
alle Materialausgaben prüfen musste, wunderte sich über 
eine Position von 5 Reichsmark für ein Pfund Nägel. Da 
hätte man doch sicher für 5 oder 10 Kilo einen besseren 
Preis haben können! Mein Begründung war: ich hatte nur 
5 Reichsmark.

Ähnlich erging es mir mit dem verzinkten Gewebedraht, 
der als Sicherung der einzelnen Herakltiplatten von 50 x 
1.50 m nötig wurde. Dazu fällt mir folgendes ein: die Put-
zer, die Werftmeister Blumentritt in Werder aufgetrieben 
hatte, sollten anrücken und mein Plattenwerk verputzen. 
Meine Frau hatte mich auf den Weg geschickt, Milch, 
Kartoffeln und Brot zu holen. Ich driftete aber wiedermal 
ab und kam mit den notwendigen Drahtrollen zurück. Das 
gab Ärger! 

Früh am nächsten Tag mit dem Fahrrad kamen meine 
Drahtrollen noch gerade eben rechtzeitig an. Verzinkte 
Krammen konnten wir auch noch auftreiben. 

Das war nun ein Gefühl: auf einer selbst gebauten Trep-
pe über einen richtigen Fussboden gehen zu können! Der 
liegt nach mehr als 50 Jahren immer noch!

Nun kamen Fensterrahmen, Türen und Zargen. Fa. Valen-
tin in der Chausseestrasse in Wedding konnte liefern. Al-
les musste mit der S-Bahn über Westkreuz zum Bahnhof 
Nikolassee befördert werden, dann zu Fuss, auch mit dem 
Fahrrad zum Segler Verein gelangen.

Die Verglasung und die Elektrik habe ich dann anderen 
überlassen.

Es hat mir unglaublich viel Spass gemacht, denke ich heu-
te. Vielleicht ist erklärlich, dass ich an dem Gebäude mehr 
hänge als viele andere Segler.

Hans Heckmann

(Dem ist nichts hinzuzufügen, lieber Hans! G.G.)
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        Berlin, den 17. Januar 2014
Liebe Clubmitglieder,

endlich ist es soweit: Wir feiern das Richtfest der Boots-
halle mit den Bauleuten!
Ich möchte Sie, liebe Mitglieder, zu diesem alten Brauch 
der Zimmermannsleute, zum Dank an die Bauleute und 
zur Segnung des neuen Hauses einladen!

Am Freitag, den 24. Januar 2014 um 14 Uhr 

wird der Richtkranz feierlich gehisst und bei Schwein, 
Getränken und guter Laune wollen wir das erste Fest im 
fertig gestellten Rohbau der Halle feiern! 

Ich freue mich auf Ihr Kommen! 
Ihr Oliver Witte

Richtfest der Halle am 24. Januar 2014
Und so standen wir erwartungsvoll im Schnee, einge-
klemmt zwischen Bauzaun und Dickschiffen - rund 5 Mo-
nate waren vergangen, seit wir bei fast tropischen Tem-
peraturen die Halle komplett ausgeräumt und sämtliche 
Einbauten demontiert hatten. Dick eingemummelt standen 
vor der veränderten Halle, bestaunten die Konstruktion 
und bewunderten die bereit liegende Richtkrone.

Unser Vorsitzender, Oliver Witte sprach allen Beteiligten 
- den Zimmerleuten, den unterschiedlichen Gewerken und 
Firmen, einzelnen Persönlichkeiten, Behördenvertretern, 
Mitgliedern... kurz allen, die zum jetzigen Ergebnis beige-
tragen haben, seinen und unser aller Dank aus. 

Nach altem Brauch mussten zunächst Lika Valentien als 
Architektin, danach Oliver Witte als Bauherr je einen Na-
gel mit möglichst wenigen Hammerschlägen „versenken“ 
- der Fachmann demonstrierte abschließend, dass er dieses 
mit drei Hammerschlägen bewerkstelligt. 

Anschliessend waren alle zum gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen. Wo? In der umgebauten Halle selbstver-
ständlich! Fleißige Hände hatten dort gewirkt. Dort war es  
warm und freundlich hell. Tische und Bänke luden zum 
Bleiben und zu Gesprächen unter Clubkameraden ein.

Pünktlich begann der offizielle Teil. Launig trug der Chef-
Zimmermann ein langes Gedicht mit guten Wünschen für 
das Haus vor, nachdem der Richtkranz feierlich gehisst 
worden war. 
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Für das leibliche Wohl war unter Thea Deichsels Regie 
gesorgt: Ein warmes Buffet mit zünftigem Schweinernen 
und schmackhaften Zutaten warteten auf die Mitglieder, 
Kuchen und Kekse zu Kaffee oder Tee standen bereit so-
wie zahlreiche Getränke „mit“ und „ohne“. Alles fand zu-
friedene Abnehmer. 

Herzlichen Dank an alle vorbereitenden und aufräu-
menden Mitglieder.

Mögen dieser Premiere im Laufe der nächsten Jahrzehnte 
unzählige gelungene kleine und großartige BYC-Veran-
staltungen mit engagierten Ausrichtern und  zufriedenen, 
dankbaren Gästen folgen!
Edgar & Gesa Gruber

Die Stimmung der über hundert Teilnehmer war gelöst, 
fröhlich und zuversichtlich. Es war eine gelungene Ver-
anstaltung in dem Hallen-Umbau/Rohbau - das erste Fest, 
mit dem unsere verjüngte Bootshalle wieder in Betrieb 
genommem wurde. 
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Berliner Morgenpost, Sonnabend 25. Januar 2014

24. Januar 2014: Vom Wasser aus gesehen ist die aufgestockte Halle hinter den Booten und Bäumen kaum zu erkennen, der 
Richtkranz verständlicherweise auch nicht.                Foto: Edgar Gruber

*************************
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Nun hat uns der Winter doch noch erwischt.
Nach frühlingshaftem Wetter um Weihnachten glaubten 
manche, der Winter könnte in diesem Jahr vielleicht aus-
fallen. Wie gut, dass er sich Zeit ließ! Auf diese Weise 
schritten unsere Baumaßnahmen zügig voran, so dass am 
24. Januar das Richtfest der Halle unter großer Beteili-
gung der Mitglieder gefeiert werden konnte.
Horst Krapohl ging mit offenen Augen und bereitem Fo-
toapparat am 26. Januar an unseren Steganlagen vorbei - 
noch kann das Eis nicht betreten werden - wenn aber die 
Witterung anhält, werden sich die Schlittschuhläufer, die 
Eissegler, die Bossler / Eisstockspieler, die Fußgänger mit 
und ohne Hund ...... auf dem Wannsee tummeln.
Warten wir es ab.   Fotos: Horst Krapohl
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SEGLER-ZEITUNG 3 /2014
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Trotz Winter: 
AM WANNSEE TUT SICH WAS!

Schon längst ist der Wannsee – „Berlins Badewanne“ – 
nicht mehr JWD, wie der Berliner früher sagte = janz weit 
draußen. Die Stadt wächst und umwuchert gerade ihre 
Grün- und Wasser-Areale; die Stadt wird verdichtet, wie 
das im Amtsdeutsch heißt. Bei jährlich 25.000 Einwoh-
ner-Zuwachs in Berlin und dem Trend ins Grüne besteht 
folglich auch Druck auf das Gebiet Nikolassee – Wannsee 
– Havel. Allerorten werden be- stehende Grundstücke 
parzelliert, alte Villen abgerissen und (z.T. auch recht 
schöne/ästhetische) Neubauten mit erheblich mehr Wohn-
raum erstellt. Dies gilt insbesondere für Neu-Alsen, für 
Heckeshorn, Stölpchensee usw.

„Unsere Seite“, also das Ost-Ufer des Wannsee ist auf-
grund der gegebenen Situation (Strandbad, Wasserwerk, 
Wald) davon weniger betroffen – und doch:
Es tut sich was!
Am Sonnabend, 18. Januar waren wir – bei schönstem 
Frühlingswetter – Sonnenschein, 8 – 10°C plus! – mal 
wieder spazieren – vom VSaW bis zur Rettungsstation 
Tiefehorn (hinter Heckeshorn).

NEUER BLICKFANG AM GOLDENEN UFER!
Ja, zunächst mal „Goldenes Ufer“: Unser Ufer (Bhf. 
Wannsee – Beelitzhof – Strandbad – Schwanenwerder) 
liegt ja bekanntlich auf der Sonnenseite des Wannsee und 
glänzt in der Abendsonne (im Winter nachmittags) und die 
Linien des Strandbades – hier gelber Klinker, dort gelber 
Sandstrand – wird jetzt verlängert durch eine neue Land-
marke: die aufgestockte Bootshalle des BYC reiht sich 
ein in diese gold-gelbe Linie durch die Farbe der frischen 
Holzkonstruktion, die markant den Schilfgürtel überragt!

Die fertige Club-Etage, am Ende großflächig verglast, 
lässt eine erhebliche Reflektion der Abendsonne erwar-
ten – und eine zauberhafte, ungetrübte Weitsicht auf die 
goldglänzende Havel. Hier wird einmal mehr die wunder-
bare Lage unseres Club-Grundstückes wirksam; wohl der 
schönste Yachthafen in Berlin. Viele werden diesen neuen 
„Club-Balkon“ abends genießen („soweit Platz“).

AUCH AUF DEM WASSER WAS NEUES:
Bei unserem Spaziergang am 18.01. begegnete uns zu-
nächst auf dem See MS Kohlhase, das „altbackene“ BVG-
Fährschiff auf der Linie Wannsee – Kladow; ein paar 
Fahrgäste an Bord, nordwärts die Wellen pflügend. Weit 
im Hintergrund zog derweil ein „großer weißer Kasten“ 
seine Bahn auf der Havel und verschwand hinter der Insel 
Imchen. Die Anmutung im Dunst entsprach etwa einem 
Hotelschiff. Bald war das Objekt am Anleger Kladow aus-
zumachen – und etwa eine halbe Stunde später pflügte es 
– nahe bei uns – den Wannsee.

OMNIBUS  AUF  DEM  WASSER
„Wannsee“ – das ist auch der Name des Objektes, wie man 
jetzt lesen konnte; groß, gradlinig, modern- also neu. Viele 
Glasflächen, große zentrale Tür-Anlagen, schnörkellos! 
Aha – ‚was neues auf dem Wasser, vielleicht 40 – 50 m
lang? 8 m breit? eine durchgängige Ebene, schnell – und 
im Vergleich zu „alten Dampfern“ eigentlich charakter-
los...... nur eben „modern“, glatt, pflegeleicht? 
Ein oder zwei Tage später war in der Zeitung zu lesen: 
Neues BVG-Fährschiff in Dienst gestellt – und gleich viel 
Kritik! (ist ja eine Berliner Spezialität: erst mal meckern!) 
Warum? Keine Sonnenplätze auf Bug, Heck oder gar an 
Deck!  - Ja bitte, das ist eine Schnellfähre für Berufspend-
ler und kein Ausflugsschiff! Es wurde genörgelt: Schnöde 
Bus-Sitze! Halte-Gestänge wie im Bus! Kein Kaffee- oder 
Bier-Ausschank! Also – gibt’s ja auch im Bus, in der Stra-
ßenbahn, U-Bahn, S-Bahn auch nicht! Und nirgends! Ist 
eben ein Verkehrsmittel, die neue BVG-Fähre.
Also Augen auf auf dem Wasser! Die lassen es krachen, 
wie wir  im letzten Jahr erfahren mussten: Eine Jolle ein-
fach untergepflügt!

Z.Zt. undefinierbare Betonburg überragt die Kiefern...
Auch dieser Blickfang“ auf unserem Wannsee-Ufer ist 
neu: Etwa oberhalb des Versehrtenbades (am nördlichen 
Ende des Strandbad Wannsee) ragt ein großer Betonkloß 
über den Wald. Das sieht alles im Dunst über den See et-
was massiv aus! Nach Jahren des Stillstandes entstehen 
hier die neuen WANNSEE-TERRASSEN; Eröffnung im 
Frühsommer 2014?

...und RICHTFEST IM BYC (Freitag, 24. Januar 2014)
Aus der Distanz hatten wir eine Woche zuvor die Wirkung 
der aufgestockten Halle mit ihrem stabilen Holz-Trage-
werk bewundern können. Aus der Nähe haben wir den 
(teils mühsamen) Fortgang der Bauarbeiten beobachtet 
und die Dimensionen der Balken sowie die solide Arbeit 
der Zimmerleute „begutachtet“.
Nun, am 24. Januar war „Zutritt erbeten“!
Über der ertüchtigten Halle der Richtkranz (die Feierlich-
keiten sind an anderer Stelle beschrieben), unten das bunte 
BYC-Völkchen – als Bauherren.
Volle Bewunderung für die stabilisierte Halle, die sich 
erstmals präsentierte; ...aber so groß wie jetzt wahrgenom-
men bleibt die Hallenfläche nicht, denn nun kommen die 
Einbauten (Sanitär, Technik, ...).
In jedem Falle:  Es geht vorwärts!

Wir freuen uns gespannt auf unsere Neu-/Umbauten!

Christa und Wolfgang Tarrach
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Neues aus der Jugendabteilung

Berliner Mogenpost, 8. Februar 2014Ehrungen in der Jugendabteilung 2013

Auf der Weihnachtfeier haben wir besonders 
 Valentin Warminski geehrt für seine bemerkens-
wert guten Segelleistungen - er bekam eine Club-Jacke. 
 Mauritz Müller war leider nicht anwesend.

Die Benno-Blum-Preise für besondere Leistungen und 
Engagement für den Verein und / oder in der jeweiligen 
Jugend- bzw. Junioren-Klasse gingen an
 Janne Kruhl und Konstantin Eilhardt - J 24 - 
Ehrung durch Hanne Schaadt-Venus.
 Emma Frederking - 29er - 
Ehrung durch Heiner Wilkens
 Alexander Eilhardt - Trainer 29er - 
Ehrung durch Heiner Wilkens
 Fenja Valentin - Opti A - 
Ehrung durch Alex Bilke

Einen besonderen „Zugvogel“-Preis erhielt 
 Erhard Zimmermann für sein Engagement um 
die Jugend-Seereisen - Ehrung durch Moritz Bruhns und 
Luis Reinhardt.
Hanne Schaadt-Venus

Alle 29er-Segler werden Rettungsschwimmer
Unsere Vorbereitung auf die Saison 2014: 
Seit November 2013 trainieren unsere 29er Segler flei-
ßig in der Sport- und Schwimmhalle. Auch haben wir die 
Kooperation mit der Wasserwacht ausgebaut. Im Februar 
werden unsere 16 Segler Ihren Rettungsschwimmkurs er-
folgreich abschließen.
Lieben Gruß Lexi

Vorbereitungen auf die nächste Saison
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Berliner Mogenpost, 8. Februar 2014

Saisonbeginn der Jugendabteilung
am Samstag, dem 1. März
Vier warm eingemummelte 29er-Teams hatten bei zau-
berhaftem Frühlingswetter ihre Boot klar gemacht und zu 
Wasser gebracht. Begleitet von zwei Motorbooten trai-
nierten sie unter Lexis Aufsicht auf dem Wannsee. Es wa-
ren die einzigen Segelboote weit und breit. Petrus hatte ein 
Einsehen und schickte zarten Wind, so dass die Manöver 
mit und ohne Spi ohne Hektik geübt werden konnten. 

Jahresversammlung 2014 
der Jugendabteilung am Sonntag, 9. März
Die Jugendhauptversammlung fand in der Johannes Tews 
Schule statt. Sie wählte folgende Mitglieder:

Jugendsprecherinnen:
 Emma Frederking
 Charlotte Reinicke

Jugendausschuss:
 Christian Raabe
 André Rehse
 Rafael Dulon
 Axel Noll
 Alexander Eilhardt
 Erhard Zimmermann
 Adrian Jannakakidis
 Anna Lina Orsin
 Alexander Bilke
und laut Satzung ohne Wahl: die Jugendleitung
 Hanne Schaadt-Venus
 Heiner Wilkens

SegelFreizeit in den Sommerferien
Die Jugendabteilung bietet in den Sommerferien 2014 in 
der 1.-5. Ferienwoche von Montag bis Freitag jeweils von 
9.00 – 17.00 Uhr für Jugendmitglieder und Kindern/En-
kelkindern von Clubmitgliedern im Alter von 6-14 Jahren 
eine SegelFreizeit unter Anleitung der Jugendtrainer an.
Geboten werden: 
 Spaß auf dem Wasser: Tricks und Kniffe erler-
nen, das seglerische Können weiter ausbauen, Banane/
Ring fahren, H-Boot – Streamline – J 24 segeln, 
 die Schifffahrtswelt im Museum erkunden oder  
 im Extravium experimentieren.
Weitere Infos und Anmeldung über das BYC-Sekretariat, 
Alex Bilke oder Antonia Noll

Ansegeln der Opti-Segler 
am Samstag, 8. März 2014 bei Bilderbuchwetter und zar-
tem Wind - ganz alleine auf dem Wannsee.

Foto: Gesa Gruber

Foto: Gesa Gruber

BYC-Beteiligung beim Athletik-Pokal 2014
An diesem Wttbewerb zu Lande beteiligten sich 18 Jüngst-
segler des Berliner Yacht-Club mit gutem Erfolg.
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Ein Blick in die Jugendabteilung :

Die Mitglieder:
 Jugendliche von 7 – 18 Jahre:   54 Seglerinnen
                                                          99 Segler
 Junioren von 19 – 27 Jahre:      15 Seglerinnen
                                                                 33 Segler
Die Kümmerer:
 1 Hauptamtlicher Trainer
 1 FSJer (FSJ - Freiwilliges Soziales Jahr)
 15 Trainer
 2 Jugendsprecher
 9 Mitglieder im Jugendausschuss
 Jugendleitung und Stellvertreter

RegattasportRegattasportRegattasportRegattasport BreitensportBreitensportBreitensportBreitensport

OPTI BOPTI BOPTI BOPTI B

OPTI AnfOPTI AnfOPTI AnfOPTI Anfäääängerngerngernger

JollenJollenJollenJollen

OPTI AOPTI AOPTI AOPTI A

StreamlineStreamlineStreamlineStreamline
J24J24J24J24

HHHH----BootBootBootBoot
FahrtenabteilungFahrtenabteilungFahrtenabteilungFahrtenabteilung

JugendbootJugendbootJugendbootJugendboot

RegattaabteilungRegattaabteilungRegattaabteilungRegattaabteilung

Die meisten unserer Jugendmitglieder treten im Alter von 
7 Jahren in den Verein ein und beginnen mit der Segel-
ausbildung im Opti. Zufrieden sind wir, wenn sie mit 27 
Jahren  den Junioren-Status verlieren und ordentliche Mit-
glieder bleiben. 
Dazwischen liegen 20 Jahre – die  gesamte Schulzeit und 
die Zeit des Studiums oder der Ausbildung. Wir alle wis-
sen, wie wichtig und prägend diese Jahre in der Entwick-
lung vom Kind zum Erwachsenen sind.  Daraus ergibt sich 
eine hohe Verantwortung für die in der Jugendabteilung 
Tätigen – die Kümmerer.
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So haben wir die Winterzeit genutzt und das Jugendsport-
konzept neu überarbeitet und dem aktuellen Stand ange-
passt. Eine Trainergruppe hat  aus den verschiedenen Se-
gelgruppen Bilder und Texte der Saison 2013 gesammelt, 
daraus das Jahrbuch 2013 gestaltet und ein viel beachtetes 
Druckwerk herausgebracht. 
Die Trainer-„Häuptlinge“ der Segelgruppen erarbeiteten 
mit Alex Bilke, Heiner Wilkens und mir in zwei Work-
Shops Strategie-Papiere unter anderem zur internen Lei-
tungsstruktur, zur langfristigen Gruppen-Planung, zu den 
Gruppen-Schnittstellen und der Werteermittlung  für das 
Miteinander und der Wertefeststellung  - für was die Ju-
gendabteilung steht und was sie vermitteln möchte. 
Zudem wurde eine Trainings-Dokumentation entwickelt, 
die mit Beginn des Wassertrainings eingesetzt wird und zu 
einer höheren Effektivität des Trainings führen soll. 
Der Jugendausschuss hat sich im Winter mehrfach getrof-
fen und hat neben Gesprächen über allgemeine Belange 
auch über Zukunftsstrategien und Kinderschutz diskutiert 
und beraten.
Das alltäglich und jährlich Wiederkehrende wie Jugend-
weihnachtsfeier, Planung und Durchführung des Kondi-
tions- und Theorietrainings, Planung der Regatta-Saison 
2014 samt Bestellung von Unterkünften, Erstellung des 
Motorbootplanes in Abstimmung mit der Regattabteilung, 
Organisation des Sommer-Seetörns, Jugendhauptver-
sammlung  und vieles mehr wurde erledigt.

Beim Athletik-Pokal des Berliner Segler Verbandes im 
Februar 2014 nahmen 18 Opti-Segler aus dem Verein teil 
und gaben ihr Bestes beim Waldlauf und bei „Geschick-
lichkeit und Kraft“. Insgesamt traten 115 junge Segler aus 
19 Vereinen an. Philip Hadamczik, Jakob Gauger, Elisa 
Gröner und Mia-Kristin Unger erreichten für den BYC 
Top-Ergebnisse. Glückwunsch!
Aufgrund des milden Winters endete das Wassertraining 
der 29er erst im November 2013 und begann bereits  am 
ersten März Wochenende. Auch die Opti-A-Segler be-
reiten sich auf dem Wannsee auf ihre erste Regatta 2014 
Anfang April vor, die vom BYC ausgerichtet wird. Wir 
freuen uns, dass es gelungen ist, dass der BYC in jeder 
von den Jugendseglern gesegelten Klasse in diesem Jahr 
eine Regatta  ausrichtet – also eine Opti A - , Opti B - , 
420er- und 29er – Regatta. 

Nun blicken wir mit viel Vorfreude und hoher Motivation 
auf die Saison 2014 und werden „alles“ geben, um die ge-
steckten Ziele zu erreichen.  

Wir bedanken uns bei den Unterstützern der Jugendabtei-
lung, ohne die vieles nicht gelingen würde!
Und ich bedanke mich für die gute Arbeit des „ Kümme-
rer-Teams“.

Hanne Schaadt-Venus, Jugendleiterin

Anzeige
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TRAINING NEWS 01/2014 BERLINER YACHT-CLUB E.V. - JUGEND

Durchschnittlich 34 Segler-/ innen nahmen am Training teil 
und gaben uns ein überaus tolles Feedback über die 
vergangenen Trainingseinheiten. 

Das erfüllt uns Trainer mit Freude und Stolz. 

An dieser Stelle gebührt großer Dank meinem hervorragenden 
Trainer-Team: Vicky, Janna, Julian, Moritz R., Emil,Valentin 
und Antonia.

Winter ade - Segeln! 
!
Am Samstag 08.03.2014 begannen die Regattasegler ihr 
Segeltraining auf dem Wannsee. 

Die Termine geben die Trainingsgruppen jeweils bekannt. 

Die 29´er und die OPTI´s waren bereits segeln und der 
Wannsee ist definitiv eisfrei! 

Auch für unser Segeltraining haben wir viele neue Dinge 
geplant, so dass wir dies ebenso mit unseren Prämissen  

"ganzheitlich - zielorientiert - effektiv - spannend"

umsetzen werden. 

Zunächst steht Segeltraining immer am Wochenende an, um 
uns schnell wieder fit für das Regattasegeln zu machen. 

Die erste Regatta steht für die OPTI-A Segler-/innen am 
05./06. April 2014 bei uns im BYC und für die 29´er am 
12./13. April 2014 auf dem Wannsee an. 

Fragen:
!
Bei Fragen zum Training, zu Inhalten, Methoden oder 
Hinweisen sprecht mich einfach an!

!
Mit sportlichen Grüßen, 

!
!

Hauptamtlicher Trainer der BYC - Jugend

!213. MÄRZ 2014

„BYC  -  
Functional Test“

Zu Beginn und nun am Ende 
unserer Hallensaison hatten 
wir einen eigenen „Functional 
Test“ durchgeführt um die 
Wirksamkeit des Trainings zu 
kontrollieren. Wir konnten mit 
unserem Trainingsprogramm 
einen deutlichen Zuwachs 
bei Kraft, Schnelligkeit und 
Konzentrationsfähigkeit
erreichen.  

Das finden wir Klasse!

Der hauptamtliche BYC-Jugendtrainer, Alex Bilke hat das Wort

Training News 1/2014                  Berliner Yacht-Club e.V.

13. März 2014
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Arbeitseinsatz BYC Halle
 
Die Jugend des Berliner Yacht-Club geht voran und 
streicht die Halle. 
Unsere 29´Segler - unterstützt von OPTI- und 29´er Eltern 
in Action!
 (Alex.B.)
Hauptamtlicher Jugendtrainer des BYC

Der hauptamtliche BYC-Jugendtrainer, Alex Bilke hat das Wort

Training Newa 1/2014       Berliner Yacht-Club e.V.
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Segelsaison 
auch für die OPTMISTEN erföffnet! 
8. März 2014 
Die Segelsaison 2014 ist eröffnet! 
Bei herrlichem Sonnenschein starteten die OTPI - A und 
OPTI-B Segler-/innen mit ihrem Segeltraining. Wir freuen 
uns auf viele tolle Stunden auf dem Wasser mit Euch! 

(Alex.B.)
Hauptamtlicher Jugendtrainer des BYC

Der hauptamtliche BYC-Jugendtrainer, Alex Bilke hat das Wort

Training Newa 1/2014       Berliner Yacht-Club e.V.
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„Segelkurs für Kinder“

Wir laden Euch  und Eure Eltern zu 

unserer Infoveranstaltung

��egeln f�r �inder und Erwachsene im BYC“ ein.

Der Berliner Yacht-Club e.V. und seine 

Jugendabteilung  stellen sich vor

Datum: 04.04. 2014

Zeit: 17.00 Uhr

Ort: Berliner Yacht-Club e.V.

Wannseebadweg 55

14 129 Berlin

Mehr Bilder und Infos unter www.BerlinerYacht-Club.de

  Jugend - Berliner Yacht-Club e.V.
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„Segelkurs für Kinder“

 Infoveranstaltungen und Probetraining für Kinder � Eltern 

04.04.2014 (Freitag)  17:00 – 18:30 Uhr im BYC

Wir bitten um eine Anmeldung per Mail zur Infoveranstaltung.

 Sommertrainingstermine  am Wannsee
Freitag 16:00 - 18:30 Uhr

 Altersgruppe
für Kinder  ab 7 Jahre

 Voraussetzungen:
Schwimmabzeichen „Freischwimmer“ und Ärztl. Gesundheitszeugnis für die Ausübung des Sports

 Ort
Berliner Yacht-Club e.V.
Wannseebadweg 55 
14129 Berlin

 Wichtige Termine

o 26.04.-27.04.2014 „Trainingscamp für Segelanfänger“
o 29.05.-01.06.2014 „POWER-Trainingslager“ im BYC

o 14.06.-15.06.2014 „Kokosnuss-Cup 2014“ des BYC
 (die erst Regatta mit Spiel und Spaß für unsere Segelanfänger)

o 17.08.- 22.08.2014 „Sommertrainingslager“
o 27.09.-28.09.2014 „Anfänger Regatta“  auf dem Wannsee
o 20.10.-24.10.2014 „Herbsttrainingslager“

o ab Oktober Wintertraining in der Turnhalle

 Segelbekleidung 
Schwimmwesten stellt der BYC zur Verfügung. Wechselsachen, etwas zu Trinken, Sonnencreme und 
eine Mütze sind zu jedem Training mitzubringen.

 Anmeldung und Informationen
Alexander Bilke – Jugendtrainer des BYC
Tel.  030 - 803 14 15 
Email  alexander.bilke@berlineryacht-club.de
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Bewegung, Reaktion, Kraft

Dieses Trainingskonzept durchzog das Wintertraining der 
Optimisten beim diesjährigen Hallentraining. 
Unser Anspruch war, dass das Training 
 ganzheitlich (Qualität der Bewegung), 
 zielorientiert (konditionelle Verbesserung),
 effektiv (zur Kräftigung und Stabilisierung, Re-
aktion-Schnelligkeit-Wahrnehmungstraining), 
 spannend (Förderung von motorischen und ko-
gnitiven Umsetzungen) ist! 
Denn wir wollen mit unseren Seglern etwas erreichen.

Die Kids sollten daher nach so langer Winterpause wieder 
einmal dem Wasser begegnen.

Am Samstag, den 25.01.2014 trainierten 25 OPTI-Segler 
von 11.00 bis 14.00 Uhr in der Schwimmhalle in Alt-Ma-
riendorf. Das Programm wurde abwechslungsreich ge-
staltet, sodass  Bewegungsabläufe trainiert, die Kondition 
aufgebaut und ein Ausgleich für die Muskulatur geschaf-
fen werden konnte. Verschiedene Schwimmstile wurden 
von den Kindern ausgeführt. Ein freies Schwimmen für 
jeden fand am Ende statt.

Viel Power und viel Spaß nehmen wir aus diesem ersten 
Wasserkontakt mit und freuen uns auf die Segelsaison 
2014!       Janna Kruhl

Anzeige
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Der Winter ist geschafft! 
Seit den Herbstferien trainieren die Optis fleißig jeden 
Samstag in der Werner von Siemens Sporthalle - vier ge-
bündelte Stunden Spaß & Sport.
Ein ausgeklügeltes System aus Theorie-, Kräftigungs- und 
Koordinationseinheiten hat unsere Optis einen riesigen 
Sprung über den Winter machen lassen und schafft eine 
gute Basis für die anstehende Segelsaison.

Die erste Prüfung liegt schon hinter uns, der Athletikpo-
kal. Erfolgreich mit den Plätzen zwei und drei im Jahrgang 
2001/02, sowie dem fünften Platz im Jahrgang 2003/04 
bestritten unsere Optis den Waldlauf. Auch im Krafttest 
sammelten die Kinder Medaillen und Urkunden mit dem 
vierten und zehnten Platz im Jahrgang 2001/02, sowie 
einem hervorragendem zweiten Platz bei den Startern der 
Jahrgänge 2003/04.

Am ersten März haben wir unser letztes Hallentraining ge-
bührend gefeiert. Ein Abenteuerspiel mit Erlebnisparcours 
jagte das nächste zum krönenden Abschluss. Ein paar Im-
pressionen sind in den Bildern festgehalten.

Gespannt und voller Vorfreude warten wir auf den ach-
ten März, wenn es für die Optis das erste Mal, überwie-
gend mit neu erworbenen eigenen Schiffen, raus auf den 
Wannsee geht und es wieder heißt: „Wir treffen uns an 
Tonne 2.“     
       Victoria Warminski

Athletik-Pokal 2014
Einige Ergebnisse der 18 Teilnehmer der Jugendabteilung 
des Berliner Yacht-Club vom 22. Februar 2014 

Waldlauf 2. Platz .  Jg. 2001/2002
  3. Platz  Jg. 2001/2002
  5. Platz  Jg. 2003/2204

Krafttest  4. Platz  Jg. 2001/2002
  2. Platz  Jg. 2003/2004
  10. Platz  Jg. 2001/2002

****************
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Rettungsschwimmer

Also - weil 29er segeln so gefährlich ist, hat Lexi be-
schlossen seine Trainingsgruppe macht den Rettungs-
schwimmer!

Darum gingen wir anstatt zum Konditraining am  Dienstag 
Abend zum DRK ins Schwimmbad. 2- 3 Schwimmlehrer 
brachten uns 16 Seglern das Schwimmen bei:
 Weitschwimmen auf Zeit 
 Wettschwimmen mit Kleidern, 
 die Kleider im Wasser ausziehen
 3 verschiedene Sprünge aus der Höhe
 15 meter Streckentauchen
 Tieftauchen
 Tauchen und Gewichte vom Grund hochholen
 15meter Transportschwimmen - 
  also jemanden schieben
 Befreiungsgriffe im Wasser lernen 
  vom Hals-Würgegriff, wenn jemand in  
  Panik gerät
 50meter schleppen eines „Ohnmächtigen“
 Wiederbelebung
 Theorie

Diese Übungen haben wir 8 Wochen lang geübt und dann 
als Prüfung abgelegt. Es war nicht immer leicht - aber am 
Ende haben wir alle den Bronzerettungsschwimmer be-
standen.

Ob ich mir das alles im dunklen Wasser des Wannsees oder 
der Ostsee auch zutrauen werde, weiß ich noch nicht, aber 
mehr Sicherheitsgefühl hat es auf jeden Fall gebracht.

Das werden wir jetzt auf dem Wasser sehen - endlich wie-
der segeln. Und nächsten Winter geht es dann weiter mit 
dem Schwimmen.

Fenja Valentien, 29er

Kompliment und Gratulation! G. G..

entnommen: Hansen, H, und Hauter. H. (Hrsg.)
Berlin am Wasser, Fotografien 1857 - 1934
Argon Verlag GmbH, 1993
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Ansegeln der 29er im Berliner Yacht-Club 
am 1. März 2014

Alle Dickschiffe halten noch unter ihrer Persenning tiefen 
Winterschlaf. Auf dem ruhigen Wannsee ist weit und breit 
kein Segelboot zu sehen außer unseren vier 29er-Schiffen 
und den zwei Begleitmotorbooten.

Sie haben sich gut auf die kommende Saison vorbereitet, 
haben regelmäßig Konditionstraining getrieben und das 
Rettungsschwimmerdiplom erworben. Die Osterferien 
werden sie im Traingslager Kiel verbringen, um anschlie-
ßend dort ihre erste Regatta 2014 zu segeln. Viel Erfolg!
     Gesa Gruber
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Anzeige

in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de
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BYC-Eigenleistung - „Halle malen“ 
am 8. März 2014

„Wer will fleißige Handwerker sehn?

  Der muss zu den 29ern gehn! ..........“

Gemeinsam mit ihrem Trainer hatte sich diese rührige 
Jungseglergruppe vorgenommen am Umbau „ihrer“ Halle 
mitzuarbeiten. Pünktlich traten sie tatendurstig am Sams-
tagmorgen an. Einige hatten ihre Eltern, andere ihre Mit-
segler mitgebracht. 
Insgesamt waren 33 Freiwillige unter sachkundiger An-
leitung eifrig tätig und am Ende mit dem Ergebnis ihrer 
Bemühungen höchst zufrieden. 
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Arbeits-Auftrag und -umfang:
Hallenfassade Mauerwerkwände verputzen, schlämmen, 
Wände innen weiß und außen grau streichen, sämtliche 
Stahlteile anschleifen, abkleben und grau lackieren.

Unbedingt beachten: 
Bei allen Arbeiten im Außenbereich immer das Erdreich 
sorgfältig abdecken!!!!

Sachkundige Anleitung
„Sooooo  macht man das!“
„ Nicht nur rauf und runter, sondern kreuzweise putzen.“ 
„Farbrolle eintauchen, nicht nur hin- und herrollern, sonst 
deckt es nicht!“
„Von oben nach unten arbeiten.“ 
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Den Beteiligten wird ihr Einsatz jedes Mal 
in Erinnerung gerufen werden, wenn sie die 
Hallenfassade passieren. Und das Ergebnis 
kann sich wirklich sehen lassen!
       Fotos: Edgar und Gesa Gruber
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www.facebook.com/kundlerberlin
www.kundler.com

Hier ist Berlin. Hier ist Kundler.

Wir machen Yacht 
auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick 
Kundler ist der richtige Partner, was immer 
es zu versichern gilt. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf:

030-310 18 83
Filiale | Berlin-Zehlendorf
Breisgauer Straße 5a, 14129 Berlin 

Hauptsitz | Berlin-Charlottenburg
Uhlandstraße 4-5, 10623 Berlin

Anzeige
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Ansegeln der BYC-Optimisten
am Samstag, 8. März 2014     
Am Wochenende darauf (15./16.März) war das Wetter 
derart ruppig, dass das Opti-Training an Land und wieder 
in der Halle stattfand.      Fotos: Gesa Gruber
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Jugendlicher BYC Vorschoter 2013
Hier waren drei BYC-Seglerinnen/Segler nominiert. 

Emma Frederking
Vorschoterin 29er seit August 2013

Potsdamer Kanne 2013 / Wannsee 
 9. Platz   14 Boote
Seglerhaus-Preis 2013 / Wannsee 
 8. Platz   14 Boote
Louisenlunder Herbstpokal Schlei 
 15. Platz  26 Boote

Joshua von Lepel
(war verhindert, segelt in Australien)
Vorschoter FD
 Rangliste Platz 20.
Word Championship Balaton
 32. Platz  85 Boote
Int.Kehraus Steinhude
 7. Platz  23 Boote
Finale Leipzig 
 1. Platz  16 Boote

Valentin Varminski, 
Vorschoter 420er
Cup 420er Yachtclub Warnow e.V.
 11. Platz  112 Boote
Schwielochsee Pokalregatta 
 5. Platz   36 Boote
Jugendwettfahrten Wannsee
 1. Platz   24 Boote

**************************************

Jugendlicher BYC-Vorschoter 2013 ist 

Valentin Warminski

**************************************

Anlässlich „Captain‘s Dinner meets Seglers Labskaus“
am 15. März 2014 wurden die erfolgreichen Jugend-Seg-
ler (< 18 Jahre alt) des Berliner Yacht-Club geehrt.
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Jugendlicher BYC- Steuermann 2013
Für diesen Preis wurden drei BYC-Segler nominiert:
 

Laurenz Kahl 
(war leider verhindert zu kommen)
Opti A in den 29er umgestiegen, Kenterkurs inclusive

Opti Pfingst Festival  Wannsee
 10.Platz   85 Teilnehmer Opti A
Deutsche Jüngstenmeisterschaft  Barther-Bodden, Opti A
 27. Platz BRONZE Field 200 Teilnehmer
Seglerhaus-Preis 2013 / Wannsee / 29er
 14. Platz noch Gewöhnung 14 Boote
Joachim Hunger Gedächtnis-Preis / Wannsee 29er
 7. Platz   17 Boote

Mauritz Müller, 420er 
Potsdamer Kanne Wannsee 
 7. Platz   13 Boote 
Seglerhaus-Preis 2013 / Wannsee /
 8. Platz  14 Boote 
Joachim Hunger Gedächtnis-Preis / Wannsee, 
 6. Platz  17 Boote 

Paul Pietzker, Umsteiger vom Opti auf 29er
Lake Garda Meeting Optimist Class
OPTI-A  32. Platz  1000 Teilnehmer
Opti Pfingst Festival / Wannsee
 16. Platz  51 Teilnehmer OPTI A
Potsdamer Kanne 2013 / Wannsee 29er
 7. Platz  13 Boote 
Joachim Hunger Gedächtnis-Preis / Wannsee, 
 6. Platz17 Boote

**********************************************

Jugendlicher BYC-Steuermann 2013

ist

Mauritz Müller

**************************************
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Anzeige
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A-Cat worlds   
Geschrieben von: SM, Mittwoch, den 19. Februar 2014
A-Cat Weltmeisterschaft in Takapuna/Neuseeland
Mitte  Februar, 81 Teilnehmer, 9 Wettfahrten
Starker Wind, viel Bruch, Profis „foilen“ - Normalsegler 
diskutieren, ob der Weg weiter gegangen werden soll... A-
Cats am Limit! Und mittendrin Thilo Keller, er belegte in 
einem sehr starken Feld von 81 Schiffen einen hervorra-
genden 24. Platz und war somit auch bester Deutscher bei 
den Kiwis!!!

Regatta News / Termine / Ergebnisse
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von Homapages übernommen und - 
falls möglich - ein wenig ergänzt.

Primo-Cup gewonnen
Vom 7. bis 9. Februar 2014 segelten die Platue 25 mit zehn 
Teilnehmern in Monacco den Primo-Cup. In fünf Wett-
fahrten gewann das GRÜN Sailing Team mit Stefan Mölle 
den Primo-Cup!

Regattahelfer-Treffen
am Sonntag, den 16. März in unserem vom Wind gebeu-
telten, beheizten Zelt. Die Regattawarte hatten eingela-
den und viele erfahrene, aber auch neue Regattahelfer 
hatten sich eingefunden. Sorgsam vorbereitete Listen 
erleichterten Planung - „wer bei welcher der zahlreichen 
Regatten welche Aufgabe übernimmt“. Dem Arbeitsteil 
folgte das gemütliche Beisammensein. Marion und Ralf 
Schnurbus hatten umsichtig und reichlich für das leibliche 
Wohl vorgesorgt, alle ließen es sich schmecken.
Es werden jedoch noch weiterhin helfende Hände gesucht. 
Bitte melden Sie sich!

Weltmeisterschaft 2014 der Eisschlitten
Moin BYC-Aktuell!
WM der DN Eisschlitten 4./5. März
Andreas Bock - DN G-624 - „mittenmang dabei“ 
Platz 17 Gold Fleet 
DN-WM in Haapsalu / Estland 4.+5. März 2014
Mit freundlichen Grüßen / Kind regards
Andreas Bock

Oskar Gleier-Preis 2014
Langstreckenregatta nach Yardstick für alle BYC-Mit-
glieder, für alle BYC-Yachten. Machen Sie mit!
 am Pfingst-Samstag, 7. Juni 2014 
Die Einzelheiten sind bitte der dann vorliegenden Aus-
schreibung zu entnehmen. Sichern Sie sich frühzeitig eine 
verlässliche, tatkräftige Crew.
Startberechtigt sind alle Boote unter BYC-Stander.

**********************************************

Die NANE steht in Warteposition. Sie wird uns in dieser 
Saison hoffentlich wieder zuverlässig bei den zahlreichen 
Veranstaltungen begleiten.
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BYC-Regatta-Kalender 2014
Diese Regatten werden 2014 vom Berliner Yacht-Club 
ausgerichtet (mitausgerichtet - Warnemünde). 
Eine Beteiligung der BYC-Segler ist erwünscht. 

 5./6. April: Optimist-A Regatta
   Optimist-A
 3. / 4. Mai Fühlingswettfahrten
   H-Boot, Drachen, Dyas
 10. / 11. Mai Jugendwettfahrten
   420er, 29er, J24
 17./18. Mai: Optimist-B Regatta
   Optimist-B
 14. / 15. Juni Kokosnuss-Cup
   Optimist-C, Opti-Anfänger 
 28. Juni   Alfred Tiedemann-Preis
   Langstrecke, Yardstick
 6. bis 14. Juli Warnemünder Woche
   (BYC-Mitwirkung)
 14. bis 17. Aug. IDB der A-Cat
   A-Cat
 17. bis 19. Sept. Euro Cup der 22er
   22er Schärenkreuzer
 20. / 21. Sept. Fafnir-Preis/Kaiserpokal
   Drachen, Folke-Boote
   klassische Yachten
 10. bis 12. Okt. Senats-Preis
   Platu25, Skippi 650, J24, 
   Starboot, H-Boot, Streamline,
   Contender 14ft, 18ft.
 18. / 19. Okt. BM Match Race Gr 3

Helfende Hände zu Wasser und zu Lande werden gesucht. 
Jedes BYC-Mitglied ist willkommem!
   
Beachten Sie bitte, dass an diesen Terminen und ggf. schon 
Tage zuvor keinerlei Parkmöglichkeit für Ihr Fahrzeug auf 
unserem Gelände besteht.

BYC-eigene Regatten
Mittwochregatta (14 Wettfahrten)
nach Yardstick für alle Clubmitglieder. Machen Sie mit! 
Eine einmalige Meldung ist erforderlich; sie gilt für alle 
14  BYC-Mittwochregatten 2014.
Start jeweils um 18.00 Uhr mittwochs. 
 Fleet Race  Känguru
 07. 05. 2014  14. 05. 2014
 21. 05. 2014  28. 05. 2014
 04. 06. 2014  11. 06. 2014
 18. 06. 2014  25. 06 2014
 02. 07. 2014  09. 07. 2014
(Wannsee-Mittwoch-Ferienregatten 16. 07. - 20. 8. 2014)
 27. 08. 2014  03. 09. 2014
 10. 09. 2014  17. 09. 2014

Startberechtigt sind alle Boote unter BYC-Stander.

Wannsee-Ferien-Mittwochregatten 2014
(6 Wettfahrten) werden gemeinsam von den drei großen 
Wannsee-Vereinen - VSaW, PYC und BYC organisiert.
Achtung - es können andere Startzeiten als gewohnt gel-
ten - bitte informieren Sie sich!

16. Juli  1. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta
23. Juli  2. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta
30. Juli - BYC 3. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta
6. August - BYC 4. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta
13. August 5. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta
20. August 6. Wannsee-Ferien-Mittwochregatta

**********************************************

**********************************************

Anzeige
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Der BYC-Vorschoterpreis
den Pokal, erhielten seit 1989 bisher:

1989 Andreas Deichsel (H-Boot)
1990 Andreas Deichsel (H-Boot)
 Thomas Gottwald (H-Boot)
1991 Frank Piotrowski
1992 Susanne Bergmann (470er)
1993 Andreas Deichsel (H-Boot)
1994 Susanne Bergmann (470er)
1995 nicht vergeben
1996 Werner Siepmann (Drachen)
 Peter Wiethoff (Drachen)
1997 Nina Grunow (Yngling)
1998 Stephanie Baumgarten (Drachen)
 Werner Baumgarten (Drachen)
1999 Kai Gritzke (470er)
2000 Kai Gritzke (470er)
2001 Kai Gritzke (470er)
2002 Nina Grunow (Yngling) 
2003 Thomas Kausen (H-Boot)
2004 Thomas Kausen (H-Boot)
2005  Ute Höpfner (Yngling)
2006 Ute Höpfner (Yngling)
2007  Nina Grunow (Match-Race)
2008  Ute Höpfner (Yngling)
2009 Herrmann Müller (Benetau, Platue 25)
2010 Stephan Mölle (Platue 25)
2011 Stephan Mölle (Platue 25)
2012 Alexander Eilhardt (H-Boot)
2013 Alexander Eilhardt (H-Boot)

BYC Vorschoter 2013
Für diesen Preis gab es drei nominierte BYC-Segler:
 

Das BYC-Club-Jacket
Der Tradition folgend erhält der Vorschoter des Jahres ei-
nen (passenden, gut sitzenden) Club-Blazer.

Anlässlich „Captain‘s Dinner meets Seglers Labskaus“
am 15. März 2014 wurden die erfolgreichen (Senioren-
Segler / >18 Jahre alt) des Berliner Yacht-Club geehrt.



Berliner Yacht-Club Aktuell 01 / 2014Seite 54

BYC-Vorschoter 2013
Hier sind drei BYC-Segler nominiert

Stefan Mölle, Platue 25
Warnemünder.Woche  5. Platz 60 Teilnehmer 
Kieler Woche   2. Platz 19 Teilnehmer

Alexander Eilhardt, H-Boot (Thomas Kausen)
Warnem.Woche   1. Platz  9 Teilnehmer
WM H-Boot   9.  Platz 65 Teilnehmer

    
Philipp Bruhns, Streamline
IDM Match Race  3. Platz 11 Teilnehmer
Segelt im BYC-Team der Segel-Bundesliga 2013

**********************************************

BYC-Vorschoter 2013 ist

Alexander Eilhardt

**********************************************
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Der Steuermannspreis des BYC, 
die Kanne, erhielten bisher seit 1979:

1979  Werner Baumgarten (Finn)
1980  Werner Baumgarten (Finn)
1981 nicht vergeben
1982  Joachim Gaedke (H-Boot)
1983  Timm Gleier (Dyas)
1984 Inge Gleier (Dyas)
1985 Maria Busch (H-Boot
1986 nicht vergeben
1987  Tim Gruber (Finn)
1988 nicht vergeben
1989 Markus Hampe (Finn)
1990 nicht vergeben
1991 Ralph Jambor (Pirat)
1992 Ralph Jambor(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1993 Dirk Bogumil(Pirat), Axel Oberemm (Korsar)
1994 Axel Oberemm (Korsar)
1995 nicht vergeben
1996  Hansjürgen Swoboda (H-Boot)
1997 Uta Koch (Korsar)
1998 Jörg Langner (Korsar)
1999 Stephan Ulrich (470er)
2000 Stephan Ulrich (470er)
2001 Stephan Ulrich (470er)
2002  Stephan Ulrich (470er)
2003  Axel Oberemm (Korsar)
2004  Markus von Lepel (Beneteau 25)
2005 Uta Koch (Korsar)
2006    Helen Fischer (505 er)
2007 Thomas Kausen (H-Boot)
2008 Uta Thieme/Koch (Korsar)
2009 Sven Rüggesiek (Streamline)
2010 Thomas Kausen (H-Boot)
2011 Dr. Axel Oberemm (Korsar)
2012 Thomas Kausen (H-Boot)
2013 Thilo Keller (A-Cat)

Das BYC-Club-Jacket
Der Tradition folgend erhält der Steuermann des Jahres 
einen (passenden, gut sitzenden) Club-Blazer.
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BYC- Steuermann/Frau 2013
Hier wurden drei Seglerinnen / Segler nominiert

Thomas Kausen, H-Boot
(war verhindert zu kommen)
Rangliste 6. Platz
Warnem.Woche  1. Platz  9 Teilnehmer 
WM   9. Platz  65 Teilnehmer

Thilo Keller, A-Cat
Rangliste 1. Platz
EM   10. Platz  ? Teilnehmer
Travem.Woche  1. Platz  16 Teilnehmr
Flensb.FördeWoche 1. Platz ? Teilnehmer
Dutch Championsh. 1. Pl.   ? Teilnehmer

Uta Thieme, Korsar 
segelt gemeinsam mit ihrem Mann, Frank Thieme
Rangliste 1. Platz
Warnemünder Woche 3. Platz ? Teilnehmer
IDM   1. Platz  31 Teilnehmer
EuroCup  1. Platz   40 Teilnehmer. 

**************************************

BYC- Steuermann 2013 ist  

Thilo Keller

**************************************
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Ein Projekt / ein Objekt mit Zukunft:
BYC MITTWOCHKANNE II

Die BYC Mittwoch-Regatten sind offen für alle Mitglieder 
und alle Bootsklassen. Die Wettfahrt-Serie geht über die 
gesamte Saison. Dies ist praktisch eine „permanente Club-
Meisterschaft“ – mit dem Untertitel:
EINER WIRD GEWINNEN!

Damit dies fair und im Vergleich der Bootstypen gerecht 
abläuft wird nach Yardstick gesegelt (siehe hier Ausschrei-
bung, Terminplan etc.)

Seit über 30 Jahren belebt der BYC sein Clubleben er-
folgreich über diese Mittwoch-Regatten; der BYC war der 
erste Club in Deutschland, der diese Aktivität aus Skandi-
navien übernommen hatte! Heute sind die Seen Mittwoch 
abends „voll belegt“ und es wird auch - zum Ausweichen 
- dienstags und donnerstags „regattiert“.

Jetzt ist der Pokal in seiner Gesamtheit fertig gestellt -  und 
am 20. November 2013 wurde erstmals die
BYC MITTWOCHKANNE II an den  Gesamtsieger 
Philipp Bruhns  mit der  Streamline „Challenger“ verge-
ben. Für den Preis besteht „Domizilpflicht“ – er ist ewiger 
Wanderpreis und steht (zukünftig) in der Trophäen-Vitrine  
des BYC, wo auch u.a. die MITTWOCHKANNE I (1982 
– 2012) präsentiert wird. Der neue Pokal ist so vorbereitet, 
dass er rund 50 Jahre ausgeschrieben werden kann...

Der Henning Wind-Hansen-Pokal
Er ist dem Mitbegründer des KS Kerteminde Sejlklub 
(DK/Insel Fyn) und Mentor des BYC zu Seeregatten und 
Yachttreffen in den 1970er und 1980er Jahren gewidmet 
(siehe auch BYC Aktuell 3+4-2013).

Wer trägt sich als Sieger 2014 ein?
Mast- und Schotbruch für die neue Saison!
Wolfgang Tarrach
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 BYC sucht regattabegeisterte Mitsegler
 
Im Berliner Yacht-Club gibt es mehr oftmals mehr Skip-
per und Segelboote, als notwendige Crewmitglieder für 
die Berliner Regatten. Mit dieser Initiative wollen wir ei-
nen Versuch starten, segel- und vielleicht ja auch schon 
regattainteressierte Mitglieder auf die Schiffe zu holen. 

Ganz konkret stehen zum Beispiel 2 schön erhaltene Re-
gattaschiffe der Klasse „X-79“ zur Verfügung, für die oft 
noch eine Hand für Berliner Regatten gesucht wird. Die 
Schiffe eignen sich sowohl für erfahrene Segler, als auch 
für Regattaeinsteiger hervorragend für den Regattasport, 
da sie zum einen sportlich und schnell gesegelt werden, 
zum anderen aber auch sicher, gutmütig, stabil und groß 
genug zum Lernen sind. Nicht jeder kleine Fehler wird 
somit unmittelbar bestraft. Die Schiffmaße umfassen 
eine Länge von 7,96m und eine Breite von unfassbaren 
2,88m.
 
Die X-79 wird am Wind mit Fock (12,5 qm) oder Genua 
(18,6 qm) und Großsegel (20,3 qm) gesegelt. Vor dem 
Wind wird der 54qm große Spinnaker gesetzt. Die Boots-
klasse wurde 1979 von Nils Jeppesen von der berühmten 
X-Yachts Werft in Haderslev entworfen. Das knapp 500 
mal verkaufte Schiff eignet sich aufgrund seiner geräu-
migen Kajüte auch prima zum Tourensegeln. Mehr Infor-
mation sind unter www.x79.de abrufbar.

 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich Interessierte bei 
uns melden und stehen auch gerne bereit, jüngere Mit-
glieder an das Regattasegeln heran zu führen. Eine Al-
tersbeschränkung nach oben gibt es nicht, aber um die 16 
Jahre sollte man sein, um genügend Kraft für die Schoten 
zu haben.
 
Wir freuen uns auf eine Kontaktaufnahme bei:
 
Horst Krapohl, X-79 „Joey“, mobil (0162) 2540 252, 
email: hk@horst-krapohl.de
Stefan Hadré, X-79 „X&Y“, mobil (0173) 240 21 96, 
email: hadre@versanet.de
 
Stefan Hadré
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Saisonauftakt im Fürstentum   
Geschrieben von: SM, Mittwoch, den 19. Februar 2014

Das GRÜN Sailing Team gewinnt den Primo-Cup!
Auch in diesem Jahr haben wir unsere Saison wieder sehr 
früh begonnen. Mit der 30sten Auflage des Primo-Cup 
beim Yacht-Club-Monaco starteten wir bereits zum 7. mal 
hintereinander bei diesem Event. 
Schon die Anreise über die Alpen gestaltete sich für einige 
Teams eher zu einem Winterausflug als zur entspannten 
Fahrt an die Cote ‘d Azur.
Nachdem unser Schiff am Donnerstag gegen 16:00 Uhr 
gut im Port Hercule angekommen ist, haben wir nach kur-
zer Aufbauphase das Schiff am Liegeplatz vor den YCM 
festmachen können.

Am Freitag sollte dann um 10:00 Uhr der Start zur ersten 
Wettfahrt erfolgen, mit kurzer Verzögerung ging es dann 
auch auf die Regattabahn. Die Bedingungen waren nicht 
einfach, stark drehender Wind, alte Welle und 5 weitere 
Klassen auf der Bahn machte es uns und der Wettfahrtlei-
tung nicht immer einfach.
Mit den Ergebnissen 2-1-2 konnten wir uns gut in Szene 
setzen und standen am Ende des Tages an der Spitze des 
Klassements.

Am 2. Regattatag waren die äußeren Bedingungen we-
niger schön, viel Regen und noch unbeständigerer Wind 
ließen nur einen Vesuch zu, der dann nach einigen Un-
stimmigkeiten bei einer Bahnänderung schließlich zum 
Abbruch führte. Nach einer Startbereitschaft im Hafen bis 
16:00 Uhr wurden dann die weiteren Wettfahrten auf den 
folgenen Tag verschoben.
Somit waren wir auch nach dem 2. Tag weiterhin führen-
des Boot in der Flotte von 10 Startern.

Am Sonntag sollte dann nach Vorhersage der schönste 
aber auch windreichste Tag des Events werden. Blauer 
Himmel und bereits 20 kn am Morgen schienen dieses zu 
bestätigen. Nach einer kurzen Startverschiebung ging es 
dann für uns nochmals raus auf die Bucht von Monaco.
Wir konnten uns auf diese Bedingungen hervorragend ein-
stellen und segelten nochmals 2 Laufsiege ein.

Somit können wir nach 5 Wettfahrten und 5 Punkten den 
Sieg für uns verbuchen. Der 2. Platz geht an die Jungs von 
der Kamlade und den 3. Platz kann sich das Schweizer 
Team der Aramis sichern.

Als nächste Regatta steht dann für unser Team die MaiOR 
in Kiel auf dem Plan, die dann Anfang Mai auf der Kieler 
Förde ausgetragen wird. Bis dahin allen noch einen schö-
nen Restwinter und hoffentlich einen baldigen Frühlings-
beginn.               Stephan Mölle
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Neue Regatta-Aktivitäten bei den 22 qm 
Schärenkreuzern in Europa

Bis heute fanden Aktivitäten in dieser attraktiven Regat-
taklasse hauptsächlich nur in Schweden statt. Die 22 qm 
Schärenkreuzer gehören innerhalb der neun Schärenkreu-
zerklassen vom 15er bis zum 150er Schärenkreuzer zu 
den aktivsten und am meist gesegelten Schärenkreuzern in 
Schweden. Seit 1908 wurden insgesamt über 400 Yachten 
gebaut. Jedes Jahr werden schwedische Meisterschaften 
ausgesegelt und gleichzeitig wird um den ältesten Pokal 
in der schwedischen Segelgeschichte gesegelt. Dieser 
Herausforderungspreis wurde erstmals 1910 für die 30er 
Schärenkreuzer gestiftet. Im Jahr 1933 wurde dieser Pokal 
dann von den 22er Schärenkreuzer übernommen und wird 
seitdem jedes Jahr ausgesegelt. Mit diesem Akt begann 
der eigentliche Aufschwung der 22 qm Schärenkreuzer 
mit Neubauten und Regatten auf hohem Niveau.

Nach der großen Jubiläumsregatta „100 Jahre Sommero-
lympiade Stockholm“ in Nynäshamn 2012 beschlossen 
mehrere Eigner von 22ern vom Bodensee und aus Berlin, 
diese Aktivitäten außerhalb von Schweden fortzusetzen.

Auf dem Regatta-Programm für 2014 stehen nunmehr 
bereits drei Schwerpunktregatten, aufgeteilt in Süd, Mitte 
und Nord:

Die erste Schwerpunktregatta (Süd) findet vom 22. bis 25. 
Mai 2014 anlässlich der Internationalen Bodenseewoche 
in Konstanz am Bodensee statt. Die 22 qm Schärenkreu-
zer starten in der 2013 neu gegründeten „offenen Schären-
kreuzer Klasse“. Es sind insgesamt acht Regatten vorgese-
hen. Die Internationale Bodenseewoche gehört inzwischen 
zu den bedeutendsten Segelevents am Bodensee.

Die zweite Schwerpunktregatta (Nord) startet in Sand-
hamn in den Schären vor Stockholm. Vom 06. bis 10. Au-
gust 2014 werden dort die internationalen schwedischen 
Meisterschaften der 22er Schärenkreuzer gesegelt. Die 
Organisation und Durchführung dieser Regatten über-
nimmt der Königlich Schwedische Yachtclub KSSS in 
Stockholm.

Die dritte Schwerpunktregatta (Mitte) ist gleichzeitig 
auch der Höhepunkt der Saison. Vom 17. bis 19. Septem-
ber 2014 wird erstmalig ein Eurocup der 22 qm Schären-
kreuzer auf dem Wannsee in Berlin ausgesegelt. Bereits 
im Dezember 2013 haben sich schon 24 Schärenkreuzer 
aus der Schweiz, Schweden, Deutschland und Australien 
auf der Interessentenliste eingeschrieben. Dieser erste Eu-
rocup verspricht schon jetzt ein Erfolg zu werden, da sich 
aus Schweden ein hochkarätiges Feld von acht Yachten 
auf die Liste gesetzt hat, gespickt mit schwedischen Spit-
zenseglern.

Anschliessend an den Eurocup, vom 20. bis 21. September 
2014, findet der „Kaiserpokal“ mit separater Startgruppe 
für die 22er Schärenkreuzer statt. Durchführender Verein 
für beide Anlässe ist der Berliner Yacht Club.

Die 22 qm Schärenkreuzer auf dem Wannsee in Berlin 
durchlebten eine ganz spezielle Geschichte. Da nach dem 
ersten Weltkrieg eine internationale Regattatätigkeit nicht 
mehr erlaubt war, suchten die Berliner Segler Anschluss 
an die neutralen Länder der Ostsee. Nach damaliger Über-
einkunft mit dem Schwedischen Seglerverband konnten 
ab 1925 wieder Regatten auf Schärenkreuzer-Klassen 
durchgeführt werden. 1928 bis 1934 wurden alljährliche 
Sonderwettfahrten für 22 qm Schärenkreuzer um den Max 
Gildemeister Erinnerungspreis auf dem Wannsee beim 
Potsdamer Yacht Club gesegelt. Mehrmaliger Gewinner 
dieses Preises war Dr. Jur. James Bileski auf G 36 Pus-
teback vom Berliner Segel Club. Aber das Schicksal war 
ihm nicht hold. Er starb 1932 an einer Lungenentzündung. 
Wegen seiner jüdischen Abstammung musste seine Fa-
milie aus Deutschland in die USA fliehen. Die Pusteback 
blieb auf dem Wannsee zurück. Das Boot hat die Kriegs-
wirren überstanden und liegt heute am Bodensee. Der jet-
zige Eigner, Markus Mayer vom Yacht Club Langenargen 
hat im Jahr 2012 die in den USA lebende Tochter von Dr. 
Bileski an den Bodensee eingeladen. Als sie auf das Schiff 
stieg, erzählte sie von vielen schönen Erinnerungen, wie 
sie, als damals junges Mädchen, viele Stunden zusammen 
mit Ihrem Vater auf dem Wannsee verbrachten. 

Eine schöne und versöhnliche Geschichte und sie geht 
weiter in eine neue Geschichte der 22 qm Schärenkreu-
zer. Genau 80 Jahre später, nach der letzten Austragung 
des Max Gildemeister Erinnerungspreises im Jahr 1934, 
startet eine neue Ära mit der erstmaligen Austragung eines 
Eurocup im September 2014 auf dem Wannsee in Berlin.

Adrian Schmidlin, Obmann 22 qm Schärenkreuzer

BYC-22er Schärenkreuzer EOS      Foto: Gesa Gruber
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Der Fahrtenwart informiert

Mitgliedertreff „Skippers Sherry Time“
Es ist schon eine Krux sich immer wieder auf`s Neue um 
Räume zu kümmern, die auch mit den Terminankündi-
gungen im BYC übereinstimmen. Aber, bis dato hat es gut 
funktioniert, die SV03 – in unmittelbarer Nachbarschaft 
– konnte bisher immer mit freien Räumen und vorhande-
ner Technik sich anbieten. Es geht doch nicht´s über eine 
gute Nachbarschaft, also werden wir sie weiter pflegen!

Die angekündigten „Skippers Sherry Time“ waren im 
Winterhalbjahr 2013/14 durchgängig gut besucht. Zwi-
schen 25 und 35 Mitglieder waren da; erfreulich auch der 
Zuspruch neuer Mitglieder und die Anwesenheit des stell-
vertretenden Vorsitzenden Rüdiger Weinholz. Themen für 
offene und lebhafte Diskussionen gab es genug! Natürlich 
lässt sich in einer Runde von langjährigen Mitgliedern der 
Cluballtag nicht ausblenden, und so hat es Diskussionen 
über bekannte Themen wie z.B. Bürgschaften, Beiträge/
Gebühren und Veränderungen durch die bekannten und 
sichtbaren Baumaßnahmen gegeben.Last but not least: 
Viele der Redebeiträge haben schlussendlich auch zu Kor-
rekturen in festgefügten Denkstrukturen geführt. Ein Er-
folg für die weitere Entwicklung des BYC!

Besonders erwähnenswert war  - wie immer – der Besuch 
von Sebastian Hauck, der über seine aktive Zeit als Trai-
nee auf der Bark „Europa“ berichtete. Nach einer längeren 
Zeit als Crewmitglied auf der bekannten „Walross“ vom 
ASV hat er in Südamerika auf der „Europa“ angemustert 
und, mit mehren Großsegeln in Sichtweite, Kap Hoorn 
umrundet.
Der Abend in der SV03 mit ca. 50 Gästen war ein Er-
lebnis! Die Schilderung der Ereignisse an Bord, ergänzt 
durch eindrucksvolle Lichtbilder haben deutlich gezeigt, 
dass das Arbeiten auf einem Schiff mit drei Masten und 
31 Segeln und den erforderlichen Manövern, verbunden 
mit den dortigen besonderen Wetterverhältnissen, harte 
Arbeit ist!
 

Fotowettbewerb 2013
Der Fotowettbewerb hat bedauerlicherweise nur zu sehr 
wenig eingereichten Fotos und noch weniger Beteiligung 
bei der Auswertung durch die Mitglieder geführt.
Die Mitglieder des Fahrtenausschusses haben dies zum 
Anlass genommen zu entscheiden, dass alle eingereichten 
Fotos für den Fotowettbewerb 2013  in einer späteren Mit-
gliederentscheidung im Fotowettbewerb 2014 dargestellt 
werden.

Fahrtenwettbewerbe 2013

Wettbewerb Berliner Yacht-Club
Der Berliner Yacht-Club führt jedes Jahr einen Fahrten-
wettbewerb durch, an dem sich interessierte Fahrtensegler 
mit der Abgabe u. a. eines Fahrtenberichts, der wiederum 
in das Heft „Fahrtensegeln 2013“ einfließt, beteiligen.

Der Fahrtenausschuss bewertet den Törn an Hand der ein-
gegangenen Fahrtenberichte und weiterer eingereichten 
Fahrtenwettbewerbsunterlagen, die dem Berliner Segler 
Verband und ggf. auch an die Kreuzer-Abteilung im Deut-
schen Segler Verband, übergeben werden. Beide Verbände 
führen eigene Fahrtenwettbewerbe durch.

Die Fahrtensegler im Berliner Yacht Club gehören seit 
Jahren auf Grund ihrer bemerkenswerten und herausra-
genden Törns mit zu den besten neun Segelvereinen, die 
vom Deutschen Segler Verband wiederholt ausgezeichnet 
worden sind.

Die Auswertung des internen Fahrtenwettbewerbs des 
Berliner Yacht Club hat zu folgenden herausragenden Er-
gebnissen geführt:

 Gottwald, Thomas, SY „Fino“ 
 Ruderrad

 von der Bank, Rolf, SY „X-Marie“ 
 Historischer Segler

 Pfeiffer-Nieguth, Renate, SY „PureFune
 Langzeit-Törn See  Gold

 Gerhardt, Bernhard, SY „Anna“   
 Langzeit-Törn See  Silber
 
 Renders, Ingo, SY „Nepomuk“ 
 Langzeit-Törn See  Bronze

Die vorstehend genannten Preisträger 
wurden am 15. März in der Clubveranstaltung 

„Captain‘s Dinner meets Fahrtenseglers Labskaus“ 
von den zahlreich erschienenen Mitglieder des Berliner 
Yacht Club mit der Preisvergabe und viel Applaus geehrt.

Fahrtenwettbewerb Berliner Segler-Verband
N o c h   o f f e n 

Detlef Dittrich, 
FahrtenwartMitteilung der Wasser- und Schifffahrtsbehörde   

siehe bitte Extrablatt
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Berliner Yacht-Club
Fahrtenausschuss

Fahrtensegeln im BYC – eine Perspektive 

1. Segeln 
Segeln zählt in Deutschland zu den attraktivsten sport-
lichen Freizeitaktivitäten. Damit korrespondieren jedoch 
leider nicht die Zahlen aktiver Segler. Das hat vor allem 
wirtschaftliche Gründe: 
 Segeln gilt noch immer als aufwändiges und 
elitäres Freizeitvergnügen ökonomisch besser gestellter 
Menschen. 
 Darüber hinaus ist die Ausübung des Segelsports 
– vor allem des Fahrtensegelns – mit verschiedenen Leis-
tungs-und Qualifikationsnachweisen verbunden. Den 
dazu notwendigen Zeit-und/oder Geldaufwand sind viele 
grundsätzlich Interessierte nicht bereit zu leisten oder auch 
wirtschaftlich dazu nicht in der Lage. 

Hier kann eine aktive Vereinsarbeit wichtige Beiträge zur 
Veränderung und Verbesserung der Lage leisten. Indivi-
duelle Leistungen in beachtlichem Ausmaß werden und 
müssen dabei auch weiterhin erbracht werden und im Vor-
dergrund stehen. Fördernde Aktivitäten von Vereinen kön-
nen aber wesentliche Hilfe leisten und so den Segelsport 
längerfristig u. U. auf eine breitere Grundlage stellen.

Dabei kommt keinem seglerischen Leistungsbereich eine 
Exklusivstellung zu. Ob Jugend-, Regatta-, Fahrten-oder 
sonstiger Schwerpunkt, jeder kann und sollte sich ange-
sprochen fühlen, dem Segeln neue, begeisterte Anhänger 
zuzuführen. Hier sollte es auch keine prioritären Hierar-
chien oder Vorrechte geben: Kooperative, sich ergänzende 
und unterstützende Initiativen sind angesagt. 

2. Fahrtensegeln 
Fahrtensegeln in Berlin hat durch die Wiedervereinigung 
unseres Landes neue Impulse erhalten. Wegen der Insel-
lage West-Berlins konnte sich diese Sparte hier nicht so 
entwickeln wie andere. Hier hat der Fahrtenbereich einen 
politisch bedingten Nachholbedarf. Viele Segler konnten 
erst durch die Öffnung der Wasserwege im Umland und 
zur Ost-und Nordsee ernsthaft in Erwägung ziehen, auch 
diese Ziele in ihren Planungen zu berücksichtigen. 

Das Fahrtensegeln hat dabei im Laufe der Zeit unterschied-
liche Erscheinungsformen bzw. Zielsetzungen entwickelt. 
Neben das traditionelle sportliche Langstreckensegeln, 
sind immer mehr Törns mit touristischen, kulturellen oder 
länderkundlichen Interessen getreten. Binnenwanderse-
geln wurde auf Küsten-oder auch Hochseetouren ausge-
dehnt. Familiäre Reisen oder Reisen mit Freunden und 
Bekannten haben immer mehr Anhänger gefunden. 

Auch muss festgehalten werden: Keine dieser Zielset-
zungen darf für sich eine Vorrangstellung beanspruchen. 
Dies gilt gerade auch in unserer Zeit zunehmender zeit-
licher und beruflicher Beanspruchungen. Einseitige Be-
wertungen, Begünstigungen oder Förderungen ohne 
Berücksichtigung konkreter Rahmenbedingungen und 
Zwänge sind damit nicht vereinbar. Dies sollte auch für 
die diversen Fahrtenwettbewerbe gelten. 

Dem BYC ist es in den vergangenen Jahren gelungen, 
auch im Rahmen der BSV/DSV-Wettbewerbe eine füh-
rende Position im deutschen Fahrtensegeln zu erringen. 
Diese herausragende Position muss weiter gesichert und 
ausgebaut werden. 

3. Förderung 
Im Zentrum von Fördermaßnahmen des BYC mit Schwer-
punkt Fahrtensegeln müssen die weitere Verbesserung 
und Verbreiterung von Seemannschaft stehen. D. h. neben 
die absolute Beherrschung von Schiff, Technik und see-
männischen Praktiken müssen umfassende nautische und 
technische Kenntnisse treten. 

Das bedeutet zunächst für die praktische Arbeit auch im 
Binnenland ständiges individuelles und gemeinschaft-
liches Segeltraining vor allem unter auch schwierigen 
Witterungsbedingungen als Vorbereitung auf die See. 
Nicht mit dem See-oder Binnenfahrtensegeln vertraute, 
aber daran interessierte Vereinsmitglieder müssen Ge-
legenheit bekommen, sich mit Theorie und Praxis des 
Fahrtensegelns zu beschäftigen, anzuvertrauen und erste 
Sicherheiten zu gewinnen. 

Wichtige Initiative des BYC in diesem Zusammenhang 
war das „Team Seesegeln“, mit dem vor allem auch Ju-
gendliche, später aber auch Erwachsene an das Erlebnis 
Off-Shore-Segeln mit qualifizierter Ausbildung und See-
mannschaft herangeführt werden konnten. Damit soll mit-
telfristig auch erreicht werden, einen Kader qualifizierter 
Skipper für den Club und/oder Charterreisen heranzubil-
den. Ein weiterer Schritt in diese Richtung kann die Initia-
tive des Fahrtenausschusses für eine Mitseglerbörse sein. 

Langfristige Zielsetzung müsste es auch im Rahmen des 
„Team Seesegelns“ sein auf einem zunächst vom BYC 
gecharterten, später aber evtl. auch eigenen Ausbildungs-
schiff Aus-und Weiterbildungstörns zu kostengünstigen 
Konditionen anzubieten. Dieses Schiff sollte so ausgelegt 
sein, dass es auch zur Teilnahme an Seeregatten geeignet 
ist – das dürfte vor allem auch für jüngere Segler eine 
hohe Attraktivität bieten. 
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Die seit vielen Jahren offerierten theorieorientierten 
Angebote des BYC im Rahmen der „Segelakademie 
Wannsee“ müssen soweit wie möglich noch weiter ver-
bessert und nachfrageorientiert ausgebaut werden. Da-
bei sind modernste Unterrichtsmittel sowie die neuesten 
technologischen und nautischen Entwicklungen zu be-
rücksichtigen. Sind wir dazu nicht in der Lage, sollten 
Kooperationen mit anderen kompetenten Vereinen oder 
Institutionen angestrebt werden(z. B. im Bereich Borde-
lektrik und –elektronik, Motorenkunde). Falls das nicht 
gelingt, sollte der BYC auch nicht zögern, mit gewerb-
lichen Segelschulen o. ä. zusammen zu arbeiten. Qualität 
muss oberste Richtschnur sein. 

Die im Winterhalbjahr stattfindenden Treffen „Skippers 
Sherry-Time“ sollen künftig auch verstärkt für die Infor-
mation über und die Vorstellung neuer technologischer 
und nautischer Entwicklungen, aber auch für die Auffri-
schung vielleicht nicht mehr ganz aktueller Kennnisse ge-
nutzt werden. Hierfür könnte auch die „Segelakademie“ 
noch zusätzlich eingesetzt werden. 

Die alle zwei Jahre stattfindenden Yachttreffen des BYC 
sind nicht nur ein Höhepunkt des fahrtenseglerischen 
Clublebens. Sie sind auch ein wichtiger zentraler Erfah-
rungsaustausch über Reviere, Techniken und Seemann-
schaft. Darüber hinaus tragen sie in erheblichem Umfang 
zu Kontakten, Kommunikation sowie zu einem erlebnis-
reichen, aktiven Vereinsleben bei. Über die noch nicht ak-
tiven „Schlachtenbummler“ können u. U. neue Fahrtense-
gelinteressenten gewonnen werden. 

4. Kosten
Die hier vorgestellten Aktivitäten und Initiativen werden 
und können nicht ohne auch zusätzliche finanzielle Mittel 
des BYC aufrechterhalten und weiter entwickelt werden.
 Vor allem für das „Team Seesegeln“ werden zu-
nächst in den kommenden drei Jahren für jeweils sechs 
Charterwochen mindestens 20.000 € p. a. veranschlagt.
 Die Intensivierung unserer Aus-und Fortbil-
dungsarbeit wird ca. 10.000 € p. a. erfordern.

Durch diese Aktivitäten können auch zusätzliche Einnah-
men für den BYC generiert werden. Die Belastung für 
den Club wird dadurch geringer. Darüber hinaus sollten 
weitere Mittel vorgesehen werden zur Verbesserung der 
Infrastruktur des BYC für alle Segelbereiche.
Die übrigen Aktivitäten sollten im Interesse einer spar-
samen Wirtschaftsführung mit den bisherigen Ansätzen 
versucht werden, weiter zu führen und noch attraktiver 
und leistungsfähiger zu gestalten.

5. Perspektiven 
Auch das Fahrtensegeln darf und soll keine elitäre Min-
derheiten-Aktivität sein. Es wird zwar sicherlich nie eine 
Massenbewegung werden können. Der Kreis der Interes-
sierten und Aktiven sollte aber deutlich ausgeweitet wer-
den. Dafür gibt es gute Chancen, wenn sich vor allem die 
Vereine diesen Aufgaben und Herausforderungen stellen. 
Dabei müssen infrastrukturelle Fördermaßnahmen wie 
oben dargestellt mit aktivem Eigenengagement im Zen-
trum stehen. 

Die Attraktivität des Segelns mit seinen einmaligen Natur-
und Gemeinschaftserlebnissen sowie kulturellen, touristi-
schen, sportlichen und anderen Interessenfeldern ist unge-
brochen. Der Freizeitwert des Breitensportssegelns wird 
auch in Zukunft noch zunehmen. Diese Chancen muss 
auch der BYC aktiv wahrnehmen – nicht zuletzt auch vor 
dem demografischen Hintergrund mit seinen wahrschein-
lichen oder zumindest möglichen Auswirkungen auf die 
Mitgliederentwicklung. 

Das Fahrtensegeln im BYC ist ein wichtiger Attraktivi-
tätsfaktor innerhalb und außerhalb des Clubs. Unsere Stel-
lung als einer der führenden deutschen Segelvereine im 
Bereich Fahrtensegeln muss aufrechterhalten und durch 
vielfältige Fördermaßnahmen des Clubs noch weiter aus-
gebaut werden. 

Detlef Dittrich   Peter Schallock
Fahrtenwart   stellvertr. Fahtenwart

Anzeige
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Dem Berliner Yacht-Club wurde 
 der Wanderpreis „Von Hafen zu Hafen“ 
erneut verliehen..

Lieber Peter, liebe Herta,
Respekt!
Lieber Peter, Du hast Dich wirklich gut geschlagen. Toll, 
wie Du diese immense Arbeit durchgezogen hast. Vielen 
Dank auch an Deine Erste Assistentin.
Ich wünsche dir gute Erholung. Mit vielen herzlichen 
Grüssen Rüdiger Weinholz

Verleihung der Fahrtenpreise des BSV 
am 14. März 2014          Fotos: Rüdiger Weinholz
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Auszeichnungen des BSV für 
die Fahrtensegler des BYC 
am 14. März 2014 im SV Stößensee

Der Berliner Segler-Verband hat (BSV) am 14. März 2014 
die Berliner Fahrtensegler, die sich am Fahrtenwettbewerb 
2013 beteiligt haben, in einer sehr gut besuchten Veran-
staltung in der SVSt geehrt.

Eingereicht wurden 57 Bewerbungen zum Fahrtenwettbe-
werb, leider ca. 15% weniger als im Vorjahr. Die Fahrten-
segler konnten 55.519 Seemeilen in der Gesamtheit nach-
weisen; davon wurden 66% ersegelt!

An die Kreuzer-Abteilung (KA) im Deutschen Segler-
Verband wurden 30 Bewerber aus Berlin vom BSV weiter 
geleitet. Die Teilnehmer am Fahrtenwettbewerb der KA 
werden am 22. März 2014 in Hamburg ausgezeichnet.

Der Fahrtenobmann des BSV, Peter Steinberg, hat 14 
Clubmitglieder des Berliner Yacht-Club für ihre gemel-
deten Fahrten ausgezeichnet:

 Küste Bronze Prof. Wolfgang Loos
 Küste Silber Hartmut Begemann
   Gerhard Reck
   Rüdiger Weinholz
 Küste Gold Thomas Kleisch
 See Bronze Bernhard Gerhardt
   Ingo Renders
   Detlef Dittrich
 See Silber Renate Pfeiffer-Nieguth
   Ralf von der Bank
   Peter Steinberg
 See Gold Thomas Gottwald
   Luis Reinhardt &Crew
   Erhard Zimmermann & Crew

Dem Berliner Yacht-Club wurde 
 der Wanderpreis „Von Hafen zu Hafen“ 
wieder auf´s Neue vergeben.
Wir gratulieren den Preisträgern!

Die Törnberichte der Preisträger und aller weiteren 
Fahrten- und Tourenskipper ist im Heft „Fahrtensegeln 
2013“ veröffentlicht. Insgesamt konnten 
 29 Fahrtenberichte veröffentlicht werden mit 
 ca. 19.000 gefahrenen Seemeilen. 
Den Autoren danken wir für Ihre Beteiligung!

„Fahrtensegeln 2013“ liegt im Club zum Mitnehmen aus 
oder ist im Sekretariat bei Frau Barth erhältlich.

Detlef Dittrich, Fahrtenwart                   

Fahrtensegeln 2013
Die 150 Seiten umfassende Zusammenstellung der BYC-
Reiseberichte 2013 liegt im BYC-Sekretariat bereit.
Abbildung: camera obscura

Berliner Morgenpost, 1. März 2014
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Zur Erinnerung:
Neu im BYC:  Die Mitseglerbörse
Die sich abzeichnende Überalterung im Fahrtenseglerbe-
reich beeinträchtigt zunehmend die Aktivitäten in diesem 
für den BYC wichtigen Aufgabenfeld. Neben Initiativen 
zur Rekrutierung eines aktiven Fahrtenseglernachwuchses 
im Segment Jugend und junge Erwachsene (Team Seese-
geln) sind weitere Schritte sinnvoll und notwendig, um 
unerwünschte Stagnationen zu vermeiden.

Viele unserer Clubmitglieder dürften daran interessiert 
sein, mal auf Dickschiffen mit zu segeln, maritime Re-
viere kennen zu lernen und zu testen, ob die See und mit 
ihr das Fahrtensegeln nach ihrem Geschmack ist.
Allein es fehlt die Gelegenheit.

Gestandene Fahrtensegler werden gelegentlich in ihren 
Aktivitäten gebremst, weil ihnen aus den unterschied-
lichsten Gründen die Crew abhandengekommen ist.

Hier können wir versuchen, Abhilfe zu schaffen und Inter-
essenten zusammenzuführen.

Dabei ist es nicht sinnvoll, nur rein schematisch „ Ange-
bot“ und „Nachfrage“ quantitativ zusammen zuführen. 
Die Menschen müssen zueinander passen. Die Chemie 
muss stimmen. Man muss  gerade auf engem Raum mög-
lichst gut miteinander auskommen. Die Crewmitglieder 
müssen auch wissen, was sie sich seglerisch und naviga-
torisch wechselseitig zutrauen können.

Das könnten wir hier in Berlin bei uns im Club im Rah-
men einer „Mitseglerbörse“ gut ausprobieren.

Einige Mitglieder des Fahrtenausschusses (Namen und 
Telefonnummern) haben sich bereit erklärt, 2014  mit am 
Seesegeln interessierten Seglern aus unserem Verein hier 
in Berlin auf ihren Schiffen gemeinsam aufs Wasser zu 
gehen  und dabei zu testen, ob man evtl. Lust und Lau-
ne hat miteinander auf Törn zu gehen (Hand gegen Koje, 
Bordkasse):

 Martin Cyran („Venus“),
 Detlef Dittrich(„Eleuteria“);
 Peter Schallock („Sirrah“).
Selbstverständlich sind  weitere Angebote sehr willkom-
men!

Einen Versuch scheint das wert zu sein.
Diese Idee könnte übrigens auch Neulingen auf dem Ge-
biet des Fahrtensegelns helfen, gewisse Ängste vor den 
Kanalfahrten zwischen Berlin und der Ostsee durch prak-
tische Erfahrung auszuräumen und so neue Impulse ge-
ben.

Interessiert?  Machen Sie mit!         Melden Sie sich!

Peter Schallock

***************

Fundstück - Autor N.N.
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Langzeit-Törn See, Neustiftung 2010
Medaillen in Gold, Silber, Bronze
Jährliche Vergabe für besondere seglerische Leistungen 
auf dem Gebiet der Seemannschaft und der Navigation an 
Skipper, die einen Langzeit-Törn unter dem Stander des 
Berliner Yacht-Club durchgeführt haben. Auf einer Ehren-
tafel, die Präsenzpflicht im BYC hat, werden die Preiträ-
ger namentlich bekannt gemacht.

Langzeit-Törn See 

2010 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Elisabeth und Berhard Gerhardt
2011 Gold Herta und Peter Steinberg
 Silber Monika und Rainer Lorenz
 Bronze Ingrid und Ingo Renders
2012 Gold Peter Steinberg, norweg. Küste
 Silber nicht vergeben
 Bronze Ingo Renders, Höga Kusten
2013 Gold Renate Pfeiffer Niefuth
 Silber Bernhard Gerhardt
 Bronze Ingo Renders

Die Preise der Fahrten-Abteilung 2013
des Berliner Yacht-Club 

Der Berliner Yacht-Club fördert das unter sportlichen und 
nautischen Gesichtspunkten vorbildliche Fahrtensegeln 
mit der Verleihung von Wanderpreisen im Rahmen eines 
Fahrtenwettbewerbs.
Die Reisen werden nach zurückgelegten (durchschnitt-
lichen) Distanzen (pro Fahrtag), nach Seemannschaft, 
Navigation, Schiffsführung, sportlicher Leistung und dem 
Gesamteindruck, der sich aus dem Verhältnis von Boots-
größe, Crew und Fahrgebiet ergibt, bewertet.
Die zum Fahrtenwettbewerb eingereichten Reiseberichte 
sowie diverse Abbildungen werden jährlich in einer zu-
sammenfassenden Dokumentation allen interessierten 
Mitgliedern zur Verfügung gestellt.
Die Vorstellung der Fahrten, ihre Würdigung und die 
Übergabe der Wanderpreise erfolgte in diesem Jahr bei der 
gemeinsamen Veranstaltung der Fahrten- und der Regatta-
Abteilung „Captain‘s Dinner meets Seglers Labskaus“ am 
15. März - der Baumaßnahmen wegen im Spiegelsaal von 
Clärchens Ballhaus. Die langjährigen Listen der Preisträ-
ger sind eindrucksvoll; neuerdings sind weibliche BYC-
Skipper unter den ausgezeichneten Fahrtenseglern.
Grundsätzlich darf der Preisträger den Preis nur kurz mit 
nach Hause nehmen - anschließend besteht Residenz- und 
Ausstellungspflicht im Berliner Yacht-Club - diese Regel 
ist auch als Anreiz für die Mitglieder gedacht, sich um den 
Erwerb des einen oder anderen Preises zu bemühen.
Die Preisverleihung erfolgte anlässlich „Captain‘s Dinner 
meets Fahrtenseglers Labskaus“ am 15. März 2014.

Die Preiträger der silbernen (Bernhard Gerhardt) und der 
bronzenen Medaille (Ingo Renders wegen eines Skiun-
falls) konnten nicht anwesend sein.

Die Goldmedaille wurde Renate Pfeiffer Nieguth für die 
gemeinsame Seereise mit ihrem Mann auf der SY Pure 
Fun nach Kreta und zurück verliehen.
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Ruderrad 
künstlerisches Modell (Neustiftung), gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste seemännische Leistung.
Dieser Preis wurde bisher an folgende Segler verliehen:

1970 Dr. Arthur Boness: Hundested
1971 Dieter Abel: Hundested
1972 Dr. Hans Wendelstadt: Rund Skagen
1973 Günther Slawski: Sandhamm
1974 Dr. Hans Wendelstadt: Skagen
1975 Axel Sorokin: Rund Sardinien
1976 Günther Slawski: Nordsee
1977 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Marstrand
1978 Wolfgang Gottwald: Strömstadt
1979 Franz Ott: Kemi
1980 Günther Slawski: Rund Öland
1982 Manfred Ebert: Göteborg
1983 Rainer Lorenz: Fiskebeck
1984 Dr. Hans Wendelstadt: Hankö
1985 Peter Steinberg: Hardangerfjord
1986  Dr. Horst Teichmann: Göta-Kanal
1987 Rainer Lorenz: Yxlan
1988 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1989 Rainer Lorenz: Göta-Kanal
1990  Rainer Lorenz: Seeland - Bornholm
1991 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1992  Reinhard Braun: Göteborg
1994 Heinz Niggemeyer: Stavern
1995 Rainer Lorenz: Helsinki
1996  Peter Steinberg: Bergen
1997 Rainer Lorenz: Schweden, Aaland, Finnland
1998 Teddy Pfeiffer-Nieguth: Göta – Kanal
1999 Hartmut Begemann: Rund Seeland
2000 Heinz Niggemeyer: Kristiansand
2001 Renate Pfeiffer-Nieguth: Rund Gotland
2002 Heinz Niggemeyer: Helsinki 
2003 Dr. Martin Cyran, Beate Cyran
2004 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2005 Rainer Lorenz, Monika Lorenz
2006 Peter und Herta Steinberg
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löccker
2008 Thomas Kleisch, Sabine May
2009 Thomas Kleisch, Sabine May
2010 Thomas und Kerstin Gottwald
2011 Petra Löcker, Rund Öland
2012  Dr. Stefan Behme, Gotland
2013 Thomas Gottwald

Für ihre erste Fahrt mit der für sie neuen SY FINO erhiel-
ten Thomas und Kerstin Gottwald diesen Preis für 2013 
- das Ruderrad - verliehen.
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Historischer Segler 
Modell, gestiftet 1970
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im Rah-
men eines Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwiegend auf 
See durchgeführt wurde, beste navigatorische Leistung.

Dieser Preis wurde bisher an folgende Segler verliehen:

1970 Dr. Hans Wendelstadt: Hundested 
1971 Dr. Arthur Boness: Göta Kanal
1972 Georg Leisegang: La Coruna
1974 Klaus von Paczkowski: Utklippan
1975 Dieter Zimmermann: Smögen
1976 Dr. Hans Wendelstadt: Mandal
1977 Dr. Hans Wendelstadt: Mariehamm
1978 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Südengland
1979 Bernhard Busch: Egersund
1980 Joachim Deichsel: Norwegen
1981 Dr. Arthur Boness: Boulogne sur Mer
1982 Werner Wilke: Arendal
1983 Wolfgang Gottwald: Mandal
1984 Günter Hoepfner: Christiansand
1985 Thomas Irmer: Bornholm
1986  Dr. Hans Wendelstadt: Sognefjord
1987 Peter Steinberg: Kap Lindesnes
1988 Rainer Lorenz: Mandal
1989 Dr. Hans Wendelstadt: Alesund
1992 Rainer Lorenz: Stockholm
1996 Rainer Lorenz: Uusi Kaupunki
1997 Heinz Niggemeyer: Ostschweden, Gotland
1998 Martin Cyran: Oresund
1999 Renate Pfeiffer-Nieguth: Stockholmer Schären
2000 Prof. Dr. Hartmut Brandt: Stockholmer Schären
2001  Dr. Manfred Haller: von Grenze zu Grenze
2002 Günter Hoepfner: Helsinki
2003 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker: Danzig
2004 Prof. Dr. Hartmut Brandt, Traute Brandt:
2005 Peter Steinberg, Herta Steinberg
2006 Renate Pfeiffer- Nieguth, ...... Istambul
2007  Thomas Kleisch, Sabine May
2008  Renate und Uwe Pfeiffer-Nieguth
2009 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2010 Prof. Wolfgang Loos und Sohn Thomas
2011 nicht vergeben
2012 Thomas Kleisch, Rund Seeland
2013 Rolf von der Bank,

Für seine 14tägige Gotlandfahrt mit der SY X Marie erhielt 
Ralf von der Bank den historischen Segler verliehen.
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Siegfried Dehne-Preis 
Halbmodell der Segelyacht JERSHÖFT, gestiftet 2002
Vergabe an einen Skipper, der seit 1970 rege an den Yacht-
treffen des BYC teilnahm und sich im aktuellen Jahr mit 
einer anerkennenswerten Seereise am Fahrtenwettbewerb 
beteiligt hat.

2003  Dr. Hans Wendelstadt
2004 Dr. Arthur Boness, Irene Boness
2005 Gudrun Junge, Berthold Katins
2006 Prof. Dr. Hartmut Brandt
2007 Hartmut Begemann
2008 Detlef Dittrich und Frau Jutta
2009 Dr. Martin und Beate Cyran
2010 Joachim und Thea Deichsel 
2011  Monika und Rainer Lorenz
2012 Rolf Schlegel, Boddengewässer
2013 nicht vergeben

Anzeige

*********************************************
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Knotentafel 
Bronzegravur auf Holz, gestiftet 1989
Vergabe an einen Skipper für eine Seereise, die im 
Rahmen eins Urlaubs (bis zu 6 Wochen) überwie-
gend im Küstenbereich durchgeführt wurde.

1989 Horst Geith: Dänische Südsee
1992 Rolf Schlegel: Rügen, Usedom
1995 Martin Cyran: Dänische Südsee
1996 Dr. Gerhard Wörner: Yachttreffen Stralsund
1997 Detlef Dittrich: Boddengewässer
1999 Dr. Manfred Haller: Neustadt – Greifswald
2000 Thilo Pribnow: Boddengewässer Ost
2001 Dr. Wolf-Stefan Richter: Rügen-Bodden
2002 Hansgeorg Zoske: Bodden / Ost, Rund Rügen
2004 Hansgeorg Zoske
2005 Dr. Hans Wendelstadt, Dieter Plagens
2006 nicht vergeben
2007 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2008 Prof. Dr. Hartmut und Traute Brandt
2009 Thomas und Kerstin Gottwald
2010 Prof. Dr. Hartmut  und Edeltraut Brandt
2011 Kerstin und Thomas Gottwald, Ostsee
2012 Gerhard Reck, Boddengewässer
2013 nicht vergeben

Sextant 
Original (Messing), gestiftet 1999 Herbert Flügge
Vergabe für eine zeitlich unbegrenzte Seereise, die 
in Seegebiete führt, welche überwiegend westlich 
der Linie Kap Lindesnes – Norderney oder östlich 
der Linie Stockholm – Halbinsel Hela gelegen sind 
und über eine Distanz von etwa 1800 Seemeilen ge-
hen, wobei rund ein Viertel der gesegelten Meilen 
in Törns von mindestens 80 bis 120 Seemeilen (Et-
male) gesegelt sein sollen.

1999 Peter Steinberg:Norwegen und Shetlands
2000 nicht vergeben
2001 Michael Sigi: Kanarische Inseln
 Peter Steinberg: Faröer
2002 Michael Sigi: von den Kanarischen Inseln an 
 der französische Mittelmeerküste, über Flüsse  
 und Kanäle nach Berlin
2003 Peter Steinberg: von Kiel über Norwegen Shet- 
 lands, Fair Isle, Orkneys bis nach  Kenlochber 
 vie/Nordwestschottland und zurück
2004 Timm Perner: einhand,von Berlin nach Haparan 
 da und zurück,  2267 Seemeilen in 69 Tagen
2005 nicht vergeben
2006 Heinz Niggemeyer, Petra Löcker
2007 Peter und Herta Steinberg
2008 nicht vergeben
2009 nicht vergeben
2010 nicht vergeben 
2011 Renate Pfeiffer-Nieguth, 7 Länder, 3 Kontinente
2012	 Prof.	Wolfgang	Loos,	St.	Petersburg
2013	 nicht	vergeben
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Museumsbesuch am Sonntag, 12. Januar 2014

Expertin Karola Wedel 
hatte uns alle eingeladen 
gemeinsam mit ihr zu 
den „Kulturen der Welt“ 
unterwegs zu sein. Sie 
organisierte für uns am 
Sonntagnachmittag be-
sondere Führungen im 
Ethnologischen (früher 
Völkerkunde-) Museum 
- wahlweise durch die 
Afrika oder Südsee-Aus-
stellung. 

Können wir beginnen? Sind denn alle BYCer schon hier?

Kurze Einführung zu den Ausstellungen und über das 
Konzept Berliner Schloss / Humboldtforum in Foyer.

Insgesamt 62 Mitglieder des Berliner Yacht-Club hatten 
sich eingefunden. Das Interesse an der Afrika-Ausstellung 
war besonders groß, so dass für diese zwei Gruppen ge-
bildet wurden. Die beiden Kinder hatten sich ebenfalls für 
Afrika entschieden und folgten höchst aufmerksam den 
sachkundigen Erklärungen.

Es ist schon erstaunlich, dass es gelegentlich immer ein-
mal wieder einer ausdrücklichen Aufforderung bedarf, 
damit man sich etwas näher mit einer der zahllosen Se-
henswürdigkeiten beschäftigt, die uns hier vor Ort auf 
dem Silbertablett präsentiert werden. Viele gute Vorsätze 
für das neue Jahr!!! 
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Die Südsee-Besucher waren insofern bevorzugt, als Ka-
rola Wedel ergänzende Erklärungen beisteuerte und stel-
lenweise von ihrer interessanten Arbeit in diesem Metier  
berichtete. Als Teilnehmer der Südsee-Führung konnte ich 
allerdings nur einen Teil aus der Fülle der sorgsam ausge-
wählten und mit Sachverstand, aber auch Humor vorge-
stellten Exponate aufnehmen.
Besonders interessiert waren unsere Mitglieder verständ-
licheweise an den zahlreichen, höchst unterschiedlichen 
Booten - übrigens einige im Original, andere als Nachbau. 
Immer wieder wurde die Fachkunde und Erfahrung der 
Erbauer und Nutzer betaunt und gewürdigt.

Als besonderen Bonbon exclusiv für uns hatte sich Karola 
Wedel eine zusätzliche Führung durch das Depot des Eth-
nologischen Museums mit seinen reichen Schätzen aus-
gedacht. Begeistert wurde dieses ungewöhnliche Angebot 
von den BYC-Mitgliedern angenommen.
Danke an Karola Wedel, die uns jedes Jahr wieder in ein 
anderes Museum lockt, in das mancher sonst nicht käme, 
obwohl für uns Berliner ja alles vor der Haustür liegt.
                 Edgar & Gesa Gruber
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7. BYC - Fotowettbewerb 2013
Traditionell (seit 2007) schreibt die Fahrtenabteilung des 
Berliner Yacht-Club für die Mitglieder einen Fotowett-
bewerb zum Thema Segeln aus. Seit einigen Jahren hat 
Bernhard Gerhardt die verdienstvolle, mühsame Aufga-
be des Einsammelns, Sichten und Präsentieren der ein-
gereichten Fotos übernommen, damit die Mitglieder das 
Foto des Jahres wählen können.
2013 reichten 20 BYC-Fotografen 35 Fotos für den Wett-
bewerb ein, die auf der BYC-Homepage präsentiert wer-
den. Die Abstimmung konnte via Internet oder per Zet-
telkasten im BYC-Sekretariat erfolgen. Die Prämierung 
sollte (konnte aber nicht!) anlässlich Fahrtenseglers Labs-
kaus / Captain‘s Dinner am 15. März erfolgen. Dank an 
alle Teilnehmer, besonderer Dank an Bernhard Gerhardt 
für die Organisation des BYC-Fotowettbewerbs 2013.
Auch 2014 wird es wieder einen Fotowettbewerb geben 
- vielleicht beteiligen Sie sich dieses Mal auch!
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Zu den hier abgebildeten Fotos:
Diese Fotos wurden aus der Fülle der zum Fotowettbewerb 
eingereichten Fotos ohne Rücksicht auf den Fotografen 
hauptsächlich deshalb ausgewählt, weil ihre Wiedergabe 
in schwarz/weiß ohne wesentlichen Qualitätsverlust mög-
lich ist. Zum Thema „Faszination des Segeln binnen und 
buten“ reichten die BYC-Fotografen recht unterschied-
liche Motive ein, darunter zahlreiche eindruckksvolle 
Himmel-Wolken-Licht-Fotos, die von der Farbe leben.
Alle Fotos des BYC-Fotowettbewerbs 2013 können Sie 
auf unserer BYC-Homepage
 Startseite -> Fotos -> Fotowettbewerb 2013 
aufrufen und anschauen.    Gesa Gruber
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BYC-Winterwanderung  am 9. Februar 2014
begann an einem frühlingshaften Sonntagmorgen auf dem 
Parkplatz von Schildhorn. Am Vortag waren Margot und 
Rolf Schlegel die vorgesehene Strecke sicherheitshal-
ber noch einmal abgegangen. Es blieb bei der geplanten 
Route: Zum idyllisch gelegenen „Selbstmörderfriedhof“ 
im Grunewald, am Dachsberg (80 m hoch!!) vorbei zum 
Kuhhorn und dann am Havelufer entlang nach Schildhorn. 
Rund 30 Mitglieder machten sich in immer wieder wech-
selnden Gesprächsgrüppchen auf den Weg. Diesen Son-
nentag mit leichtem Wind haben wir alle genossen.

Dicke Eisbrocken klimperten noch zwischen den Wellen 
am Havelstrand.

„Halbzeit“ am Kuhhorn mit guter Sicht und erfreulichem 
Ausblick. Ein Umtrunk aus der Hosentasche auf das Wohl 
des Berliner Yacht-Club (der Wanderleiter hatte vor dem 
Start entsprechende Marschverpflegung verteilt). Die Son-
nenstrahlen wärmten schon deutlich fühlbar.

Auf dem Friedhof mit seiner eindrucksvollen Geschichte 
fanden sich Sonnenplätzchen und luden zum Verweilen 
ein. Wenige von uns hatten diesen im Grunewald ver-
steckten „letzten Ruheplatz vor den Stadtgrenzen“ zuvor 
gekannt - „mit dem BYC und Rolf wandern bildet“.
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Energisch rückte Hansgeorg der Matschepampe an seinen 
Wanderschuhen mit Handfeger und Schraubendreher zu 
Leibe, ehe er sich  auf den Heimweg machte.

Am Schildhorn-Denkmal angekommen. Natürlich kann-
ten wir alle die Legende des heidnischen Wendenfürsten 
Jaczo, der samt seinem Pferd hier die Havel überquert ha-
ben und dank seiner Rettung vor dem Feind sich danach 
zum Christentum bekannt haben soll. Neu war für uns, 
dass diese angeblich von einem Berliner Lehrer „erfun-
dene“ Geschichte auf dem Rücken des Schildhorn-Budy-
bären wiedergegeben ist.

Das (ersatzweise) geplante abschließende gemeinsame 
Mittagsmahl im benachbarten SV03 mußte dank der Be-
triebsferien der SV03-Ökonomie ausfallen. Eine Panne, 
die Rolf Schlegel ärgerte, jedoch die gute Stimmung der 
Teilnehmer nicht im geringsten beeinträchtigte - gibt es 
doch rundherum genügend gemütliche gute Lokale!

Es hat Spaß gemacht mit Clubkameraden gemeinsam spa-
zieren zu gehen und Neues kennen zu lernen. Die „BYC-
Wandergruppe 70 plus“ ist bestimmt auch im nächsten 
Jahr bei jedem Wetter wieder dabei. 

Wir sind alle gespannt zu erfahren, was Wanderleiter Rolf 
sich wohl für den Februar 2015 ausdenkt! Für die Orga-
nisation dieses Winter-Sonnen-Sonntags im Februar 2014 
sei ihm jedenfalls herzlich gedankt!        
                            Edgar & Gesa Gruber
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Captain’s Dinner meets Fahrtenseglers Labskaus
am 15. März 2014

Wider den äußeren Anschein ließ sich die klinkenlose 
Tür zum „Spiegelsaal“ von „Clärchens Ballhaus“ öffnen. 
Zaghaft betritt der Besucher ein „Tacheles-Treppenhaus“, 
dessen Absatz von einem Kerzenhalter mit brennenden 
Kerzen, der aus Polanskis Schloß der Vampire entliehen 
schien, erhellt wurde. Etwas misstrauisch  vertraut er dann 
sein Mäntelchen der offenen Garderobe an. 

Der Besucher bestellte für seine Frau und sich bei dem 
jungen, aufmerksamen und freundlichen Service Team 
aus dem übersichtlichen Getränkeangebot eine Flasche 
Weißwein und eine große Flasche Wasser. Wenn dann das 
Essen noch auf die 40cm² serviert wird, könnte man die 
Flaschen vielleicht auf den umlaufenden Wandholzsims 
oder auf den Fußboden auslagern. Bei der Betrachtung 
des bröselden Putzes und der erblindenden Wandspiegeln 
des Ballsaales, die die um 1900 installierte Gasbeleuch-
tungsrohre freilegen, kamen dem Besucher Zweifel an der 
Qualität des bevorstehenden 4 Gänge Menue, wenn es in 
der Küche genauso aussähe…

Weit gefehlt, die Frühlingssuppe, das Zanderfilet und das 
Rindersteak waren tadellos. Perfekt gebraten  gut gewürzt 
und auch die Beilagen schmeckten ausgezeichnet. Als 
Dessert Himbeer-Crumble mit Vanilleeis, heiß und kalt 
sehr gut abgestimmt. Für die über 150 Gäste von dem pro-
fessionell arbeitenden jungen Service Team fast gleichzei-
tig serviert. Großes Lob, das hätte sich von einem Ball-
haus keiner so vorgestellt. Und das man auf engsten Raum 
essen muß, sind Segler aus der Plicht gewohnt.

Zwischen den Essensgängen, wurden von den Modera-
toren Sonja Barnikow und Axel Paul routiniert  und mit 
launigen Worten die erfolgreichen Regattasegler des Jah-
res 2013, und unter Mithilfe unseres Fahrtenwartes Detlef 
Dittrich die Fahrtensegler, die den Stander des BYC 2013 
wieder über fast alle Weltmeere getragen hatten, gebühren 
geehrt.

Gerda Zoske bekam zu Recht noch den Ehrenpreis für 
Ihr „Lebenswerk“ innerhalb des BYC. Einen Ehrenpreis 
hätten auch wieder die allgegenwärtige Hanne Schaadt-
Venus und ihre Assistentin Irene Parrandier-Stasik, sowie 
die vielen stillen Helfer zum Gelingen der schönen Club-
veranstaltung verdient. 

An den Denkmalschutz von Berlin oder Sponsoren die 
dringende Bitte, diesen historischen Ballsaal zu sanieren, 
bevor er durch die ständigen Bassvibrationen aus dem dar-
unter liegenden stark frequentierten Beatschuppen nicht 
eines Tages zusammengefallen ist. 
Rolf Schlegel           Fotos: Edgar Gruber

Nachdem er den aushängenden Sitzplan studiert hatte, 
stellte er fest, sein Platz an den schmalen Biertischen be-
findet sich in dem Saalabschnitt, wo der Stuck bereits von 
der Decke abgefallen war, eine Gefahr weniger. 

Der frühe Besucher und seine Frau konnten sich einen 
schönen 30 er Jahre Holzsessel  mit Armlehnen aussuchen 
und mit Muße das übrige Interieur betrachten. Clärchen 
hatte offensichtlich von allen Trödler des Scheunenvier-
tels verschiedene Holzstühle zusammengetragen. 
Zu bewundern war auch, wie das Service Team auf der ca.  
40 cm² Biertischfläche pro Gast 4 Messer, 4 Gabeln und 2 
Gläser untergebracht hatte.
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Captain‘s Dinner meets 
Fahrtenseglers Labskaus
am 15. März 2014 in Clärchens Ballhaus

Liebe Seglerinnen und Segler,
trotz fehlenden Clubhauses wollen wir auch dieses Jahr 
nicht auf unsere Traditionen verzichten. Wir laden Euch 
vor Beginn der neuen Segelsaison zu einem ganz beson-
deren Abend ein:

„Captains Dinner meets Fahrtenseglers Labskaus“. 
Ein Abend voller Überraschungen, ausgewählter Speisen 
und Getränke sowie Live Musik in einem außergewöhn-
lichen Rahmen. 
Im Spiegelsaal von Clärchens Ballhaus, Auguststraße 
24, 10117 Berlin-Mitte werden wir am 15. März 2014 ab 
19.00 Uhr gemeinsam ein 4 Gänge Menü genießen, der 
diesjährigen Preisverleihung an unsere verdienten Segler 
lauschen und musikalisch unterhalten werden.

Dieser Einladung folgten viele Mitglieder - mancher viel-
leicht auch mit dem Argument „da wollte ich doch immer 
schon einmal hin“, zumal es mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln bequem zu erreichen war. Der in die Jahre gekom-
mene Spiegelsaal des altwürdigen Etablissements war mit 
150 BYCern gut gefüllt. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden, Oliver Witte 
übernahmen Sonja Barnikow und Axel Paul in bewährter 
Art die Regie und führten uns unterhaltsam durch den lan-
gen Abend der Ehrung unsere erfolgreichen Segler.

Anna Lina und Frederice assistierten mit Geschick.

Das Vier-Gang-Menue war vorzüglich. 
* Frühligssuppe mit frischer Minze
*Auf der Haut gebratenes Zanderfilet und Rote-Bete-
  Nage mit Salat von Belugalinsen
* Rinderfilet vom Black Angus am Rosmarinjus mit 
  Kräuterseitlingen und Pommes Macaire
* Himbeer - Crumble mit Vanille-Eis

Mit wohl vertrauten 
Weisen spielte uns 
der unermüdliche 
Saxophinist auf. Er 
überbrückte geschickt 
die Übergänge von 
Begrüßung und Platz-
suche, zwischen den 
einzelnen Ehrungen 
unserer Mitglieder 
und den vier Menue-
gängen.
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Fotos: Rüdiger Weinholz, 
           Edgar & Gesa Gruber

Viele interessante Details über unsere sportlichen Mit-
glieder und ihre Erfolge - aber auch Missgeschicke - wur-
den charmant vorgetragen, Fahrtenberichte auszugsweise 
vorgelesen, gelegentlich durch Rückfragen unterbrochen  
und ergänzt. Langeweile konnte nicht aufkommen. 

Nach dem leckeren Dessert kam die 4 Mann starke Tanz-
kapelle samt Sängerin mit erheblicher Phonzahl in Einsatz 
und forderte zu einem Tänzchen auf.

Herzlichen Dank an alle, die diesen Abend gestalteten. 
Besonderer Dank gilt den drei Damen Irene Parrandier-
Stasik, Susan von Bülow und Hanne Schaadt-Venus, wel-
che die Veranstaltung vorbereitet und durchgeführt haben 
und jetzt mit der Nachbereitung beschäftigt sind.
Gesa Gruber

Mit der Verleihung der BYC-Fahrtenpreise, der Vergabe 
der BYC-Vorschoter und Steuermanns-Preise für Jugend-
liche und Senioren, mit der Ehrung einer besonders ver-
dienten Clubkameradin - Gerda Zoske - mit dem Erwin 
Lange Preis ist an diesem Abend, ganz abgesehen vom 
Verzehr eines exquisiten Menues, ein Mammutprgramm 
absolviert worden. Anstrengend war es nur für die Organi-
satoren. Als Heimweg-Lektüre lag das druckfrische Heft 
der BYC-Fahrtenabteilung „Fahrtensegeln 2013“ aus.
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Der Berliner Yacht-Club feierte am 15.3.2014 

Captains Dinner in Clärchens Ballhaus.

Was hat ein Sportverein in einem historistischen Spiegel-
saal verloren, in dem seit 1913 – im Deutschen Reich re-
gierte noch Kaiser Wilhelm II. – Tanzvergnügen stattfan-
den und Bälle gefeiert wurden?

So abwegig ist das nicht, wenn man sich mit der Ge-
schichte von Europas Ballhäusern beschäftigt: Mit dem 
„jeu de paume“  (frei übersetzt etwa: Bälle schlagen mit 
der flachen Hand) verschönten sich die Mönche bereits im 
frühen Mittelalter ihr Dasein in den Arkaden und Kreuz-
gängen der französischen Klöster. 
Seit dem 12. Jahrhundert sind Ballspiele hinter Kloster-
mauern belegt (Bettina Vaupel in Monumente 1/2014, 
Magazin der Denkmalkultur in Deutschland). 
Danach übernahm dann der Adel diese Frühform des klas-
sischen Tennisspiels und so entstanden an den Fürstenhö-
fen eine Menge „Ballhäuser“ in Mitteleuropa, die später 
zu Theaterräumen oder Festsälen umfunktioniert wurden. 
So weit die Wandlung vom Ballhaus als Sporthalle klös-
terlicher Herkunft zum Ballhaus der Tanzsäle. 

Aus der Geschichte der Französischen Revolution ist der 
„Ballhausschwur“ vom 20. Juni 1789 in der Tennishalle 
von Versailles bekannt: Die französischen Delegierten des 
3. Standes, von König Ludwig XCI. von der Versamm-
lung im Sitzungssaal des Schlosses ausgeschlossen, leis-
teten dort den Schwur, nicht ohne Verfassung auseinander 
zu gehen. So schreibt Bettina Vaupel: „so wurde die alte 
Ständeordnung ausgerechnet an einem Ort gekippt, der 
dem exklusiven Zeitvertreib der Oberschicht vorbehalten 
war.“ Soweit zur Geschichte der Ballhäuser. 

Unser Ballhaus im Hinterhaus der Auguststraße 24-25 
wurde 1895 als Veranstaltungshaus mit zwei Sälen erbaut: 
Mit einem Tanzsaal im Erdgeschoß und dem Spiegelsaal 
im Obergeschoß, den nun eine Menge Mitglieder seit dem 
15. März 2014 kennen, denn der jahrelang als Lagerraum 
benutzte Saal wird nun als Veranstaltungsraum vermietet.

Eröffnet wurde das Etablissement am 13. September 1913 
von Fritz Bühler und seiner Ehefrau Clara – sie haben‘s 
erraten, die Berliner machten daraus alsbald: „Clärchens 
Ballhaus“. 

Das Vorderhaus wurde leider im Krieg zerstört. Der Be-
trieb blieb auch zu DDR Zeiten in privater Hand und bis 
2003, also 91 Jahre lang ein Familienbetrieb. Nun hat 
Clärchens Ballhaus einen neuen Eigner und zählt mit zu 
den touristischen Attraktionen in der Mitte Berlins.

Quellen: Wikipedia / net  http://de.wikipedia.org/wiki/
Cl%C3%A4rchens_Ballhaus
Bettina Vaupel in Monumente 1/2014, Magazin der Denk-
malkultur in Deutschland
                 Edgar Gruber

„Captain‘s Dinner meets Fahrtenseglers Labskaus“ am 
15. März 2014 im Spiegelsaal von Clärchens Ballhaus
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Neue Flughafenpläne, 
die auch unser Revier betreffen könnten.

Es hat sich herumgesprochen, dass die Fertigstellung des 
mittlerweile in der ganzen Republik bekannten Berliner 
Flughafens kein Selbstläufer ist und für den Fall, dass der 
immer noch betriebene und aus den Nähten platzende, 
aber bewährte Airport Tegel (TXL) vorübergehend oder 
längere Zeit ausfällt, nach Alternativlösungen an diversen, 
schon erprobten Ersatzflughäfen gesucht wird. 
Auch die Volksbefragung mit dem Thema: „das Areal des 
historischen Flughafen Tempelhof nicht mit Wohnhäusern 
zu verbauen“, deutet auf eine Reaktivierung dieses Ter-
rains hin. 

Blockade Westberlins vom 26. Juni 1948 bis 12. Mai 1949 – die älteren Clubkameraden erinnern sich.

Hier finden Sie noch einige alte Flughäfen, die man auch reaktivieren könnte. (Literatur beim Verfasser)         Ragde Reburg 

! am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen -- am 1. April zu lesen! 

Pessimisten denken dagegen auch an eine mögliche Nut-
zung der Berliner Wasserflächen als Start und Landemög-
lichkeit wie im Jahr 1948/49 während der sogenannten 
Berlinblockade. Es werden diskutiert und kommen sehr 
wahrscheinlich in Frage: Wannsee (Check in Berliner 
Yacht-Club) und Havel (Check out SV03).

Als Alternativ-Airport war auch Leipzig im Gespräch. 
Mit einer ordentlichen Zugverbindung würde es gar nicht 
mehr so viel länger dauern als mit der betagten S-Bahn 
nach Schönefeld, wenn dieses, allerdings geliebte Ver-
kehrsvehikel mal wieder technische oder Management- 
Probleme hat.
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Der Grunewaldturm
- ein Turm mit vielen Namen: Die Teltower nannten ihn 
König Wilhelm I. Gedächtnisturm, dann Kaiser Wilhelm 
Turm, jetzt heißt er Grunewaldturm.

Sonniges Frühlingswetter herrschte, als 29 Clubmitglieder 
(Generation 70 plus) und eine Schäfer-hündin nach einer 
erlebnisreichen Wanderung im Grunewald und an der Ha-
vel nach einer gemütlichen Gaststätte suchten. Immerhin 
waren sie, fast alle im reiferen Alter vom Gasthaus Schild-
horn zum Selbstmörderfriedhof, danach zum Kuhhorn an 
der Havel und weiter zum historischen Schildhorndenk-
mal marschiert. Es machte sich schmerzlich das Fehlen 
des Boxenstops bei Bodo und Ilona Zieske bemerkbar. 

Leider war die Gastronomie im BYC wegen der be-
kannten Baumaßnahmen und die zur Stärkung in Aussicht 
genommene Ökonomie beim Nachbarn SV 03 wegen der 
Betriebsferien nicht verfügbar. So bot sich denn das Res-
taurant im Grunewald Turm an. Dieser altmärkische Back-
steinbau - der Stil entsprach dem Wunsch Kaiser Wilhelm 
II., erbaut im ausgehenden 19. Jahrhundert - hat nun auch 
eine Geschichte:

Zum 100. Geburtstag von Kaiser Wilhelm I. im Jah-
re 1897 wollte der Kreis Teltow auf dem Karlsberg an 
der Havel, dem Lieblingsjagdrevier seiner Majestät, ein 
Denkmal von monumentaler Größe errichten. Das Jagd-
revier des Kaisers lag damals im Kreis Teltow, erst 1920 
gehörte es durch Eingemeindung zu dem neu entstande-
nen Groß-Berlin. Der Landrat von Teltow und Initiator des 
Denkmalbaues, Ernst von Stubenrauch war ein beliebter 
und mächtiger Mann. Große Teile des späteren Groß-Ber-
lin gehörten damals zum Landkreis Teltow. Die Grenze 
zwischen Berlin (Innenstadt vor 1920) und Kreis Teltow 
verlief zwischen Wilmersdorf und Friedenau.

Die Teltower widmeten den Turm ihrem preußischen Kö-
nig Wilhelm I., nicht dem Kaiser Wilhelm I., dem Großen, 
wie sein Enkel Wilhelm II. hinzusetzen ließ. Sie wußten 
schon, daß Wilhelm I. lieber König des alten Preußen ge-
blieben und nicht so gerne Deutscher Kaiser am 18. Januar 
1871 in Versailles werden wollte - von Bismarck ausgeru-
fen, vom bayerischen König Ludwig II. vorgeschlagen.

Den Gedächtnis-Turm hatte Franz von Schwechten, ge-
nannt „Kirchenfranzel“ (Architekt der Kaiser-Wilhelm 
Gedächtniskirche und der Apostel Paulus Kirche) als 52 
Meter hohen altmärkischen Backsteinbau erbaut. Zu seiner 
Einweihung orderte Kaiser Wilhelm II. ein Telegramm, im 
gewöhnungsbedürftigen Sprachstil der Zeit des 19. Jahr-
hunderts, antik-blumig-gnädig, folgenden Inhalts: 

 „Seine Majestät der Kaiser und König haben Allerhöchst 
sich über die Meldung der erfolgten Weihe des im Gru-
newald errichteten Kaiser Wilhelm Turmes gefreut und 
beglückwünschen den Kreis Teltow zu diesem ebenso 
schönen wie würdigen Ausdruck pietätvoller Dankbarkeit 
gegen den hochseligen Kaiser Wilhelm den Grossen.“                      
Auf Allerhöchsten Befehl v. Lucanus, Geh. Kabinettsrat.
 
Allerdings, so die Einschränkung, dürfte in dem Gebäu-
de, da ja Denkmal, weder ein Restaurant noch eine Erfri-
schungsstätte eingerichtet werden. So meinte der Kaiser, 
die Berliner aber wollten es anders und setzten sich im 
Lauf der Jahre auch durch, wie wir nun auch feststellen 
konnten. 
           
Falls Sie den Turm bisher nur vom Wasser aus gesehen 
haben, was manchem gelernten berliner Segler passieren 
kann, der beim Anblick von 2 Turmfenstern einen kräfti-
gen Schluck „Geistiges“ zu sich zu nehmen pflegt, sollten 
Sie sich unser Revier mal ruhig von oben ansehen.
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Der Grunewald Turm war zum Zeitpunkt seiner Erbau-
ung, d.h. also Ende des 19. Jahrhunderts gar nicht leicht 
zu erreichen. Er lag ja außerhalb des alten Berlins und 
die Besucher waren wohl in den ersten Jahrzehnten auf 
die Kutsche angewiesen. Die Havelchaussee war zwar in 
den Jahren 1876/85 erbaut worden, aber der erste private 
PKW holperte, als Exot bestaunt, erst 1892 über Berlins 
Straßen. 

Der Landkreis Teltow reichte weit nach Berlin hinein.

Der Landkreis Teltow (Ausschnitt), in dessen Areal der Karlsberg lag

Die Wannseebahn, als Abzweigung der Stammbahn 
Berlin-Potsdam (1838) war ab 1874 mit ihrem Bahnhof 
Wannsee in Betrieb. Als Zubringer mußte dann wohl zur 
Weiterfahrt die Kutsche in Anspruch genommen werden. 
Der Umsatz der sich trotz des Verbots langsam entwickel-
ten Gastronomie dürfte in den ersten Jahren nicht sehr 
groß gewesen sein.

Teltows Namenszug im Turm

Der Kreis Teltow, wo der alte Kaiser jagte und wo später sein Gedächtnisturm erbaut wurde.
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Die Halle (Ehrenhalle) im Turm ist sehenswert: Kaiser 
Wilhelm I. als übergroße Statue (2, 50 m)  aus carrarischen 
Marmor auf 1,40 m hohem Sockel und seine vier engsten 
Vertrauten (Prinz Friedrich Wilhelm, Graf Moltke, Minis-
ter von Roon und Fürst Bismarck) als Relief dargestellt. 
Diese Bronzeplastiken wurden 1952 aus Furcht vor Me-
talldieben abgenommen, dann vergaß man sie und hat sie 
erst 20 Jahre später in einem Depot der Forstverwaltung 
zwischen Torf und diversen Säcken durch Zufall wieder 
entdeckt – seit 1978 sind sie, nach gründlicher Restaurati-
on, wieder am alten Platz. 

„Besonders auffällig und von eindrucksvoller Farben-
pracht wirken die nach Entwürfen des Malers Ottken von 
der Rixcdorfer Firma Puhl & Wagner angefertigten Glas-
mosaiken. Sie zeigen das Wappen des Burggrafen von 
Nürnberg, den Kurhut, die Kaiser- und Königskrone von 
Adler- und Löwenpaaren getragen. 

Allerdings hatten sich die Herren im Exil einige Beulen 
und Schrammen zugezogen, die in der Bildgießerei Kraas 
beseitigt werden mußten und danach paßten sie zur Über-
raschung der Restauratoren nicht mehr an ihre Stammplät-
ze: Herr Bismarck stieß mit dem Kopf an, weil ein paar 
Steinrosen im Weg waren, und so mußten sie sich auch 
noch gefallen lassen, angepaßt zu werden. 

    

Die kräftigen Farben auf goldenem Grund wirken wegen 
des gedämpften Lichts der Glas-malereien auf dem Fens-
ter eher verhalten. Die Fenster sind eine Arbeit Professor 
Linnemanns aus Frankfurt am Main, sie stellen links Kai-
ser Friedrich, rechts Kaiser Wilhelm II. dar.“ (gekürzt aus 
100 Jahre Grunewaldturm entnommen, Verfasser unbe-
kannt).

Prinz Friedrich Carl 
(Friedrich III.)

Fürst BismarckKaiser Wilhelm I. und zwei seiner vier Paladine 
(Statue und Reliefs von Ludwig Manzel)  
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Die Perspektive macht das Bild - und Majestät sieht gar 
nicht mehr so imposant und würdig aus, eher wie ein ber-
liner Familienvater beim Sonntagsausflug  mit Familie im 
Grünen. Nur der Bierkrug in der Rechten fehlt, vielleicht 
sieht er deshalb etwas traurig aus. Ein behäbiger alter 
Herr, Sohn der allzeit verehrten Königin Luise, nicht ein 
kriegslüsterner Imperator steht in der prächtigen Halle. 

In den Deutsch /Französischen Krieg ist er ja auch mehr 
oder weniger mit Bismarcks Hilfe hineingestolpert und 
seine Rolle in der 48er Revolution als „Kartätschenprinz“ 
war längst Geschichte. Der alte Kaiser würde heute trotz 
Verbot, das möglicherweise nur seine Domestiken erlas-
sen haben, auch einkehren, so unnahbar ist die Monarchie 
ja heutzutage auch nicht mehr. 
Na, denn Prost,  senex imperator!
                 Edgar Gruber

Kaiser Wilhelm I., hinter so einem schönen Gitter mit Krone gut aufgehoben, bekommt bestimmt auch mal Ausgang von 
Auguste fürs Restaurant im Haus.

Bis zur nächsten Wanderung!

von oben von unten
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Zum zehnjähriges Vereins-Jubiläum 
des Royal Louise Yacht-und Schifffahrtsverein zu Pots-
dam e.V. am 5. März 2014 im Meierei Brauhaus Potsdam

Anlässlich des 10. Jahrestages der Vereinsgründung fand 
am Mittwoch, dem 5. März eine abendliche Festveran-
staltung am Gründungsort, im Meierei Brauhaus Potsdam 
statt, zu dem sich viele Vereins-Mitglieder und Gäste ein-
gefunden hatten.

Zu diesem Anlass einige Anmerkungen in Stichworten:
Die Vereinsgründung: Exakt vor 10 Jahren wurde an eben 
diesem Ort am 5. März 2004 zu vorgerückter Stunde von 
sieben „Royal Louise Begeisterten“ ein Verein für das da-
mals in Not geratene Schiff gegründet - der Royal Louise 
Yacht-und Schifffahrtsverein zu Potsdam e.V..

Als erste Aufgabe betrieb der junge Verein den Erwerb 
des Nachbaus der königlichen Miniaturfregatte aus dem 
Beginn der 1990iger Jahre. Er sorgte dafür, dass das 
Schmuckstück nicht an italienische oder holländische 
Interessenten verkauft wurde, dass es nicht nach Meck-
lenburg oder an den Schwielowsee ging, sondern an den 
Heimatort seiner beiden Vorgänger, nach Potsdam in das 
ehemals kaiserliche Revier gelangte.

Nach anfänglichen Schwierigkeiten gelang es einem 
neuen Vorstand ein einvernehmliches Verhältnis mit den 
verschiedenen zuständigen Behörden Potsdams herzu-
stellen und finanzielle Sicherheit zu schaffen. Als sich he-
rausstellte, dass ein Liegeplatz im Jungfernsee sich nicht 
realisieren ließ, gewährte der VSaW dem Schiff und den 
Vereinsmitgliedern aus alter Tradition Gastrecht.

So liegt die ROYAL LOUISE im Sommer am Wannsee  
im VSaW am Steg. Von hier aus starten die Vereinsfahrten 
und andere Ausflüge auf unserem Revier. Das aufwändige 
Auftakeln im Frühjahr und das ebenso aufwändige herbst-
liche Abtakeln leisten die sachkundigen Mitglieder an der 
Scharfen Lanke im Akademischen Segler-Verein (ASV). 
Der baulich interessante, restaurierte Fregattenschuppen 
ihrer beiden Vorgänger am Ufer der Pfaueninsel ist das 
Winterlager der ROYAL LUISE. Die mühsame Instand-
haltung und Pflege dieses kostbaren Bootes leisten eben-
falls die engagierten Mitglieder.

Genutzt wird die ROYAL LOUISE zu Vereinsausflügen, 
zur Ausbildung in den unterschiedlichen Techniken der 
Bootspflege und der Seemannschaft sowie der Traditions-
pflege. Sie dient als einmaliges Ambiente für Trauungen, 
Familienfeiern und Geschäftstreffen. Jeder Wassersportler 
oder Dampfer-Passagier freut sich, wenn er dem „Oldti-
mer“ auf unserem Revier begegnet. Jeder staunt, wenn 
man von Land aus das prächtige Boot unter Segeln vor-
beiziehen sieht.

Der Berliner Yacht-Club und einige BYCer sind Mitglieder 
im Royal Louise Yacht-und Schifffahrtsverein zu Potsdam 
e.V., sie sind der ROYAL LOUISE und ihrer Stammcrew 
daher besonders verbunden. 

Dem rührigen Verein und denjenigen, die seine Geschicke 
lenken, wünschen wir weiterhin eine glückliche Hand und 
der schmucken ROYAL LOUISE allzeit gute Fahrt.
     Gesa Gruber

Foto: Royal Louise ...... verein zu Potsdam e.V.

Foto: Edgar Gruber
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Buchbesprechungen 
für BYC AKTUELL 1-2014 

Schluss mit Winter! (- der diesmal keiner war -)  und raus 
aufs Wasser!  ...aber gut vorbereitet!!!
Dazu dienen auch unsere BUCHBESPRECHUNGEN

Wichtig für die Regatta:
DER TAKTIK-COACH
- in jeder Regatta-Situation die richtige Entscheidung 
treffen. (...auch wertvoll für Teilnehmer unserer MITT-
WOCHREGATTA, die sonst nicht Wettsegeln, aber auch 
im „Dickschiff“ Chancen hätten!)

Das Bootsmaterial, die Segeltechnik, der Trimm von Boot 
und Segel und die richtige Taktik  geben Einfluss auf die 
Platzierung. Die im Laufe der Zeit erworbene praktische 
Erfahrung an Pinne und Schot kann  mit  Hilfe  dieses  
Buches über perfekte Regatta-Technik ergänzt werden 
und zum Wettfahrt-Erfolg führen.

Leicht verständliche Zeichnungen und kurze Situations-
Beschreibungen zeigen die richtigen Schritte auf, um 
(faire) Vorteile zu erarbeiten, um es besser zu machen als 
„der Gegner“. In 20 Kapiteln – von der Vor-Start-Situation 
über Start, Kreuz, Kampf an der Tonne, Raumschotkurs, 
Vorwindkurs, Leebahnmarke..... Die Kapitel sind logisch 
- aber unabhängig von einander – geordnet, lassen sich 
somit einzeln durcharbeiten und: Sie sind jeweils in drei 
Stufen geordnet: für Anfänger / für Fortgeschrittene / für 
Könner. Vorsprung durch Taktik ist die Devise, die auch 
Ihnen helfen wird.

DER TAKTIK-COACH  
in jeder Situation die richtige Entscheidung treffen
Jon Emmett  –  1. Auflage, also ganz neu im Markt!
168 Seiten, 179 farbige Abbildungen, 
Format 15,3x23 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3746-0;  € 24,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

...und wenn es nicht um Regatta, sondern um das Segeln 
schlechthin geht, dann stellt sich schon mal die Frage:

WAS NUN, SKIPPER?    
Knifflige Situationen erfolgreich meistern.
Dies ist Band 141 der Yacht-Bücherei- eine Serie praxis-
naher Handbücher, also nun druckfrisch für Yachtskipper 
dieses Nachschlagwerk.

Brenzlige Situationen, die viele Skipper kennen: eine be-
drohliche Begegnung mit einem Großschiff bei Nacht, 
plötzlich aufkommender Nebel bei einer Ansteuerung, un-
ter Zeitdruck bei schlechtem Wetter in einen Schutzhafen
ablaufen müssen, ein unsicherer Ankernachbar braucht 
Hilfe – Ereignisse, die einen Bootsführer vor schwierige 
Entscheidungen stellen.

Dieses Buch stellt in 37 Geschichten kritische und gefähr-
liche Situationen dar, in denen ein Yachtskipper schnell 
und richtig reagieren muss. Zuerst wird die jeweilige 
Ausgangslage geschildert, dann folgt stets die Frage: Was 
würdest Du tun? Dadurch wird dem Leser zunächst die 
Möglichkeit zum Nachdenken gegeben, anschließend 
kann er anhand eines Lösungsvorschlags seine Wahl und 
sein Wissen überprüfen.

Nicht belehrend, sonder in Form eines „Quiz“ gibt dieses 
Werk Tipps für die richtige Entscheidung in kniffligen 
Situationen. Es hilft, einen erfolgreichen Ausweg aus 
schwierigen Szenarien zu finden – oder diese gar nicht erst 
entstehen zu lassen.

Bill Anderson/Chris Beeson
WAS NUN, SKIPPER? 
Knifflige Situationen erfolgreich meistern
112 Seiten, 14 Farbfotos + 21 farbige Abb., 
Format 13x20 cm, kartoniert
ISBN 978-3-87412-193-4;  € 12,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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...endlich nicht mehr sprachlos! DAS 
ILLUSTRIERTE YACHT-WÖRTERBUCH

„Alle Teile einer Yacht“ sind neben klaren Bildtafeln in 8 
Fremdsprachen bezeichnet – also eine klare Darstellung, 
in Bild und Wort! Mit diesem illustrierten Wörterbuch 
können sich Skipper nun sachgerecht verständigen – mit 
Fachbegriffen und Darstellung des Problem-Bereiches am 
Schiff.

Die Sachgruppen sind sinnvoll geordnet, z.B. Bauteile, 
Decksausrüstung, Innenausbau, aber auch Manöver, Wet-
ter, Werkzeuge sowie Arbeiten an Holz, Metall, Segel und 
Maschine. Außerdem gibt es die Kapitel Krankheit und 
Verletzung, Erste Hilfe, Zahlen und Zeitangaben sowie 
Gewichte und Maße; ein Tableau Kleindung u.ä.....

Es gibt keine Grammatik in diesem Buch, keine vorformu-
lierten Sätze usw., mit denen wir uns ungeübt auch meist 
verhaspeln; - also klare Begriffe, die man auch im Buch 
zeigen kann oder am Telefon/Funkgerät als Einzelbegriff 
ausspricht; somit „Erste Hilfe“ in der Kommunikation.

Das alles (nebeneinander und neben der Abbildung) in 
Englisch/Französisch/ Dänisch/Niederländisch/Spanisch/
Italienisch/Portugiesisch und Griechisch (das allerdings 
in griechischen Buchstaben – somit weniger zum selber 
lesen/sprechen, sondern zum zeigen!)

Das illustrierte Yachtwörterbuch ist ein Nachschlagwerk 
und Hilfe zur Erweiterung der Kommunikationsfähigkeit 
und Verständigung in der maritimen Welt.

Vanessa Bird
DAS ILLUSTRIERTE YACHTWÖRTERBUCH
160 Seiten, 6 Farbfotos, 299 farbige Abbildungen, 
Format 18,8x24,9 cm, kartoniert
ISBN 978-3-7688-3701-9;  € 16,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Diese Werke gehören binnen zum Handwerkszeug:
Die Hefte/Bücher 
DEUTSCHE BINNENWASSERSTRASSEN
Jetzt liegen Heft 2 und 3 vor 
(Heft 1 betrifft das Revier Magdeburg/Elbe-Seiten-Kanal/
Mittelland-Kanal via Hannover nach Rheine)

Diese Hefte/Bücher beinhalten jeweils farbige, benutzer-
freundliche Karten im  Format Din A4 (in unterschied-
lichen Maßstäben von Buch zu Buch);   Gewässerverlauf 
mit Kilometerangabe, alle Brücken mit Durchfahrhöhe, 
Schleusen mit Größenangaben, Betriebszeiten und UKW-
Kanälen. Darstellung der Häfen, Marinas, Anlegestellen 
für Sportboote, Pegel, Fähren. Auch Landmarken/mar-
kante Bauwerke in Wassernähe sind durch Piktogramme 
markiert.

Im Textteil wird informiert über nautische Daten, Wasser-
stände, Schleusen, UKW-Funk, Durchfahrthöhen, Höchst-
geschwindigkeiten und Tankstellen....

Eingefügt sind im Karten- und im Textbereich informative 
Farbfotos. Jedes Buch enthält zusätzlich eine CD-ROM  
mit allen Karten und das GPS-taugliche Navigationspro-
gramm „Binnennavigator“.

Heft 2 = DIE ELBE: HAMBURG – MAGDEBURG 
und ELBE-LÜBECK-KANAL
Das aktualisierte und komplett neu aufgebaute Karten-
werk, einschließlich der Trave von Travemünde bis Lü-
beck.
2. akt. Auflage 2014; 84 Seiten, 283 Farbfotos + 1 s/w; 
50 farbige Karten + CD, Format 21,9x29,8 cm; 
Spiralbindung mit Umschlag;  € 34,90
ISBN 978-3-89225-653-3; 
EDITION MARITIM, Hamburg

Heft 3 = BERLIN – MÜRITZ – DÖMITZ – MIT 
SCHWERINER SEE
ebenfalls aktualisiert und komplett neu aufbereitet – für die 
Wasserwege Berlin – Liebenwalde/Obere Havel-Wasser-
straße bis Neustrelitz/Müritz-Havel-Wasserstraße durch 
die Mecklenburgische Kleinseen incl. Gewässer Richtung 
Neuruppin, Templin, Wustrow, Lychen und Rheinsberg/
Müritz/Müritz-Elde-Wasserstraße bis Dömitz/Elbe sowie 
die Stör-Wasserstraße und Schweriner See (also „unser 
Haus-Revier“, u.a. bei Chartertouren ab Rheinsberg/Wa-
ren/Umfeld Berlin).
Deutsche Binnenwasserstraßen 3
2. akt. Auflage 2014; 82 Seiten, 369 Farbfotos, 
44 farb. Karten + CD,  Format 22,1x29,7 cm, 
Spiralbindung mit Umschlag;  € 34,90
ISBN 978-3-89225-654-0; 
EDITION MARITIM, Hamburg
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Jürgen Strassburger: 
GEWÄSSERKARTE DEUTSCHLAND
Nordwest: Rhein – Elbe –Ems – Weser – Mittellandkanal

Dieses Buch und Karte sind gedacht als Planungsmateri-
al für die Törnplanung „im Groben“. Zusammen mit den 
beiden Ausgaben „Deutschland Nordost“ und „Deutsch-
land Süd“ - ebenfalls von EDITION MARITIM – stehen 
dem Tourenskipper nun die kompletten Planungsunterla-
gen zur Verfügung. Diese Schriften-/Kartenreihe kann die
Detailkarten nicht ersetzen, sondern sinnvoll ergänzen.

Der Revierkenner Jürgen Strassburger liefert hier Erfah-
rungen und Insiderwissen, Anschriften, Kontakter. Ein 
wichtiger Ratgeber am Beginn der Törnplanung.

Jürgen Strassburger
GEWÄSSERKARTE DEUTSCHLAND  (Nordwest)
6. akt. Auflage 2014; 40 Seiten, 18 Farbfotos, 
1 Karte 84x120 cm/1:500.000 Buchformat: 18,3x24,5 cm; 
Spiralbindung mit Umschlag;  € 16,90
ISBN 978-3-89225-342-6; 
EDITION MARITIM, Hamburg

...und am Schluss der heutigen Buchbesprechung ein rich-
tig dickes Buch zum Lesen!
Auch druckfrisch, soeben erschienen:

Wilfried Erdmann:  
ICH GREIFE DEN WIND    Erinnerungen

Auf dem Titelblatt Wilfried Erdmann vor einem gefallen 
Vorsegel, hellwach und fragend gucken – etwa so, wie 
wir ihn, den mehrfachen Weltumsegler und umsichtigen 
Abenteurer seit Jahrzehnten kennen.

Schlägt man das recht umfangreiche Buch auf, dann fin-
det man eine Weltkarte mit sieben sehr unterschiedlichen 
Reiserouten: Erdmanns Abenteuer beginnen 1957/58 in 
Karstädt im Kreis Perleberg (DDR) – und zwar mit dem 
Rennrad! (Karstädt!, das wir Älteren von der Transitstre-
cke / B5 nach Hamburg kennen, wo wir immer gefühlte 
Stunden an der Bahnschranke waren mussten!) Von dort, 
mitten im Mecklenburgischen, also „auf dem Trockenen“ 
kommt einer unserer größten Segler, Abenteurer, Erzäh-
ler... Das Wie – Wann – Was – Warum arbeitet Erdmann 
spannend auf in seinem Buch  Erinnerungen – von über 70 
Jahren, davon 50 Jahre pralles Leben unter Segeln.
Auf 640 Seiten lässt er noch einmal alles Revue passie-
ren; die intensiven Momente, die inneren Konflikte, die 
immense Einsamkeit auf See, die Gefahren, Abstürze, Tri-
umphe, das Glück des Gelingens. Und die Menschen, die 
im viel bedeuten:  Astrid, seine Frau vor allem. Und die 
Länder, von denen er so viele gesehen hat.

Weit über 100.000 sm hat sich Erdmann ersegelt, in der 
Ferne und auch „vor der Haustür“. Mutig, selbstbewusst 
und auch zweifelnd. Er hat sich eingelassen mit fremden 
Menschen, mit fernen Ländern, mit Abenteuern, mit Wind 
und Wellen und mit sich selbst. Wer so reist, der kann viel 
berichten, erst recht, wenn er Wilfried Erdmann heißt.

ICH GREIFE DEN WIND  -  Erinnerungen 
640 Seiten, 157 s/w Fotos, 4 s/w Abbildungen; 
Format 15,8x22,6 cm, gebunden
ISBN 978-3-7688-3769-9;  € 24,90
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

Ein Buch, das packend ist, das Lesespaß bringt, das uns 
Achtung abfordert. Sehr zu empfehlen – als Vorfreude auf 
die Saison oder an Bord!

Wir wünschen Ihnen einen schönen Segel-Sommer;  Mast- 
und Schotbruch!
Christel und Wolfgang Tarrach - Ihre Vor-Leser -
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ACHTUNG! AKTUELL! GERADE EINGETROF-
FEN: DELIUS KLASING  SPORTBOOTKARTEN-
SÄTZE  (AUSGABE 2014) 

Basierend auf den aktuellsten amtlichen Daten der natio-
nalen hydrografischen Institute sind die neuen Sätze der 
„Sportbootkarten“ von Delius Klasing verfügbar.
Achten Sie beim Kauf / bei der Bestellung auf den Hin-
weis „berichtigt bis 2014“ bzw. „Ausgabe 2014“!

Satz 1  =  Kieler Bucht und Rund Fünen mit Lübecker 
Bucht, Nord-Ostsee-Kanal, Eider und Schlei
        ISBN 978-3-7688-3721-7  =  € 69,90
DVD-ROM: ISBN 978-3-7688-9871-3  =  € 29,90

Satz 2  =  Meckl.-Vorpommern – Bornholm
       mit Lübecker Bucht und Stettiner Haff
        ISBN 978-3-7688-3722-4--=  € 54,90
DVD-ROM: ISBN                 -9872-0  =  € 29,90

Satz 3  =  Westküste Schweden – Strömstad bis Kullen
        ISBN 978-3-7688-3633-3  =  € 69,90
DVD-ROM: ISBN                 -9873-7  =  € 79,90

Satz 4  =  Großer Belt bis Bornholm
        ISBN 978-3-7688-3724-8  =  € 69,90
DVD-ROM: ISBN                 -9874-4  =  € 29,90

Satz 5  =  Kattegatt
        ISBN 978-3-7688-3725-5  =  € 54,90
DVD-ROM: ISBN                  -9875-1  =  € 29,90

Satz 6  =  Limfjord – Skagerrak – Dän. Nordseeküste
       ISBN 978-3-7688-3726-2  =  € 54,90
DVD-ROM:                         -9876-8  =  € 29,90

Satz 11 =  Ostküste Schweden 1
Satz 12 =  Ostküste Schweden 2
Satz 13 =  Polen und Litauen
Satz 14 =  Göta Kanal mit Vänern und Vättern

und:  es gibt „3er Packs“ A mit Satz 1 + 2 +4,
  B mit Satz 1 + 4 + 5   für je  € 168,--

Bitte Details – auch weitere Angebote –
unter  www.delius-klasing.de
bzw. e-mail:  sportbootkarten@dknews.delius-klasing.de 
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17. 01. 2014
INTERESSE DER VEREINE AN SEGEL-BUNDES-
LIGA ÜBERWÄLTIGEND!
40 NEUE VEREINE MELDEN BIS HEUTE FÜR SE-
GEL-BUNDESLIGA

Noch bis zum 31. Januar 2014 können Vereine für die 
zweite Saison der Segel-Bundesliga melden. Doch schon 
zwei Wochen vor Meldeschluss ist das Interesse überwäl-
tigend! Bis heute haben 40 neue Vereine für die zweite 
Bundesliga und die Relegation (4. bis 6. April 2014) ge-
meldet.
Zu den 40 neuen Vereinen kommen die 18 vom letzten 
Jahr dazu, sodass bis dato 58 Vereine in der Bundesliga 
segeln wollen. Es sieht so aus, als ob die Organisatoren 
von der Deutschen Segel-Bundesliga GmbH (DSBL) in 
Hamburg über eine dritte Bundesliga nachdenken müss-
ten. “Die Begeisterung in den Vereinen für diesen Wett-
bewerb ist unglaublich”, kommentiert Oliver Schwall, 
Geschäftsführer der DSBL, das enorme Interesse seitens 
der Segelvereine aus ganz Deutschland. 
Alle neuen Vereine melden automatisch für die zwei-
te Bundesliga und die Relegation, die Anfang April in 
Glücksburg stattfindet. Die neuen Vereine kämpfen dann 
mit den fünf Absteigern aus der ersten Bundesliga-Saison 
um die Teilnahme an der 1. Segel-Bundesliga. Die fünf 
besten Vereine der Relegation steigen in die 1. Liga auf. 
Die Vereine, die nicht aufsteigen, segeln dann 2014 in der 
2. Bundesliga.

21. Dezember 2013 
Mit neuen Farben ins neue Jahr

Quelle: Homepage Segel-Bundesliga 

Neues Logo für die Segel-Bundesliga

Nach dem Testjahr ist vor der neuen Saison 2014. Eine 
sichtbare Änderung wird auch das neue Logo der Segel-
Bundesliga darstellen. Modern, dynamisch und sportlich!

Quelle: Homepage Segel-Bundesliga

*******

Anzeige
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ÜBERSICHT ÜBER WETTFAHRTEN 
FÜR RELEGATION

PAIRINGLISTE 
FÜR RELEGATION VERÖFFENTLICHT
28.02.2014

Gestern Abend (27. Februar 2014) wurde der „Spielplan“ 
für das Relegationswochenende Anfang April in Glücks-
burg veröffentlicht. Vom 4. bis zum 6. April 2014 sollen 
90 Wettfahrten gesegelt werden. Für jeden Verein sind 
zehn Rennen geplant.

Bevor es in fünf Wochen auf der Flensburger Förde für 
die besten fünf Teams um begehrten Aufstiegsplätze in die 
1.Segel-Bundesliga und für die Plätze 6 bis 23 um den 
Einzug in die 2. Segel-Bundesliga geht, steht die Pairing-
liste als „Spielplan“ fest. Insgesamt sind 90 Wettfahrten in 
zehn Flights (Runden) angesetzt; also zehn Einsätze für 
jeden der 63 Vereine.

Vor Glücksburg kommen beim Flensburger Segel-Club 
und dem Deutschen Hochseesportverband HANSA 
(DHH) vierzehn Boote (sechs Boote des Typ J/70 und acht 
des Typ J/80) zum Einsatz.

Bei der Entstehung der Pairingliste waren drei Kriterien 
entscheidend:
 1.) Jeder Verein soll gegen jeden der anderen 62 
Vereine gesegelt sein.
 2.) Jeder Verein soll gleich oft auf J/70 und J/80 
gesegelt sein.
 3.) Jeder Verein soll auf verschiedenen Booten 
der J/70- und J/80-Flotte gesegelt sein.

In dieser Reihenfolge wurden auch die Prioritäten für den 
„Spielplan“ gesetzt.

Zwei voneinander unabhängige Spezialisten-Teams haben 
sich der Herausforderung gestellt, diese schier unlösbare 
Aufgabe zu meistern. 

Im ersten Team waren dies Steering-Committee-Mitglied 
Florian Weser und Mathematik-Student und Segler Flori-
an Haufe, die sich der Sache mittels mathematischer Pro-
grammierung näherten. 

Als zweiten setzte die DSBL GmbH auf Fachmann und 
„Regelpapst“ Uli Finckh, der sich der Aufgabe tagelang 
mittels Excel-Matrixen und Verteilungen manuell näher-
te.

Uli Finckhs Vorschlag setzte sich gestern schlussendlich 
durch, nachdem er es geschafft hatte bei minimalen Ein-
schränkungen beim „Jeder gegen Jeden“-Kriterium eine 
optimale „J70/J80-Verteilung pro Team“ zu generieren.

Die konsequente Berechnung der Flights und Rennen bis 
in den Ergebnisdienst wird dann wiederum ermöglicht 
durch die komplexe Programmierung der beiden Mathe-
matiker.
Einen großen Dank an das Team!

Wichtiger Hinweis:
Diese Pairingliste ist gültig unter der Maßgabe, dass 63 
Teams zur Relegation der Deutschen Segel-Bundesliga 
2014 antreten. Sollten weniger Teams in Glücksburg an 
den Start gehen, so wird die Pairingliste gegebenenfalls 
angepasst.

28. Februar 2014 - „Spielplan“ 
für Relegation in Glücksburg ausgelost.

Der Homepage der Segel-Bundesliga entnommen

Vorbereitungen im BYC
Zum Samstagnachmittag am 1. März hatte Organisator, 
Jens Kuphal eingeladen. Segel-Bundesliga Teilnehmer 
des letzten Jahres und potentielle BYC-Verteter für sechs 
Regatten 2014 trafen sich in unserem Zelt zu eifriger Dis-
kussion und Planung.
Es gilt sechs leistungsfähige Mannschaften mit je vier er-
fahrenen BYC-Seglern für die 6 Wettfahrtserien auf ver-
schiedenen Revieren Deutschlands zu stellen.

*****************
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Jens Kuphal - Team-Manager des Berliner Yacht-Club
bei der Segel-Bundesliga 2014 - hat eine Fülle von Aufga-
ben zu bewältigen. Herzlichen Dank für seinen umfang-
reichen, eherenamtlichen Einsatz!

Berliner Yacht-Club segelt „Erstklassig“

Mit einem packenden Finale auf dem Berliner Wannsee 
ging die erste Saison 2013 der „Deutschen Segel-Bun-
desliga“ zu Ende bei dem unser „Team Wannsee“ unter 
Steuermann Philipp Bruhns den Klassenerhalt für die 
kommenden Saison 2014 sichern konnte!

Der Berliner Yacht-Club gehört damit weiterhin als Grün-
dungsmitglied der Deutschen Segel-Bundesliga zu den 
„erstklassigen“ Clubs in Deutschland, die auch in der 
kommenden Saison wieder um den Titel des besten „Club-
meisters“ kämpfen werden. 

Während Anfang April in der Relegation vor Glücksburg 
63 Vereine um die fünf Aufstiegsplätze in die erste Liga 
und weitere 18 Plätze für die Teilnahme an der zweiten 
Liga kämpfen werden, freut sich unsere Bundesliga-
Mannschaft auf den Trainingsbeginn in dieser Saison. Wie 
schon im letzten Jahr wird es über Ostern ein intensives 
Auftakt-Training geben, um im Anschluss daran den Bun-
desliga-Kader für die Saison 2014 zu benennen.

Danach erwarten uns dann wieder sechs spannende Re-
gatta-Wochenenden auf den unterschiedlichsten Revieren 
dieses Landes. Nach Starnberg Mitte Mai geht es auch in 
diesem Jahr auf die Ostsee zur Travemünder Woche um 
danach auf unserem Heimatrevier dem Berliner Wannsee 
Ende August um die Platzierungen zu kämpfen. Als eine 
neue Station wird im September erstmals auf der Kieler 
Innenförde gesegelt um die Saison nach einem weiteren 
Abstecher an den Bodensee im Rahmen der „Hanseboot“ 
im Oktober in Hamburg zu beschließen.

Aber nicht nur auf dem Wasser stellt die kommende Sai-
son der DSBL eine echte  Herausforderung dar. Aus die-
sem Grunde wurde am 15.03.2013 in Hamburg, im frisch 
eröffneten Clubhaus des Norddeutschen Regatta Vereins, 
der „Segel-Liga e.V.“ als eine Vereinigung der 36 Teilneh-
mer-Clubs an der DSBL gegründet. Wenn man so will, 
„der“ Verein der Vereine.

Wie schon im letzten Jahr als Gründungsmitglied dieser 
neuen Rennserie war auch diesmal der Berliner Yacht-
Club einer der 12 Gründungsmitglieder dieses neuen Ver-
eins und dabei in bester Gesellschaft der führenden Segel-
Clubs Deutschlands.

Zum Schluss möchte ich es nicht versäumen mich für das 
Vertrauen und die Unterstützung bei unserem Vorstand, 
aber auch für die Anerkennung bei den vielen Club-Ka-
meraden zu bedanken. 

Auch im Namen unserer „Bundesliga-Segler“ kann ich 
versprechen, dass wir auch in diesem Jahr wieder alles ge-
ben werden, um weiter „Erstklassig“ zu segeln!

Jens Kuphal
Team-Manager DSBL im BYC, 18. März 2014
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Die nächsten Veranstaltungen (Stand 20. 3.2014)
Nur einige Veranstaltungen werden hier beschrieben. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Terminkalender, die Aushänge 
und die Mitteilungen per e-mail sowie die Ankündigungen 
und Einladungen auf unserer Homepage.

Jahreshauptversammlung 
der BYC-Mitglieder am Montag, 31. März 19.00 Uhr.

Skippers Sherry Time
2. April, 18.30 Uhr SV03, Vorstellung aktueller Literatur

Optimist - A -Regatta
5./6. April richtet der Berliner Yacht-Club eine Jüngsten-
regatta für Opti-A Segler aus. 
Keine Parkmöglichkei für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Abslippen der Boote 
Am Do./Fr./Sa., 10., 11. und 12. April erfolgt das Abslip-
pen der Boote nach Plan. Keine Parkmöglichkeit!

Bezirks-Ansegeln 2014
am Samstag, 12. April im Zeuthener Segler-Verein

Jugend-Trainingscamp für Anfänger
am Wochenende 12. /13. April im Berliner Yacht-Club

Allgemeiner Clubdienst - gemeinsames Aufräumen
Am Sonntag, 13. April, 10.00 Uhr großes Saubermachen. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Frühlingswettfahrten, BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 3./4. Mai findet die erste der traditio-
nellen Regatten des Berliner Yacht-Club statt. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Beginn der BYC-Mittwochregatta 2014
Am Mittwoch, 7. Mai 18.00 Uhr wird die erste von 14 ge-
planten BYC-Mittwochregatten gestartet. Vergessen Sie 
nicht eine Crew anzuheuern!

Jugendwettfahrten, eine BYC-Veranstaltung
Am Wochenende 10./11. Mai findet die traditionellen Re-
gatta der Jugendbootklassen im BYC statt. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Optimist - B-Regatta
Am Wochennde 17./18. Mai richtet der Berliner Yacht-
Club eine Jüngstenregatta für Opti-B Segler aus. 
Keine Parkmöglichkei für KFZ auf dem BYC-Gelände.

Fare well und glückliche Heimkehr 
Am So., 25. 5. 15.00 - Verabschiedung der Fahrtensegler

Jugend-Power-Trainingslager im BYC
Vom 29. Mai bis 1. Juni Wassertraining der BYC-Jugend-
segler auf unserem Revier

Berlin-Teamstaffellauf im Tiergarten
am Mittwoch, 4, Juni ab 18.30 Uhr nachmittags laufen 
mindestens drei BYC- Mannschaften mit je fünf BYC-
Läuferinnen und Läufern eine 25 kmStaffel durch den 
Tiergarten. s. Einladung. Anfeuernde Fans willkommen

13. Oskar Gleier-Preis
Am Pfingst-Samstag, 8. Juni findet die BYC-interne 
Langstrecken-Regatta auf unserem Revier Wannsee /Ha-
vel statt. Startberechtigt sind alle BYC-Mitglieder. 

„Pfingstvergnügen“ im Berliner Yacht-Club
am Pfingst-Sonntag, 9. Juni, Preisvergabe und Siegereh-
rung der Teilnehmer des Oskar Gleier-Preises 2012.

Kokosnuss-Cup
Am 14./15 Juni findet im BYC die Anfänger-Optimisten-
Regatta zu Lande und zu Wasser statt. 
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände!

Alfred Tiedemann-Preis
Am Samstag, 28. Juni ist der BYC Veranstalter der Lang-
streckenregatta nach Yardstick. 

Nordstegfest
am Sonnabend, 5. Juli  18.00 Uhr treffen sich Nordsteglie-
ger und Freunde zum geselligen Beisammensein. Weitere 
Gäste sind herzlich!

Die 75 . Warnemünder Woche 2014
findet vom 5. bis 13. Juli unter Beteiligung des BYC statt. 
Teilnehmer, Schlachtenbummler ..... sind willkommen!

IDB 2014 der A-Cat
vom 14. bis 17. August richtet der Berliner Yacht-Club die 
Internationale Bestenermittlung der A-Cat Klasse aus.

Das BYC-Jugend-Trainingslager 
findet vom Montag, 18. bis bis Freitag, 22. August mit ca. 
80 Jungseglern auf dem BYC-Gelände statt

BYC-Fahrtentreffen 2014 in Greifswald,   
vom 22. bis 24. August, Geschwaderfahrt nach Kröslin

Die Berliner Regatta der Segel-Bundesliga 2014
26. bis 28. August 2014, Einzelheiten folgen 

Euro-Cup der 22er Schärenkreuzer
vom 17. bis 19. September richtet der Berliner Yacht-Club  
den Euro-Cup 2014 dieser Klassiker aus.

Letzte BYC-Mittwochregatta 2014
am Mittwoch, 17. September, Känguru-Start

Fafnir-Preis / Kaiser-Pokal
am Wochende 20. / 21. September richtet der BYC diese 
interessante Regatta für Klassiker und Klassenboote aus.
Keine Parkmöglichkeit für KFZ auf dem BYC-Gelände.
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Redaktionsschluß für 2/14 (erscheint im August 2014) 10. Juli 2014

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Hanne Schaadt-Venus, Stellvertreter: Heiner Wilkens
Regattawart: M. Schnurbus, Stellvertreter: Dr. M. Grothues-Spork
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Klaus Weßling 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Cedric Ohle
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Dirk Bohne

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Werner Bohnet

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Dienstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Mittwoch  10.00 bis 14.30 Uhr
 Donnerstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Freitag  10.00 bis 14.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Dr. M. Grothues-Spork
stellv. Regattwart

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Klaus Weßling
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Heiner Wilkens
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Hanne Schaadt-Venus
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern, Stand seit 14. April 2013

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Marion Schnurbus
Regattawartin




